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Straßbhurger „ Sonderversuommlung “ beschließt :

„ Erst Soldat , dann Europäer “
Geplante Statuten über Klein - Europa in Straßburg angenommen

STRASSBURG . ( dpaKorr ) - Die sogenannte „ Straßburger Sonderversammlung “ hat am

Dienstagabend nach viertägigen Beratungen den Vertragsentwurf „ zur Errichtung einer

europäischen Gemeinschaft “ , die nur die sechs Montanunion - Staaten umfassen soll , ange -

nommen . Nur der Artikel über die Saar wur de „ ausgeklammert “ und die Entscheidung

über die Stellung der Saar innerhalb dieser Organisation soll den Außenministern der ge -

nännten sechs Montanunionländer vorbehalten bleiben .

Die Straßburger Sonderversammlung hat

am Dienstag bei der Beratung ihres EPG -

Entwurfes auch die Erhebung einer europäi -
schen „ Rüstungssteuer “ beschlossen . Diese

Steuer soll als „ jährliche Umlage mit einem

Höchstsatz von fünf Prozent “ auf den Betrag
der in Ausführung der in Artikel 101 des

Vertrages über die Gründung der EVG vor -

gesehenen Programme erteilten Aufträge er -

hoben werden .
Ferner sclen „ ‚nach Inkrafttreten der Europa -

verfassung “ alle Europäer , die in der Euro -

Da - Armee ihren Militärdienst abgeleistet
Haben , Niederlassungsreiheit in jedem der
sechs Staaten haben .

Als „ Ziele der Gemeinschaft der sechs Mon -

tanunionländer “ werden angegeben : „1. Zur

Wahrung der Menschenrechte und Grundfrei -
heiten in den Mitgliedstaaten beizutragen ; 2.

mit den anderen freien Nationen zum Schutze
der Mitgliedstaaten gegen jede Aggression bei -

zutragen ; 3. für die Koordinierung der Au -

Benpolitik der Mitgliedstaaten zu sorgen ; 4. die

Errichtung eines gemeinsamen Marktes mit

dem Ziel , die Ausweitung der Wirtschaft , die

Steigerung der Beschäftigung und die Hebung
des Lebensstandards der Bevölkerung in den

Mitgliedstaaten zu sichern und 5. ständig mit
den übrigen Staaten des Westens auf Grund
der Satzungen des Europarates , des Vertrags
über die europàische wirtschaftliche Zusam -
menarbeit und des Atlantikpaktes zusammen -

zuarbeiten . “ 0

Der Entwurf , der 116 Artikel umfaßt , soll

den Außenministern zugeleitet werden , die in

einer Konferenz am 12. Mai zum erstenmal

gemeinsam über den Entwurf beraten wWollen.
Nach seiner Unterzeichnung durch die Außen -

minister soll er erst den Parlamenten der

sechs Länder zur Ratifizierung zugeleitet wer -

den .

Der SPD . Vorsitzende Erüch Ollenhauer er -

klärte in einem Interview mit der ‚Schles -

wig - Holsteinschen Volkszeitung “ zu den Be -

Schlüssen in Straßburg über die EPG , daß

die Schaffung einer politischen Behörde , die
auch die Außenpolitik von nur sechs europä -

ischen Staaten koordinieren solle , neben den

Behörden für den Schumanplan und für

die EVG eine Weitere Verstärkung der Orga -

nüsationstendenzen für ein Kleineuropa und

damit die wachsende Gefahr der Entfrem -

dung zwischen den kontinentalen europä -
ischen Völkern einschließlich Großbritan -

niens und Skandinaviens sei .

Wahlgesetz in den letzlen Tügen
undesksbinett sieht die Chencen seines Entwurfes sinken

BONN GERB/dpa ) . — Das Bundeskabinett ber iet am Dienstag unter dem Vorsitz des Bun -
deskanzlers die drei dem Bundestag vorliegenden Wahlgesetzentwürfe und erörterte dabei

vor allem die Chancen des Regierunssentwurfes . Wie dazu aus Regierungskreisen bekannt

wird , schätzt man sogar dort die Aussichten des Entwurfes nicht mehr allzu hoch ein , nach -

dem der Widerstand auch aus den Koalitionsparteien von Tag zu Tag wächst . Um den Ent -

wurf noch zu retten , plant man , wie in Bonn verlautete , zunächst die besonders kritisierte

„ Hilfsstimme “ aus dem Gesetz zu entfernen . Der Kanzler soll sich , so berichtet unser Korre -

spondent , für diese Lösungsmöglichkeit ausgesprochen haben , ohne daß im Kabinett zunächst
eine Uebereinstimmung herbeigeführt werden konnte . Aus dem Bundesinnenministerium

wurde aber dazu betont , daß der Regierungsentwurf ohne Hilfsstimme jede Bedeutung ver -

lieren würde .

In der Kabinettssitzung am Dienstag gab
Bundeskanzler Dr . Adenauer auch einen Be -

richt über das Straßburger Außenminister -

treflen . Außerdem verabschiedete das Kabi -

nett einen Gesetzentwurf über das Verwal -

tungsverfahren der Kriegsopferversorgung .
Damit sollen im wesentlichen die Verwal -

Adenauer interprelieriStraßburger Ergebnis
„ Es Wird sich schon ein Ausweg finden lassen “

BONN ( EB) — Nach seiner Rückkehr àus

Straßburg warnte am Dienstag Bundeskanzler

Dr . Adenauer vor Pressevertretern in Bonn

vor den „ bürokratischen Gefahren “ , die nun -
mehr dem Entwurf des europäischen Statutes
drohen . Es müsse verhütet werden , daß das
Werk in die Mühlen der auswärtigen Amter

gerate , Wo es , wie er sagte , „ ‚unter die Lupe

genommen und zerpflückt “ werde . Wer Europa
Wolle , meinte Adenauer , müsse springen und
dabei über manche Schwierigkeiten hinweg -
kommen . Man müsse daher erst eine Verstän -

digung über die wesentlichsten politischen
Fragen erzielen , ehe man das Statut den „ juri -
stischen Technikern “ vorlege , denen man „ dann
auf die Finger klopfen könne , wenn sie etwas
verderben “ .

Uber das Verhältnis der geplanten europäi -
schen politischen Gemeinschaft EPG ) zum

EVG - Vertrag erklärte Dr . Adenauer , solange
der EVG - Vertrag nicht ratiflziert sei , gebe es
kein Organ für die endgültige Genehmigung
des europäischen Statutes . Wenn eine Uber -

einstimmung der sechs beteiligten Regierungen

Bombenexplosion an Bord der
7 „ Oriskany “

WASHINGTON . ( dpa . ) — Bei der Explosion
einer Fliegerbombe auf dem Startdeck des in

den koreanischen Gewässern operierenden
amerikanischen Flugzeugträgers „ Oriskany “
sind am 6. März zwei Besatzungsmitglieder
ums Leben gekommen und fünfzehn verletzt

worden . Wie das amerikanische Marinemini -

sterium am Dienstag in Washington bekannt -

gab , ereignete sich das Unglück , als ein

Flugzeugführer mit seiner Maschine von

einem Einsatz über Nordkorea zurückkehrte

und auf dem Flugzeugträger mit einer unter

den Tragflächen befestigten Bombe landen

wollte , die sich über dem Ziel in Korea nicht

ausgelöst hatte .

flüchilings - Sonderabłommen mit

USA vorgeschlagen
BREMEN . ( dpa ) Der Bremer Senatspräsi -

dent Wilhelm Kaisen hat Bundeskanaler Dr .

Adenauer einen Sondervertrag mit den USA

über Hilfsmaßnahmen für die Sowietzonen -

flüchtlinge vorgeschlagen . Wie am Dienstag
von unterrichteter Seite mitgeteilt wurde ,

regt Kaisen an , daß die USA ein Jahr lans
Investitionsmittel stellen , mit deren Hillfe
Arbeitsplätze und Wohnungen für die Flücht -

Uinge im Bundesgebiet geschaffen werden
sollen . Aus eigener Kraft sei die Bundesre -
publik zu einer umfassenden Lösuns dieses

Problems nicht in der Lage ,

über die wesentlichsten Punkte ( der EPC ) er -

zielt worden sei , werde von ihr „ eine solche

motorische Kraft ausgehen , daß sich dann schon

ein Ausweg finden wird “ .
Zur Saarfrage äußerte sich der Kanzler Sehr

zurückhaltend . Sie habe nur einen kleinen Teil

der einstündigen Unterhaltung mit dem fran -

268ischen Außenminister Bidault gebildet , mit

dem er seit dem Ausscheiden Schumans erst -

malig einen umfassenden Meinungsaustausch
über alle Deutschland und Frankreich berüh -

renden gemeinsamen Fragen gehabt habe .

Uber die Zusatzprotokolle sei dabei nicht ge -

sprochen worden , da diese gegenwärtig von

den Ausschüssen geprüft würden . Auf die

wWidersprechenden französischen Außerungen
zur Koppelung der Saarfrage mit der EVG -

Ratiflzierung hingewiesen , meinte Adenauer ,

der französische Ministerpräsident habe ledig -

lich gefordert , daß eine „ Klärung “ der Saar -

krage vorangehen müsse , und Bidault stehe

nach seiner Ansicht zu den Ansichten Mayers .

Auch in einer Rede Schumans , in welcher auf

die Gefahren einer deutschen Wiederbewaff -

nung hingewiesen worden war , hat Adenauer
„ mißverständliche Worte “ gefunden . Gewisse

kranzösische Kreise glaubten , ein wiederbe -

Waffnetes Deutschland würde zum Kriege

gegen Rußland treiben , um den Osten zurück -

zuerhalten . Adenauer bezeichnete ein Kriegs -

treiben gegen Rußland als „ komplette Narr -

heit “ , weil die Bundesrepublik in einem Kon -

flikt schließlich „ völlig glattgewalzt würde “ .

tungsvorschriften über die Kriegsopferver -
sorgung bundeseinheitlich geregelt werden .
Weiter wurde ein Gesetzentwurf über die So -

zialgerichtsordnung verabschiedet .

Der Berliner Bundestassabgeordnete und
Vorsitzendeé der CDU - Fraktion des Berliner

Abgeordnetenhauses Ernst Lemmer nahm am

Dienstag ebenfalls gegen den Wahlgesetzent -
Wurf Stellung . Nicht nur bei der Sozialde -

mokratie , so erklärte er , sei der Entwurf auf

heftige Ablehnung gestoßben , auch zahlreiche
Abgeordnete àaus den Regierungsparteien heg -
ten schwere Bedenken . Lemmer bestätigte ,
daß der Regierungsentwurf ausschließlich
zur Ausschaltung der SPD führen solle , in
dem er in einem Artikel im Berliner Kurier
die Frage gestellt : „ Soll die Opposition von der
Teilnahme an der Verantwortung von vor -
herein ausgeschlossen werden , indem die

Koalitionsparteien sich schon zum Wahl -

kampf auf Gedeih und Verderb zusammen -
schließen ? “

FDP - Mandatsnachfolge
wird überprüft

Der Wahlprüfungsausschuß des Bundestages
verhandelte am Dienstag in öffentlicher Sit -

zung über die Wahlanfechtung des Professors

an der freien Universität Berlin , Dr . H. Lin -

hardt , gegen die Mandatsnachfolge nach dem
Verstorbenen FDP - Abg . von Rechenberg durch
den jetzigen Bundestagsabgeordneten Paul

Jäger . Professor Linhardt erklärte , daß die

Mandatsnachfolge zu seinen Gunsten klar im

Wahlgesetz geregelt sei . Wenn seine Wählbar -
keit am Wahltag gegeben war , sei nicht ein -

zusehen , warum er sie durch eine Ubersiedlung
nach Berlin verloren haben sollte . Der Ver -
treter des Bundesinnenministeriums machte
sich die Rechtsauffassung des „ übersprunge -
nen “ FDP - Kandidaten zu eigen und verwies

darauf , daß die Erfüllung des Wohnsitzerfor -
dernisses lediglich am Wahltag erfüllt zu sein
brauche . Aus diesem Grunde hätte Professor
Linhardt in den Bundestag berufen werden
müssen . Der Ausschuß wird die Beratung der

Wahlanfechtung am Donnerstag fortsetzen .

Verstärkler Abilug aus Westberlin

Größtes Verkehrsflugzeug der PAA in Berlin Dienst gestelſt

BONN ( dpa ) — Die Bundeszentralstelle für

die Uberführung von Sowjetzonenflüchtlingen

aus Berlin und die Fluggesellschaften haben
am Dienstag vereinbart , daß bis auf weiteres

täglich 1400 Flugplätze bereitgestellt werden .

Wie das Bundesvertriebenenministerium mit -

teilte , haben die Vertreter der Flüchtlingsver -

waltungen der Länder diesem Uebereinkom -
men grundsätzlich zugestimmt und damit ihre

Aufnahmebereitschaft erklärt . Von Montag -

bis Dienstagfrüh sind innerhalb 24 Stunden

insgesamt 1644 Sowjetzonen - Flüchtlinge aus

Berlin in die verschiedensten Orte der Bun -

desrepublik geflogen worden .

Zum Abtransport der Flüchtlinge haben

die Pan American World Airways EAHA ) am

Dienstag ihr größtes Verkehrsflugzeug , eine

Clipper - Maschine vom Typ DC - 6B eingesetzt .
Für Start und Landung der Riesenmaschine

in Berlin - Tempelhof mußte eine Sondergeneh -

migung eingeholt und die Rollbahn eingehend
geprüft werden . Von Mittwoch an wird der

Super - Clipper täglich zweimal Sowjetzonen -
Flüchtlinge von Berlin nach Frankfurt be -
kördern .

Pieck erkranłt

BERLIN . ( dpa ) — Der 77jährige „ Sowjet -
zonen - Staatspräsident “ Wilhelm Pieck ( SED )
ist durch eine plötzliche erniste Erkrankung
seit Mitte Februar gezwungen , allen offiziel -
len Veranstaltungen fernzubleiben . Pieck
konnte weder zu den Beisetzungsfeierlich -
keiten für Stalin nach Moskau reisen , noch
War es ihm möglich , an den Trauerkund -

gebungen in Ostberlin teilzunehmen . Selbst
bei dem Staatsakt der Sowietzonenregierung
und der SED am Montag in der Ostberliner

Staatsoper fehlte Pieck .
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Intormationsgespräch unter

Vier Augen
BONN . ERB) - Bundeskanzler Dr . Adenauer

und der SpPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer

trafen auf Einladung des Kanzlers am Diens -

tagabend im Palais Schaumburg zu einem In -

kormationsgespräch unter vier Augen zusam -

men , das etwa 75 Minuten dauerte . Der Kanz -
ler unterrichtete den Oppositionsführer ein -

gehend über die letzten politischen Ereig -

nisse , vor allem über die Konferenzen von

Rom und Straßburg .

polnische Repressalie wegen der

uMl & 15 “

K0OPENHAGEN . ( dpa ) - Als Repressalie

gegen die bisher verweigerte Rückgabe des
polnischen „ MIG - 15 “ - Düsenjägers , mit dem

ein polnischer Pilot nach Bornholm geflogen

war , haben die polnischen Behörden am

Montagabend in der Nähe der Halbinsel Hela
sieben dänische Fischerboote aufgebracht .

Ein Fischerboot konnte sich dem Zusriff der

polnischen Behörden wieder entziehen . Die
sechs beschlagnahmten Boote liegen inzwi -

schen in der Hela - Bucht . Ihre Funkanlagen
sind intakt , und die Mannschaften stehen

mit Bornholm in ständiger Verbindung .

persien will britischen Vorschlag
ablehnen

TEHERAN . ( dpa ) - Persien wird , wie am

Dienstag in diplomatischen Kreisen in Tehe -

ran bekannt wurde , die letzten britischen Vor -

schläge zur Beilegung des Erdölkonflikts Ab -

lehnen . Auf der gleichen Pressekonferenz

erklärte Fatemi , Persien habe in einer Note

an den Irak gefordert , daß die Tätigkeit des

ehemaligen britischen Konsuls in Teheran ,
Jackson , untersagt wird . Jackson wird
„Agententätigkeit “ vorgeworfen . Ein Spre -

cher des britischen Außenministeriums er -

klärte dazu am Dienstag in London , ein

Major R. Jackson habe von 1945 bis 1952 der

Handelsabteilung der britischen Botschaft

in Teheran angehört . Er sei aber kein Diplo -

mat gewesen und sein derzeitiger Aufent -

haltsort sei unbekannt .

Kurze Berichte aus aller Welt

Türkische Minister Gäste Auriols

Der türkische Ministerpräsident Menderes und
Außenminister Koepruelue wurden am Dienstag vom
tranzösischen Staatspräsidenten Auriol empfangen .
Nach einem Essen verlien Auriol dem türkischen
Ministerpräsidenten das Großkreuz der Ehrenlegion .
Vorher hatten die türkischen Staatsmänner eine fast

zweistündige politische Besprechung mit Außenmini -
ster Bidault .

Exbotschafter von Stohrer gestorben

Der ehemalige deutsche Botschafter bei der spani -
schen Regierung , Eberhard von Stohrer ist , wie erst
am Dienstag bekannt wurde , am vergangenen Sams -

tag im Alter von 70 Jahren gestorben . Von Stohrer
war von 1937 bis 1943 Botschafter bei der Franco -

Regierung .
Raynaud bei Kaiser Hirohito

Der frühere französische Ministerpräsident Rey -
naud , der zur Zeit eine Ostasienreise unternimmt ,
wurde am Dienstag in Tokio von Kaiser Hirohito
empfangen .

Schweiz ernennt Vertreter für Hohe Behörde
Der Schweizer Bundesrat ernannte am Montag

Gerard Bauer und Hermann Hauswirth zu offiziellen
Schweizer Vertretern bei der Hohen Behörde der

Montanunion . 8

Madame Tschiangkaischek im Weißen Haus

Präsident Eisenhower und seine Gattin empfingen
am Montag im Weißen Haus Madame Tschiangkai -
schek , die Gattin des chinesischen Nationalistenfüh -
rers , zum Tee .

Neuer belgischer Botschafter in Bonn

Der Staatssekretär im belgischen Außenministe -
rium , Baron Gruben , soll als neuer Botschafter nach
Bonn entsandt werden . Der augenblickliche belgische
Botschafter in Bonn , Fernand Muuls , wird als Bot -
schafter nach Ottawa versetzt .

Standpunkt der Partei entscheidend

Der KP- Abgeordnete im Stadtrat von Amsterdam
Dr. Polak ist von der Parteileitung der holländischen
KpP aufgefordert worden , sein Mandat zur Verfü -
gung zu stellen , weil er die Wahrheit der Moskauer
Mordbeschuldigungen gegen eine Anzahl jüdischer
Aerzte in der Sowietunion angezweifelt hat . Dr.
Polak ist jüdischer Abstammung .

Jugoslawien erhielt die ersten amerikanischen
Düsenflugzeuge

Eine erste Lieferung von vier amerikanischen
Düsenflugzeugen wurde der jugoslawischen Luft -
waffe am Dienstag auf dem Militärflugplatz Bataj -
nici bei Belgrad von dem amerikanischen Botschafter
in Jugoslawien George Allen übergeben .

Tauschabkommen zwischen Aegypten und
Ostblockstaaten unterzeichnet

In Kairo wurde am Dienstag ein Tauschhandels -
abkommen zwischen der Sowietunion , Bulgarien und
Polen einerseits und Aegypten andererseits unter -
zeichnet . Es sieht den Austausch ägyptischer Baum -
wolle gegen 115 000 Tonnen Weizen aus den drei
genannten Ländern vor .

Aufhebung der Reisebeschränkungen für
Ostdiplomaten in der Türkei

Als Beitrag zur Entspannung der weltpolitischen
Lage hat die türkische Regierung die vor einigen
Monaten von fast allen westlichen Ländern für Diplo -
maten der Ostblockstaaten erlassenen Beschränkun -
gen der Bewegungsfreiheit aufgehoben .
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Schäffers Alpdrücken
Kurz vor Unterzeichnung der deutsch -

alliierten Verträge kat Finanzminister Schäf -
fer es auf einer Pressekonferenz als selbst -
verständlich bezeichnet , daß die Bundesrepu -
bliſe mit Beginn der Leistung eines Verteidi -
gungsbeitrages „ keinen Pfennig mehr an Be -
sataungskosten “ zaahlen würde . In der seitdem
vergangenen Zeit ist Schäffer nicht mude ge -
Worden , dhnliche Versickherungen abꝛugeben
und die Regierungsparteien kaben ihn darin
unterstützt , indem sie dem deutschen Volk
wWeismachen wollen , die Verträge brächten der
Bundesrepublix die Gleichberechtigung .

Die regierungsamtlichen Zusammenfassun -
gen der Vertragsteæte in Broscküren des
Presse - und Informationsamtes in Bonn lie -
gen auf der gleichen Linie und bestätigen ,
daſß die Koalition im Hinblicæ auf die Wah -
len die Tatsachen weiter verschweigen möch -
te . Die Hochkommissare , in deren Ländern es
Weniger zur politischen Praæis gehört , inter -
nationale Verträge für den Hausgebrauch
falseh zu interpretieren , kaben kürzlich dar -
aufhin unmißverständlickh an diese Tat -
sachen erinnert . Sie haben es dabei sehr
leicht gehabt , da die Bundesregierung mit

ihrer Unterschrift unter die Verträge sehr
eindeutige einseitige Verpflichtungen über -
nommen kat .

Diese Verpflichtungen besckhränken sick im
Gegensatz zu den Behauptungen der Regie -
rungsvertreter nickt auf den Verteidigungs -
beitrag im Rakhmen der EVd , der nack den
Vergleicksmaßstäben der Atlantiłpałkt - Orga -
nisation festgelegt werden und gegen dessen
Höhe die Bundesrepublik ein gewisses Ein -
spruchsrecht kaben wird . Vielmehr bleibt
daneben der Posten Besatzungskosten be -
stehen und seine Höhe soll in Verhandlungen
festgesetꝛt werden , an denen „ die Gemein -
schaft , die Bundesrepublik und die nicht der
Semeinschaft angehörenden Mächte , die
Streitłräfte im Bundesgebiet unterhalten ,
teilnehmen “ .

Dieser Posten , der zwar Stationierungs -
kosten getduft wurde , aber Besatzungskosten
darstellt , unterliegt nicht der Kontrolĩe dureh
die EVG - Organe . EFr wird übrigens noch
dureh die steuerlicke Bevorzugung der in der
Bundesrepubliæ stationierten und nicht ⁊aur
EVG gehörenden Streitkräfte erhöht . Ver -
stãndlich , daß die Regierung diese Lage der
Dinge nickt in den Vordergrund stellt und

etwa nach dem Grundsatz kandelt : Hoffent -
lich merkõt es keiner bis es nicht mehr 2u
ändern ist .

Nach dem Wortlaut der von Adenauer un -
terschriebenen Verträge stent bis jetet nur
die Aufgliederung dieser Leistungen , aber
nicht ihre letate Höhe fest . Wer etwas ande -
vres hehauptet oder die Meinung vertritt , daß
die Bundesrepublik gegenuber allen Posten
der Verteidigungs - , Stationierungs - und Be -
sataungskosten ein Einsprucksreckt einge -
rãumt erhält . ignoriert die Bestimmungen des
Finanævertrages . Wer diese Bestimmungen
gelesen kat und wir empfeklen den Abgeord -
neten der Koalition diese Lełktüre , wird sich
daruber flar sein , daß auch die Finanzbe -
stimmungen des Generalvertrages — sollten
sie in ihrer gegenwärtigen Fassung in Kraft
treten der Bundesrepublik noch viel
Schlimmere Ueberraschungen bringen wer⸗
den als jener Brief der Hochkommissare an
die Bundesregierung in Sachen Schäffers
Haushaltsrede .

233 Kinder kehren aus Jugoslawien heim
Am 18. März trifft in Villach in Oesterreich ein

Transport mit 233 volksdeutschen Kindern aus Jugo -
slawien ein , die nach Jahren der Trennung wieder
mit inren Angehörigen vereint werden sollen . Die
meisten Kinder reisen nach Deutschland .

KP- Propaganda beschlagnahmt
Ein Lastwagen mit 75 000 kommunistischen Prapa -

gandaschriften ist in Mainz - Mombach beschlagnahmt
worden .
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AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Kanzler wWill finanziell entgegenkommen
Unstimmigkeiten im Kabinett ũüber finsnziellen Verteidigungsbeitrag

BONN . ( EB) Bonner Regierungskreise ver -
muten , daß die nach einer kurzen Unterbre -
chung in dieser Woche in Paris wieder be -
ginnenden Verhandlungen der Finanzexper -
ten der NATO - Staaten und der Bundesrepu -
blik aller Voraussicht nach keine Einigung
über den finanziellen deutschen Verteidi -
Sungsbeitrag für 1953/54 ergeben werden .
Die Frage soll dann den einzelnen Regierun -
gen zur Entscheidung zugeleitet werden . Die
deutsche Delegation wird von Minusterial -
direktor Prof . Dr . Oeftering vom Bundesfi -
nanzministerium geleitet .

Die Bundesrepublik hatte sich im NATO -
Fragebogen bekanntlich zur Zahluumg eines
reinen Verteidigungsbeitrages von monatlich
716 000 000 DM bereiterklärt , doch stehen die

Westmächte auf dem Standpunkt , daß Bonn
durchaus einen Monatsbeitrag von 900 000 000
DM leisten könnte . Bundesfinanzminister
Schäffer hatte unter Hinweis auf die stei -
genden Lasten der Bundesrepublik auf ande -
ren Gebieten bereits erklärt , daß die 716 Mil -
lionen DM das letzte deutsche Angebot dar -
stellen , und beharrt , wie aus dem Ministeri -
um verlautet , auf diesem Standpunkt . Aller -
dimgs soll es im Kabinett über diese Frage
bereits zu Auseinemdersetzungen gekommen
sein , weil wie aus Regierungskreisen zu er -
fahren war , der Kanzler eher geneigt sei , den
Alllierten Forderungen möglichst entgegen -
zukommen , damit nichts geschehe , was zu
irgndeiner Störung im weiteren Verlauf der
Vertragsratifizierung Anlaß geben könnte .

TWeigamt des Inlern . Arbeitsamtes in Bonn
Storch kündigt Ratitizierung von wichti gen internationslen Abmachungen aàn

BONN ( dpa ) . — Der Generaldirektor des
Internationalen Arbeitsamtes in Genf , David
A. Morse , eröffnete am Dienstag in Bonn ein
Zweigamt des Zentralbüros der Internationa -
len Arbeitsorganisation . Das Amt soll die Zu -
sammenarbeit zwischen den öffentlichen
Dienststellen und den großen wirtschaftlichen
Organisationen einerseits und der Internatio -
nalen Arbeitsorganisation andererseits er -
leichtern . David A. Morse wies in einer Feier -
stunde im festlich geschmückten Bundesrats -
saal anläßlich der Eröffnung im Beisein zahl -
reicher Bundesminister , Landesvertreter und
Vertreter der Gewerkschaften und Arbeit -
geber darauf hin , daß Deutschland auch auf
internationaler Ebene frühzeitig und weit⸗
gehend wegweisend gewesen sei und als er -
stes Land eine fortschrittliche Sozialgesetz -
gebung eingeführt habe . Deutschland habe
die Grundlage für die Altersversorgung , die
Unfallversicherung und die Krankenversiche -
rung geschaffen . Er dankte der Bundesregie -
rung dafür , daß sie dem Internationalen Ar -

beitsamt Fachkräfte zur Verfügung gestellt
habe , die an der Produktionssteigerung und
der Hebung des Lebensstandards vor allem
in unterentwickelten Ländern mitarbeiten
sollen .

Im Namen der Bundesregierung begrüßte
Vizekanzler Blücher Generaldirektor Morse
und versprach ihm die Unterstützung der Re -
gierung für die Arbeit der Internationalen
Arbeitsorganisation ( AO) . Bundesarbeitsmi -
nister Anton Storch sprach die Hoffnung aus ,
daß die Bundesrepublik „ in naher Zukunft
eine Reihe von wichtigen Konventionen der
10 ratiflzieren werde “ . Der stellvertretende
DGB - Vorsitzende Matthias Föcher und der
Vorsitzende der Bundesvereinigung der deut -
schen Arbeitgeberverbände , Dr . Walter Ray -
mond , überbrachten die Glückwünsche ihrer
Organisationen zur Eröffnung des deutschen
Zweigamtes und versprachen , die Arbeiten in
der IA0O tatkräftig zu fördern . Anschließend
wurde Generaldirektor Morse vom Bundes -
präsidenten empfangen .

Mommer : „ Kanzler - Antwort ungenigend “
Bekenntgabe des Inhaltes des Protestschreibens Dr . Adenauers gefordert

BONN ( EB) — Die Mitteilung des Bundes -
kanzlers , er habe am 25. Februar in einer Note
an den französischen Hochkommissar gegen das
Verbot des saarländischen Industrieverbandes
Bergbau protestiert , sei ungenügend , stellte
der SPD - Abg . Dr . Mommer am Dienstag in
Bonn fest . Erstens habe der Kanzler der deut -
schen Offentlichkeit auch jetzt noch den Inhalt
dieses angeblichen Protestschreibens vorent -
halten und zweitens hätte er seine Note nicht
an den französischen Hochkommissar , sondern
an den allein züständigen Rat der Hochkoem -
mission richten müssen . Die SPD werde zu -
nächst mit den ihr zur Verfügung stehenden
parlamentarischen Mitteln versuchen , den
Inhalt der Note an Francois - Poncet zu erfah -
ren und behalte sich dann weitere Schritte vor .

Behauptungen , die von Regierungskreisen
am Montag aufgestellt wurden , er hätte einen
„ unfairen Angriff “ auf den Kanzler gerichtet ,
wies Abg . Dr . Mommer scharf zurück . Der
Kanzler habe es sich selbst zuzuschreiben ,
wenn er in dieser Angelegenheit überhaupt
angegriffen werden müßte , denn es sei noch
unklar , warum er die Große Anfrage der SpD
im Bundestag nicht konkret mit den nunmehr
Veröffentlichten Daten beantwortet , sondern
sich lediglich mit der Erklärung „ wir haben
protestiert “ begnügt habe .

Dr . Mommer hat bekanntlich in einer Rede
am Wochenende im Wahlkreis Ludwigsburg
erklärt , der Bundeskanzler habe bei der Saar -

Salleu weikerbecllten
Ein Roman eines Schicksdls 2 Wwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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12. Fortsetzung

Auf dem Hochplateau des Canons Alamos
saßzen an den Abenden die Wissenschaftler
bei ihren Familien in den kleinen Landhäusern
oder den Wohnwagen , spielten in den 52
Kasernen die wachfreien Soldaten Skat oder
17 und 4, lagen in den 52 Schlafsälen die
Tagesschichtarbeiter in tiefem Schlaf oder
zechten an den kleinen Ginausschänken .

Prof . Dr . Paerson war wieder aus dem
Krankenhaus entlassen . Der radioaktive
Strahl hatte nur seinen Arm gestreift und
hinterließ nichts als einen dünnen Streifen
zerstörter Hautgewebe , die in einigen Wochen
durch eine Hautumpflanzung ersetzt werden
sollten .

Auch Mabel war noch in Los Alamos , —
sie wollte den Ort der Einsamkeit nicht mehr
verlassen . Sie fühlte mit einem plötzlich aus -
brechenden fraulichen Instinkt , daß in den
nächsten Wochen sich zwischen diesen Felsen
Dinge abspielen würden , die ohne die trö -
stende Wirkung einer fraulichen Hand nicht
zu ertragen sein würden . Sie begleitete des -
halb in dem weißen Kittel einer Laborantin
ihren Vater oder Dr . Ralf Bouth in die Labors
und die riesigen Anlagen der Atomstadt . Sie
tranken ihren Tee in der Gesellschaft von
Hauſen kleiner Würfel , die Uran 235 enthiel -
ten , Würfel , die genügten , ganze Städte und
Landstriche auszulöschen , wenn der Strom
der Neutronen ihre Kräfte freiwerden ließ .
In Retorten brauten sie den Tee , in den
gleichen Retorten , in denen sich die Wunder
chemischer Zersetzungen offenbarten , und sie
tranken den heißen , würzigen Trank aus
Glasbechern , in denen die Säuren einmal

Metall zerfraßen , in dem wahnwitzigen Ge -
danken , einen Stoff zu finden , der auf kaltem
Wege Atome zertrümmert und so den Traum
der Alchimisten des Altertums und des Mit -
telalters erfüllt .

Mabel Paerson war überall , wo man sie
brauchte . Sie fragte nicht mehr , warum . Sie
kehrte nicht mehr ihr Inneres nach oben , um
diesen Männern zuzuschreien , welch eine
Angst sie über die Menschen bringen . Nein ,
— auch sie fühlte Angst , aber nicht Angst
mehr vor den Atomen , sondern Angst um die
2wei Menschen , denen ihr Herz gehörte
ihr Vater und Dr . Bouth .

Wenn sie in ihren dicken Bleischürzen , die
Prof . Paerson kaum zu tragen vermochte ,
hinter den meterdicken Betonwänden standen
und durch das Kristallauge oder mittels des
Oszilloskopen die Spaltungen Verfolgten ,
Wenn sie an den kleinen Versuchs - Graphit -
Brennern saßen oder die bessere Kühlung als

Fluß wasser für die Brenner erprobten , immer
tauchte aus dem Hintergrund Mabel Paerson
auf und brachte starken Kaffee oder eine
Zigarette , wenn Müdigkeit die beiden Männer
überwältigen wollte .

Des abends dann , wenn sie oben auf dem
Plateau vor dem Haus auf der Veranda saßen ,
hinabblickten in das grandiose Canon , in
diese auseinandergesägten Tafelberge , wenn
die Sonne , untergehend und zwischen Felsen
versinkend , das Tal und die Höhen wie mit
Blut übergoß , sahen Mabel und Ralf sich
lange an und sprachen wenig von dem , was
jeder von ihnen dachte .

„ Warum sprechen ? “ sagte Mabel eines
Abends , als Dr . Bouth sie nach dem Grund

debatte des Bundestages vom 5. März die Un -
wahrheit gesagt , als er auf die Frage , wann ,
durch wen und bei wem die Bundesregierung
gegen die Auflösung des saarländischen Indu -
strieverbandes Bergbau protestiert habe , ledig -
lich antwortete : „ Wir haben protestiert “ . Zu
einer Aufforderung Dr . Mommers , Dr . Aden -
àauer möge im Prozeßwege gegen ihn vorgehen ,
War von Regierungsseite am Montag erklärt
worden , daß der Bundeskanzler nicht beab -
sichtige , einen Klggeantrag zu stellen .

ß zu Betriebsratswahlen

STUTTGART EB ) — Auf einer Konferenz
des Landesbezirks Baden - Württemberg des
DGB wurde am Dienstag in Stuttgart der
Termin und die Art der DPurchführung der Be -
triebsratswahlen erörtert . Bekanntlich konnte
der zuerst vorgesehene Termin , der Wahlen
nicht eingehalten werden , weil die Betriebs -
rätewahlordnung nicht rechtzeitig erlassen
worden ist . Nachdem sie jetzt auch vom Bun -
desrat verabschiedet wurde , wird als neuer
Wahltermin die Zeit zwischen Ende April und
Mitte Mai empfohlen . In Betrieben , in denen
die Betriebsrätewahlen bereits eingeleitet und
auf einen früheren Zeitpunkt festgelegt wur -
den , soll dieser Termin bestehen bleiben . Diese
Wahlen sind rechtsgültig . Außerdem wurden
auf der Tagung Fragen der Sozialversiche -
rungswahlen und des Aufbaues der Selbstver -
waltung in der Arbeitsverwaltung beraten .

ihrer Schweigsamkeit fragte . „ Thr alle hier
in Los Alamos sprecht wenig . Ihr handelt in
einer Stummheit , die gespensterhaft ist . Soll
ich dir sagen daß ich dich liebe , Ralf ? Du
weißt es . Soll ich dir sagen , daß ich nie wieder
von bier fort gehe . du ahnst es ja . Soll
ich dir erzählen von dem großen Willen , den
ich habe , euch , Vater und dir , alles das zu
sein , was ihr entbehrt in diesem lebendigen
Grab ? Ihr fühlt es ja selbst . Warum also
sprechen ? Warum Worte , Ralf ? Ich bin da -
das ist doch genug

„ Und an die Gefahr denkst du nicht ? “ Ralf
stand auf und trat an das Geländer der
Veranda . „ Dort —“ er zeigte auf einen Felsen ,
unter dieser Felsnase befindet sich ein Cyelo -
tron . Wenn er explodiert , durch schlechte
Kühlung oder durch einen Materialfehler ,
dann werden diese Felsen geschmolzen . Von
uns findet man nichts mehr wir ver⸗
dampfen wie ein Tröpfchen Wasser . “ Er sah
sich zu Mabel um . „ Dies hier ist kein Landkür Frauen “ .

„ Du mußt hier leben . . warum soll ich es
nicht auch ? “

„ Denk an die Gefahr , Mabel “ .
„ Dachte eine Madame Curie daran , als sie

mit ihrem Mann das Radium entdeckte ?
Trat sie zurück , als er sagte : Marie , die Strah -
len sind tödlich ! ? “ Sie schüttelte den Kopf .
„ Ieh bin keine Madame Curie , aber ich bin
ein Mädchen , das einen Dr . Bouth liebt und
mit ihm durch Himmel und Hölle geht “ .

Er kam nicht von der Veranda zurück und
nahm sie in seine Arme , — er starrte weiter
auf die Felsen , die in der Nacht versanken .
Er dachte an die Tage , an denen er mit Mabei
in Florida war . Sie lagen in Palm Beach am
Strand , das blaue Wasser der Florida - Straße
zu Füßen . Er war damals ein unbekannter ,
kleiner Physiker mit einem Gehalt von 400
Dollar im Monat bei einem Privatlabor zur
Erforschung besseren Fernsehfunk - Empfangs .
Prof . Paerson war sein Lehrer an der Univer -

Mittwoch , 11. März 1953

Srabenkrieg um ddas Runcltunkgeset :

BONN ( EB) — Die Fronten in der Ausein -

andersetzung zwischen dem Bundesinnenmi -
nisterium und den Rundfunkintendanten , die
um den Entwurf eines Bundesrundfunkgeset -
2ze8 geführt werden , haben sich nach der letz -
ten Bonner Zusammenkunft der Intendanten
mit den Vertretern des Ministers völlig ver -
steift , wurde am Dienstag aus unterrichteten
Kreisen der Bundeshauptstadt bekannt . Wie
Regierungsdirektor Dr . Lueders , der Rund -
fkunkreferent des Bundesinnenministeriums
und Verfasser des Entwurfes , bestätigte ,
konnte über die grundsätzlichen Punkte der
Frage der überregionalen Aufgaben auf dem
Rundfunkgebiet keine Einigung erzielt wer⸗
den , Es sei daher auch kein neues Gespräch
mit den Intendanten vereinbart worden . Man
wolle aber den Entwurf , den man noch an
einigen Stellen revidieren werde , bald dem
Kabinett zur Beschlußfassung zuleiten . Am
Mittwoch beschäftigt sich in Bremen ein Un -
terausschuß der Kultusministerkonferenz im
Beisein der Intendanten mit dem Rundfunk -
problem .

Addenauer wird amerlkanischer

Ehrendoktor

BONN ( EB) — Bundeskanzler Dr . Adenauer
wird während seines USA - Aufenthaltes vor -
aussichtlich zum Ehrendoktor der George -
town - University in Washington ernannt wer⸗
den , verlautete am Dienstag in Bonn . An die -
ser Universität war Adenauers Staatssekretär
Prof . Hallstein im Jahre 1949 als Gastprofes -
sor tätig gewesen . Aus dem weiteren USA -
Programm Adenauers wurde noch bekannt ,
daß er auf seinen besonderen Wunsch hin eine
Rede vor den Studenten und Professoren der
Havard - University halten wird , deren Präsi -
dent vor seiner Ernennung zum US - Hochkom -
missar Dr . James B. Conant gewesen war . Zur
publizistischen Sicherung der Amerika - Fahrt
des Kanzlers , der voraussichtlich in Chicago
vor den dortigen deutschen Vereinen sprechen
wird , werden sechs Bonner Korrespondenten
auf Einladung des Bundespresseamtes die
erste Ueberseereise Adenauers mitmachen .

FDOP forddert Trageerlaubnis für EK

BONN ( EB) — Am 140 . Jahrestag der Stif -
tung des Eisernen Kreuzes durch König Fried -
rich Wilhelm III . , forderte der FDP - Abge -
ordnete Dr . Mende in Bonn die zuständigen
Stellen der Bundesregierung auf , in Zusam -
menarbeit mit den Dienststellen der Hohen
Kommission die Erlaubnis zum Tragen des
Eisernen Kreuzes aller Klassen baldigst zu
verkünden . Während über die übrigen Kriegs -
dauszeichnungen noch gestritten werden könne ,
dürfte das Eiserne Kreuz ebensowenig wie vor
140 Jahren als eine Provokation empfunden
werden können , „ sei es mit oder ohne das
kleine , fast unsichtbare Hakenkreuz “ . Abg .
Dr . Mende vertrat insgesamt die Auffassung ,
daß die Lösung der scheinbar nebensächlichen ,

PSychologisch jedoch nicht zu untersehätzen -
gden Ordensfrage umnse dringender werde je

mehr die Rufstellunig deutscher Kontingente
im Rahmen der EVG in greifbare Nähe rücke .

Noch Hochbetrieb in Meskau
MoOSKAU . ( dpa ) — Die kommunistischen

Spitzenfunktionäre , die sich nach der Bei -
setzung Stalins noch immer in der sowjeti -
schen Hauptstadt aufhalten , sind zu einer
Beratung über die internationale politische
Lage und die Situation des Rommunismus
nach dem Tod Stalins zusammengetreten .
Das Zentralkomitee der kommunjstischen
Partei der Sowjetunion tagt permanent , der
Oberste Sowjet wird am 14. März zur Bestäti -
gung der jüngsten Umbildung der Sowiet -
regierung und zur Annahme des Staatshaus -
halts zusammentreten . Die in Moskau an -
Wesenden ausländischen Kommunistenführer
werden sich vermutlich noch mehrere Tage
in der Sowjetunion aufhalten .

PR — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
sität in Kalifornien gewesen , die er bei Aus⸗
bruch des Krieges verlassen mußte , um in
der Armee als beratender Physiker des tech -
nischen Armeestabes zu dienen . An diesem
Sonnentage traf er ihn wieder , am Strand
von Palm Beach , und die schöne blonde Toch -
ter Mabel wurde in diesen Tagen sein ge -
heimster , stärkster Traum . Sie fuhren Wasser -
ski , sie ruderten , sie fuhren mit einem Motor -
boot bis in die Nähe der großen Bahama -
Inseln , sie schwammen hinaus bis zu den
Warnzeichen , hinter denen es noch Haie geben
sollte und sie küßten sich zum erstenmal auf
dem Nachhauseweg von einer Milchbar , ab -
seits von der Stadtpromenade in einem klei -
nen Palmenhain .

Das war drei Jahre her .
Drei Jahre , von denen er zwei in Los

Alamos verbrachte , wohin ihn Dr . Paerson
Persönlich holte , als er die Fähigkeiten des
jungen Physikers erkannte . Er wurde Prof .
Oppenheimer vorgestellt , Dr . Fermi , Prof .
Einstein , er drückte den größten Wissenschaft -
lern die Hand und war froh , als er wieder
Allein auf seinem Felsenhaus war und an
Mabel denken konnte . Mabel .

Er schrak empor . Jetzt war sie hier , in der
Atomstadt . Immer war sie um ihn , überall
spürte er ihr Wirken , ihre sorgende Hand .
Der Tisch hatte frische Decken , die Blumen
vor den Fenstern wurden nicht mehr ver -
gessen und bekamen frisches Wasser , der
Staub auf den Bücherregalen verschwand ,
und wenn er abends , abgespannt und den
Kopf brummend vor Formeln , in seinem Ses -
sel saß , brachte sie auf einem Teewagen
duftenden Kaffee und appetitlich belegte
Brote . Dann sagte Prof . Paerson mit einem
leichten Augenblinzeln : „ Na , Dr . Bouth , was
Sagen Sie zu dieser Hausfrau ? Studiert Philo -
logie , das Mädel , plagt sich mit Latein herum
und Griechisch . . . und dabei kann sie kochen ,
besser als die Hofköche des Caesar “ .

Cortsetzung folgt )
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Von unserem ständigen Korres pondenten Gerhart

NEW VORK . Bei allem , was sich gegenwär -

tig in den Vereinigten Staaten abspielt , muß

man bedenken , daß die republikanische Partei

zwanzig Jahre in der Oppositien war , und daß

sie nun zum ersten Male seit zwei Jahrzehnten
wWieder aàn der Macht ist . Daraus resultiert

das Bemühen , möglichst alles anders 2b

machen , als die Demokraten es gemacht
haben . In der republikanischen Partei hat sich

die ( Wenn auch nicht von allen geteilte ) Ueber -

zeugung gebildet , daß die demokratischen
Präsidenten Roosevelt und Truman , die die

Abkommen von Jalta und Potsdam unterzeich -

net haben , den Kommunisten zu weit entge -

gengekommen seien , und es sei daher die

erste Aufgabe der neuen Regierung , dies zu

rektifizieren .
Da Eisenhower selber im Wahlkampfe eine

entschiedenere anti - russische Politik verspro -

chen hatte , ohne sich freilich auf Einzelhei -

ten festzulegen , so erwartete seine eigene

Partei mit Spannung seine ersten Vorschläge .

In seiner Antrittsrede hatte Präsident Eisen -

hower zudem angekündigt , er werde den

Kongreß auffordern , in einer grundsätzlichen
Entschließung auszusprechen , was die neue

Regierung von Jalta und Potsdam halte . Die
meisten Republikaner hatten erwartet ( und

eine Anzahl republikanischer Senatoren hatten

das offen propagiert ) , daß Eisenhower dem

Kongreß die Aufkündigung dieser beiden Ab -

kommen vorschlagen werde . Aber Eisenhower

und Dulles fanden sehr bald heraus , daß das

nicht so einfach ginge , denn diese beiden Ab -

kotmnimen etablieren das Recht der Westmächte ,

in Berlin und Wien zu sein , und wenn

man die Abkommen für ungültig erklärt

hätte , so hätte Rußland den Abzug der Ame -

rikaner , Ungländer und Franzosen aus diesen

beiden Hauptstädten verlangen und vermut -
liceh auch erzwingen können . Infolgedessen

beschränkte sich die von Eisenhower und

Dulles dem Kongreß vorgeschlagene Entschlie -
gung auf die Feststellung , daß Rußland die

Abkommen mehrfach verletzt hätte ; daß es

sie vor allem zur Unterwerfung von Nationen

mißbraucht hätte , die vordem politisch unab -
nhängig waren , wie zum Beispiel die baltischen
Stasten und Polen . Am Schluß spricht die

Entschließung die Hoffnung aus , daß es mög -

lich sein werde , diesen Nationen ihr Selbst⸗
bestimmungsrecht wiederzugeben .

Die Enttäuschung angesichts des milden

und rein deklamatorischen Textes der Reso -

jution bei den Republikanern war ungeheuer .

Die Entschließung enthielt nichts , was sich

auch nur zwischen Zeilen als eine Kritik an

Roosevelt und Truman wegen ihres Entgegen -

kommens an Rußland auslegen ließe , und sie

enthält auch nichts , was nach einer Aufkün -

digung der Abkommen aussieht . In der repu -

blikanischen Presse und in den Wandelgängen

des Senats brodelte ein Sturm der Entrüstung .

Natürlich sind die Demokraten mit der Reso -

Iution sehr einverstanden ; sie legen sie , durch -

Pariser Brief :

Von unserem ständigen Korrespondenten M

öbwohl sie bereits seit 1945 wußte , daß die
PRRIS . Seit beinahe vier Wochen findet

man in der französischen Presse täglich lange

Berichte über das Schicksal der beiden jüdi -

schen Kinder Finaly , Robert und Gérald , ge -

boren 1941 und 1942 in Grenoble , wohin der

österreichische Arzt , Dr . Finaly , und seine

Frau geflohen waren , um den Nazis zu ent -

gehen . Das ist ihnen leider nicht gelungen .
Sie wurden , nachdem die italienischen Be -

satzungstruppen , die die jüdischen Flücht -
linge schützten , abgelöst worden Waren , von

der Gestapo verhaftet und deportiert ; man

hat nie wieder etwas von ihnen gehört . Aber

die beiden kleinen Jungens wurden gerettet

und von Fräulein Brun , Leiterin der Kinder -

krippen der Stadt Grenoble aufs beste ge -

hütet und verpflegt . Es ist durchaus wahr -

scheinlich , daß Fräulein Brun , obwobhl die

beiden Buben zumeist in katholischen Inter -

naten untergebracht waren , sie in ihr Herz

eingeschlossen hatte und eine Art von müt -
terlicher Zuneigung für sie empfand . Die Lei -

terin der Grenobler Kinderkrippen ist zugleich
eine fromme Katholikin , und sie ließ die bei -

den Jungens im Jahre 1948 katholisch taufen ,

Handgranaten - Explosion · 25 Verletzte

TRIEST ( dpa ) - 23 neofaschistische Demon -

stranten wurden am Sonntag während einer

Kundgebung durch die Explosion einer Hand -
granate verletzt . Die Granate explodierte mit -

ten in dem Demonstrationszug . ESs war zuvor

2u keinerlei Zwischenfällen gekommen . Die

Polizei vermutet , daß einer der neofaschisti -

schen Demonstranten die Granate bei sich trug

und sie versehentlich fallengelassen hat . Die

Untersuchungen sind aber noch im Gange .

mehrere Kundgebungsteilnehmer wurden von

der Polizei zum Verhör mitgenommen .

bie sowjetische „ MI & 15 “ wird

untersucht
KOPENHAGEN . ( dpa ) - In einer neuen

Note an die dänische Regierung verlangte
Polen am Montag erneut die Auslieferung

des neuesten sowjetischen Düsenjägers
„ MIG 15 “ , mit dem der asylsuchende pol -

nische Fliegerofflzier Franciszek Garecki

kürzlich auf Bornholm landete . Der in seine

Einzelteile zerlegte Düsenjäger traf unter

strengsten Sicherheitsvorkehrungen am Mon-
tag in Kopenhagen ein , wo er noch wWeiter

untersucht werden soll . Auch gegen diese

Untersuchung hatte die polnische Regierung
Protest eingelegt , insbesondere gegen die An -

wesenheit des britischen Luftattachés bei der

Untersuchung des Flugzeuges . 5

aus mit Recht , als eine nachträgliche Recht -
fertigung der beiden demokratischen Präsi -
denten aus .

Nun ist es nicht etwa so , daß nur einige

Hitzköpfe bei den Republikanern die formelle
Kündigung dieser Abkommen gefordert hät -

ten — die einflußreichsten Abgeordneten des

Senats sind dabei , an der Spitze der Fraktions -

Vorsitzende Senator Robert Taft ( Ohio ) . Sie

haben daher im auswärtigen Ausschuß des

Senats einen Zusatz zu der Entschließung

beantragt , der mit acht gegen sechs Stimmen

angenommen wurde . Darin steht , daß die Ent -

schließung den Kongreß nicht darauf festlegt ,
ob er die Abkommen als gültig oder ungültig
anschen will . Staatsekretär ( Außenminister )
John Foster Dulles hat sich auf das Leiden -

schaftlichste gegen den Zusatz gewehrt , aber

es hat ihm nichts genutzt . Die Republikaner
im Kongreß wollen endlich einen neuen Kurs

sehen . Es genügt ihnen nicht , daß nur Proteste

gegen Rußland erlassen werden , Was auch

unter den vorangegangenen demokratischen

Regierungen mehrfach und zuweilen in noch

schärferer Sprache geschehen ist .
Man vermag sich nicht recht Vvorzustellen ,

was die republikanischen Senatoren eigentlich
Wollen . Wenn die Abkommen gekündigt werden

so müssen die Westmächte Berlin und Wien

völlig den Russen überlassen ; was das bedeu -
tet , braucht nicht erst ausgemalt zu werden .
Sie können unmöglich die kindliche Hoffnung

hegen , daß Sowietrußland die Kündigung der
Abkommen unbeantwortet lassen würde . So

genau Rußland auch weiß , daß es sie mehrfach
verletzt hat , so gern bedient sich Rußland

legaler Argumente , und die Kündigung würde
sofort ausgenützt werden , um die Westmächte
in Europa weiter zurückzutreiben . Es ist bei

Ublikaner
Seeger , New LOrk

den rebellierenden Republikanern einfach das
Gefünl , es muß „ etwas “ geschehen , und darin
liegt die große politische Gefahr . Eisenhower
und Dulles sehen das natürlich , und es muß
innen zu ihrer Ehre angerechnet werden , daß

sie die in ihrer eigenen Partei sehr unpopu -

läre Haltung einnehmen , zuzugeben , daß sie

auch nichts anderes tun können , als die Demo -

kraten vor ihnen getan haben .
Im Grunde wiederholt sich hier , Was sich

schon in puncto Korea abgespielt hat . Eisen -

nhowers Aufhebung der Flottenpatrouille zwi -

schen Formosa und dem chinesischen Fest -

lande bleibt , ebenso wie die erwähnte Jalta -
Potsdam - Entschließung , eine leere politische
Geste , solange er nicht die chinesischen Natio -
nalisten so ausrüstet , daß sie wirklich China
Selber angreifen können . Davor scheut er

oftenbar zurück , und das erhöht bei den Repu -

blikanern das Gefühl der Ausweglosigkeit , der

Unbefriedigung , der Enttäuschung des Aus -

bleibens einer aggressiven auswärtigen Poli -
tik ; sie empfinden ganz richtig , daß darin

eine unbeabsichtigte Anerkennung Trumans
liegt , dessen ganzer Stolz es ist , keine Ver -

schärfung der Konflikte herbeigeführt zu

haben .
*

Wenn man etwas bösartig sein will , so kann

man feststellen , daß die neue republikanische
Regierung positiv bisher nur eines getan hat :
Botschafter Henry Cabot Lodge , der neue

Chefdelegierte der Vereinigten Staaten bei
den Vereinten Nationen , hat es abgelehnt , sich

bei der Eröffnung des zweiten Tagungsteils
der Generalversammlung mit Wischinsky zu -

Sarnmen fotografieren zu lassen . Für einen

völlig neuen Kurs einer Außenpolitik ist das

aber denn doch ein bißchen dünn !

Wenn die Maske fällt — die Spkinæ bleibt .

Familie ( zwei Schwestern des Vaters und ein

Bruder der Mutter ) sie zuückverlangte . Auf

die ersten Briefe der einen Tante der Kinder ,

Frau Fischel , die in Neuseeland Zuflucht ge -

kunden hatte , gab sie überhaupt keine Ant -
Wort . Erst nach mehreren Monaten , im No -
vember 1945 , versicherte die Brun , daß sie

die beiden Finaly - Jungens mit noch anderen

Kindern aufgenommen und gehofft habe , Sie

eines Tages in die Hände der Eltern zurück -

geben zu können ; die beiden Finalys seien

Juden , und sie seien in dieser Religion ge -

plieben . Die Verwandten unternahmen Alle
möglichen Versuche , um die beiden Neffen

wieder der Familie , zu der sie gehörten , zu -

zuführen . Zuerst wurde der Bürgermeister

von Grenoble gebeten , das Nötige zu tun , so -

dann wurde die Vermittlung des Roten Kreu -

zes angerufen . Man trat an verschiedene Ge -

sandtschaften heran und auch der hohen

katholischen Geistlichkeit wurde der Fall
Unterbreitet . Die französische Regierung ist

ebenfalls gebeten worden , Zzu veranlassen ,

daß die Kinder der Familie zurückgegeben

Würden . All diese Schritte waren vergeblich ,

und es blieb schließlich nichts anderes übrig

als die Entscheidung der Gerichte anzurufen .

Der zuständige Gerichtshof in Grenoble ent -

schied dann auch , daß die Kinder Finaly den

nahen Verwandten wieder zuzuführen seien .

Nun begann der zweite Teil dieser myste -

riösen Geschichte , an der nunmehr Sanz

Frankreich Anteil nimmt .

Wenn es schon merkwürdig war , daß die

vielen Bemühungen der Verwandten , vor der

Anrufung der Gerichte , an der Ablehnung
einflußreicher klerikaler Kreise scheiterten ,
die sich hinter Fräulein Brun stellten , S0 wird
es als noch weniger verständlich empfunden ,
daßz diese Kreise ebensowenig das Urteil des

Gerichtshofes respektieren und nunmehr mit
der Fortführung der beiden Jungens an unbe -
kannte Orte operieren . Dieses Weiterführen

der Kinder und ihr Verbergen in Klöstern

und Internaten hat der Sache eine Zuspitzung

gegeben , die jene Kreise , die den religiösen

Frieden lieben , gern vermieden hätten . Das
ist augenbhcklich der Stand der Dinge , und

es ist bis jetzt nicht möglich gewesen , die

beiden Jungens wieder aufzufinden , obwohl
man ihre Spur entdeckt hatte . Stets waren

sie bereits weiter geschleppt worden , und

man weiß heute , daß sie , begleitet von einem

„ Passeur “ , über die Pyrenäen , im Schnee und

bei kaltem Wetter , heimlich die spanische

Grenze überschritten haben , damit sie auf

Die Aftäre Finaly erschüttert Frankreich
ax Cohen - Reuß , Paris

dem Boden Spaniens noch weniger auffindbar

seien , als in Frankreich . Diese Unauffindbar -
keit der beiden Kinder , obwohl Polizei und

Gendarmerie in Frankreich in Bewegung Se -

setzt und Verhaftungen von Priestern und
weiblichen Mitgliedern religiöser katholischer
Organisationen Garunter auch die Dame

Brun ) vorgenommen wurden , hat Aufsehen
erregt .

Obwohl eine gerichtliche Entscheidung vor -

liegt und auch Bischöfe gemahnt haben , den

Gesetzen zu gehorchen und die beiden Jun -

gens herauszugeben , herrscht überall tiefstes

Schweigen ; die Finaly - Kinder sind nicht zu

entdecken . Ueber die Bolitische Seite dieser

ganzen Affäre ist auch in der Presse ein Kampf
entbrannt . Aus der Haltung der beiden katho -

lischen Blätter , „ La Croix “ und „ La Vie

catholique “ , wird sogar der Schluß gezogen ,
daß sie eine doppelte politische Buchführung

haben und es absichtlich vergessen , mit Wel -
cher Heftigkeit sie und ihre Anhänger bei
den verschiedenen Vorstößen in der National -

versammlung zugunsten der staatlichen Un -
terstützung der privaten ( d. h. katholischen )

Schulen , das unbedingte Recht der Familie ,
die Erziehung der Kinder zu bestimmen , ver -

kochten haben . Das soll nun auf einmal bei

zwei als Juden geborenen Kindern etwas ganz
anderes sein .

Man kann gewiß verschiedener Ruffassung

darüber sein , ob es für die zwei Kinder besser

sei , den nun mal beschrittenen Weg Weiter
zu gehen oder ein neues Leben innerhalb

der Familie zu führen . Francois Mauriac , der

literarische Nobelpreisträger für 1952 , hat sich

die Sache etwas zu leicht gemacht als er vor -

schlug , die beiden Finaly - Kinder jetzt selbst
endgültig entscheiden zu lassen .

Die von den Sozialisten in der Nationalver -

sammlung eingebrachte Interpellation ist vor -

erst vertagt worden , sie wird jedoch , wenn

die Dinge so weitergehen , wiederholt werden .

Auch die französische Linkspresse ( und nicht

nur sie ) wird die Sache nicht auf sich be -

ruhen lassen können , wenn die Kreise , die die

Zurückhaltung der beiden Kinder begünsti -
gen , ihre Haltung nicht ändern . Die Patsache .
daß die Zeitungen , trotz des Todes Stalins ,

nicht darauf verzichten sich mit der Affäre

Finaly zu beschäftigen und ihr weiter einen

großzen Raum widmen , sollte zu denken geben .
Die Angelegenheit kann nicht zur Ruhe kom -

men , wenn dem Gesetz und dem Urteils -
spruch des Gerichts der Respekt wWeiter ver -

sagt wird und die beiden Kinder nicht beraus -
gegeben werden .

Mittwoch , 11. März 1953

— eute
Die letzten der Mohikaner

Wie die belgische Presse — etthas Wehk⸗

leidig — mitteilt , liegt die Interalliierte Re -

parationskkommission im Sterben . 250 Mit -

glieder , Beamte und Sekretärinnen beschkäf -

tigte sie in ihrer Glanzzeit . In einem der

Luruskotels Brüssels , im „ Residence Paluce “

war sie untergebracht , ihre schimmernden
Autos standen jahrelang überall , und etwas
los War in Brüssel . Heute sind nur noch vier

Beumte mit ikrer Abwicklung beschäftigt ,
zibei von innen werden Ende März ebenfalls
ihren Posten verlassen . Immerkin wird ein

Teil der eleganten Räume des Residence Pa -

lace noch eine andere kleine Kommission
innehaben . Sie sucht nock immer das angeb -

lich verschobene Gold der ehemaligen deut -
schen Reicksbank . Es sollen beträchtliche
Goldbeträge nach Spanien und einigen latein -

amerikanischen Ländern , gebracht worden
sein — aber weder die Polizei noch die Re -

gierungen der betreffenden Länder naben

große Lust , nachzuforschen , wo es geblieben

ist und den drei Hduptalliierten zuzuführen

In einem Interview mit einer belgischen
Zeitung beklagt sich der letate Abwieklungs·
kommissar der Repurutionsxommission dar -
über , daß man nicht 80 arbeiten lconnte , wie

man anfangs wollte . Er nennt als Beispiel da -

für , daß ursprünglich 1800 Betriebe in

Deutsckland demontiert werden sollten , aber
im ganzen nur 667 schließlich abgebaut und

verteilt wurden .
Die deutsche Arbeiterbewegung kann mit

Stolz auf diese Zaklen kinweisen , denn nicht
zuletzt ihrem Widerstand und den ständigen

Protesten , vor allem des verstorbenen Kurt

Schumachers , ist es zu verdankhen , daß die

Zahl der Demontagen so starłk kerabgesetat

wurde . P. H.

Blickè in die Zeit
Bluttet eines SchwWechsinnigen

HANNOVER . — Der 27jährige Herbert Meiss -

ner brachte den Eheleuten Klaake und ihrer

Zwölfjährigen Tochter in Walsrode mit einem

Messer schwere Verletzungen bei und verübte
dann Selbstmord . Meissner , der schwachsinnig
ist , hatte sich ein Liebesverhältnis mit der 15-

jährigen Tochter der Familie Klaake eingebildet
und Verübte die Tat , als das Mädchen vor ihm
versteckt wurde .

Amerikenischer Soldat schießt

duf MP

BAMRBERG . — Ein amerikanischer Soldat , der
nach einer Gerichtsverhandlung in einer Bam -

berger Kaserne inhaftiert worden war , entriß ,
als er von einem Wachtposten über den Hof ge -
leitet wurde , diesem die Pistole und flüchtete .
Bei der Verfolgung durch zwei inzwischen alar -
mierte Militärpolizisten schoß er auf die beiden ,
Wobei - einer der Militärpolizisten schwer Vverletzt
wurde . Bei einer größeren Fahndungsaktion
entwickelte sich wieder eine Schießerei , bei der
der Flüchtende selbst schwer getroffen wurde .

polareisrückbildung soll

Flutkatsstrophe verursacht haben

DEN HAAG . — Als Grund für den schweren
Nordweststurm , der in Südholland zu der Flut -

katastrophe am 1. Februar führte , gibt der hol -
ländische Professor Dr . Broeze in einer Inge -
nieur - Zeitschrift die Rückbildung der Polareis -
zone in den letzten Jahrzehnten an . Noch vor
fünfzig Jahren , schreibt Broeze , hätte sich der
Sturm über der ausgedehnten Packeiszone „ ab -
genutzt “ . Jetzt aber hätten die Polarwinde über
den Wasserflächen freie Bahn zur Nordsee . Da -
durch seien die Gefahren von schweren Nord -
seestürmen erheblich vergrößert worden .

Hollends Windmühlen überstenden

Flutkstsstrophe
AMSTERDAM . — Die Windmühlen in Süd -

westholland haben die Flutkatastrophe im allge -
meinen gut überstanden . Dies ist hHauptsächlich
der runden Bauform der steinernen Funda -
mente zu verdanken , die ziemlich tief im Boden
ruhen . Die Vereinigung für holländische Müh -

len , die dies mitteilt und die sich für die Erhal -
tung der seit Jahrhunderten zum holländischen
Landschaftsbild gehörenden Windmühlen ein -

setzt , hat im letzten Jahre annähernd zweihun -
dert dem Verfall preisgegebene Windmühlen
Wiederherstellen lassen . Ein Gesetzentwurf soll
den Abbruch von Windmühlen fortan verbieten .

prinzessin daàrf Prinzessin bleiben

OSLO . — Die norwegische Prinzessin Ragn -
hild , die àiteste Tochter des Kronprinzen Olav ,

darf nach einer Entscheidung von König Haakon
ihren Prinzessinnentitel behalten , wenn sie im
Mai den norwegischen Reeder Erling Lorentzen
heiraten wird . Ihr Name wird dann „ Prinzessin
Ragnhild - Frau Lorentzen “ sein .

Bahnhöfe zu verkàufen

STELLAVU ( Folstein ) . — In Schleswig - Holstein
werden die acht Bahnhöfe der stillgelegten
Kleinbahnstrecke Trittau - Glinde zum Verkauf

angeboten . Das Bahnhofsgebäude in Stellau
( FHolstein ) hat eine Spar - und Wirtschartsgenos -
senschaft für 3000 Mark erworben . Sie will
daraus eine Kartoffeldämpfanlage machen .

Christine Jörgensen — die

„ Frau des Johres “

NEW YORK . — Die Amerikanerm Christine
Jörgensen , die vor Jahresfrist noch ein Mann

War , erhielt von der Skandinavischen Gesell -
schaft in New Vork wegen ihres „ Beitrages zur
medizinischen Wissenschaft “ den Titel der Frau
des Jahres “ . Christine Jörgensen sagte deschei -
den , nicht sie , sondern ihre Aerzte verdienten
eine Ehrung und Würdigung .

Neuer Angriff auf den Mount Everest

KATHMANDU. —Die britische Himalaya - Ex -
pedition bricht am Dienstag von Kathmandu in

Neapel auf , um zu einem nèeuen Angriff auf den
Mount Everest anzusetzen . Zwei Schweizer

Expeditionen wWaren im Vorjahr genau wie alle
früheren Versuche , den höchsten Gipfel der
Erde zu bezwingen , gescheitert Der Sherpa -
Bergführer Tensing , der im Vorjahr mit dem
Schweizer Raymond Lambert bis etwa dreihun -
dert Meter an den Gipfel herankam , wird die
britische Expedition begleiten und führen Die
britischen Bergsteiger sind mit besondsren
Leichtmetall - Sauerstoffgeräten und Seilen aus
leichtem Nylon - Material ausgerüstet .

—
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Stadtratssitzung am Rande
Ein unpopuläres Thema : Einfachstwohnun -

Sen . Ohne Zweifel , und es gab gestern keinen
Stadtrat , der leichten oder ' gar leichtfertigen
Herzens seine Zustimmung erteilte , daß an
der Durmersheimer Straße 138 solcher Woh -
nungseinheiten erstellt werden .

Die KPD hatte eine Denkschrift ausgearbei -
tet — Stadtrat Dr . Kappes : „ Dies ist keine
soziologische Studie , sondern ein Traktät -
chen ! “ —, in der die Einfachstwohnungen ver -
urteilt werden . „ Es Handelt sich um die Be -
hebung eines akuten Notstandes “ , entgegnete
Dr . Werber der KPD , eines Notstandes , für
dessen Beseitigung die Stadt eine Million DM

Der interessanteste Beruf kann mit Ver -

schmutzung der Arbeitskleidung verbunden

sein . Da hilft allemal Dr . Thompson ' s Schwan -
Pulver . Berufs - und Buntwäsche wird rein , klar

und farbfrisch , Weißwäsche wird „ schwan⸗

weiß “ , wird Wäsche ohne Schleier . Paket 40 Pf .

ausgibt . Ganz scharf wandte sich der Redner
gegen Stadtrat Dietz , indem er die tägliche
Zahl der Ostzonenflüchtlinge nach West⸗
deutschland anführte , eine Zahl , die mit je -
dem Tag die Finanzen des Bundesgebietes
mehr belaste . Aber wir seien gewillt , auch
Opfer für die Opfer der Schandzone zu brin -
gen . Im übrigen habe man das volle Ver -
trauen zur Stadtverwaltung , daß weitere Mög -
lichkeiten berücksichtigt würden , die eine Ver -
besserung dieser

—9ꝗ— —ç. —
darstellten .

Einfachstwohnungen zu erbauen , ist nicht
Ileicht . Darin zu wohnen keineswegs leichter .
Es sollte angestrebt werden , daß auch Ein -
fachstwohnungen eine bestimmte „ westliche “
Gestaltung erfahren . So ist ohne Frage zu
empfshlen , auch die Einfachstwohnungen an
das Gasnetz der Stadt Karlsruhe anzuschlie -
Ben . Vielleicht besteht auch die Möglichkeit ,
statt nur einen Raum auch die anderen mit
Holzboden zu versehen . Denn — und darum
geht es letzten Endes — diese Wohnungen
sollen keine Krankheitsherde bilden — weder
8S0onoch so .

Es ist sehr gut möglich , und Beispiele er -
närten diese Feststellung , daß eine Familie
aus einer Einfachstwohnung zwar „ kein Para -
dies ostzonaler Prägung “ , aber ein durchaus
gemütliches Heim machen kann . Wenn sie nur
gewillt ist .

Die Stadtverwaltung hat ihren Willen be⸗
kundet , und vor allem dann , wenn die Verbes -
serungen von Beginn der Bauzeit einkalkuliert
wWerden.

Kritik ist gestattet , aber von einer Seite , die
täglich 3000 Menschen verjagt , und die statt
Einfachstwohnungen KZ' s errichtet , wohl nicht
ganz . Denn , lieber in Karlsruhe in einer Ein -
fachstwohnung , als in Sachsenhausen hinter
Stacheldrähten Helkö

Hurlsrulier 7. agebuch
Volkshochschule Karlsruhe . Heute um 19 . 30 Uhr

spricht im Aulabau der TH. Günter Pfeiffer über
„ Stationen zur modernen Literatur . Franz Kafka “

Schauspielhaus : 20 Uhr , 14. Vorstellung für
das Abonnement B und freier Kartenverkauf :
„ Feuerwerk “ , musikal . Komödie von Burkard .
Ende : 22. 45 Uhr .

Verein für naturgemäße Lebens - und Heil -
weise : Heute Conradin Kreutzer - Haus , Wilhelm -
straße 14, 20 Uhr , „ Revolution auf dem Teller “ ,
Dr . med . Warning , Frankfurt /Main .

Gayelord - Hauser - Kurse . Heute um 20 Uhr
in deer Stadthalle und morgen um 20 Uhr im
Schloßhotel finden Kurse über gesunde Lebens -
Weise nach der Methode Gayelord Hausers statt ,
die von Erwin Kraatz und Ernährungsberaterin
Ellen Thiele gehalten werden .

Die Kreisjugend singt
Heute abend um 20 Uhr veranstaltet der

Kreisjugendausschuß Karlsruhe in Söllingen in
der Turnhalle ein offenes Liedersingen , zu dem
alle Jugendlichen des Pfinzgaues herzlich ein -
geladen sind .

Ringtennis - Hallenmeisterschaften
Der Kreis Karlsruhe veranstaltet erstmals

Hallenmeisterschaften im Ringtennis , die am
Sonntag , 15. März , vor - und nachmittags in
der Sporthalle der Landespolizei - Schule Dur -
lach vor sich gehen werden . Annähernd 70
bis jetzt schon vorliegende Meldungen lassen
darauf schließen , daß die Ringtennisspieler die
Wintermonate gut genutzt haben und in be -
ster Leistungsform in diese Kreisspiele ein -
treten . Die Sieger werden den Kreis in den
Ende des Monats stattfindenden Badischen
Hallen - Ringtennismeisterschaften vertreten .

Wiedergutmachungsvertrag mit Israel

Zum Abschluß der „ Woche der Brüderlich -
keit “ in Karlsruhe
12. März , um 20 Uhr , im Kleinen Konzert -
Haussaal Professor Dr . Böhm von Frankfurt .
Er wählte das Thema „ Der Wiedergutma -
chungsvertrag mit Israel und der Einspruch
der Araber “ . Professor Böhm war der deut -
sche Unterhändler bei den Wiedergutma -
chungsverhandlungen und ist damit ein sach -
kundiger Referent für dieses sch ] ˖ierige Pro -
blem , das jetzt vor dem Bundestag verhandelt
werden wird .

Jugendherberge im Rohbau fertiggestellt
Heute nachmittag wird auf dem Engländer -

Platz das Richtfest für die neue Jugendher -
berge gefeiert . Sie wurde anschließend an
das Jugendheim errichtet und liegt gegen
den Wald zu .

Versammlungsanzeiger der SPD

àAm Donnerstag , 12. 3. spricht in Daxlanden in
der „ Sonne “ Bürgermeister Dr . Gutenkunst .

spricht am Donnerstag ,

AZ - AlLGEMEINE ZEITUNG

luadaadcblan de gctarlangsslale atgelel :

Schulhausneubau einstimmig genehmigt
Statt vier nunmehr sieben Klassenzimmer für die Schule im Beiertheimer Feld — Eine Million DM für 188 Einfachst -

wohnungen — Hauptsatzung der Stadt geändert — Nur noch zwei beschließende Ausschüsse — 100 000 DM für das

Jugendheim — 250 000 DM für Theaterwerkstattbau

gutgeheißen wurde .

Zwei Tagesordnungspunkte waren es , die in der gestrigen Stadtratssit -

zung Debatten grundsätzlichen Charakters auslösten : Einmal die Frage , ob
die Gutenbergschule 2 wWieder àm alten Platz erstellt , oder ob statt dessen
im Beiertheimer Feld ein Neubau errichtet werden soll . Wie die AZ wieder -
holt berichtet und in dieser Angelegenheit selbst Stellung zuqunsten eines
Neubaues genommen hat , verfocht der Elternbeirat der Gutenbergschule
die Ansicht , das zerstörte Gebäude wieder àufzubauen , während die Stadt -

verwaltung und das Stadtschulamt die Meinung vertraten , im freien Feld
eine Schule mit viel Licht und Sonne , sowie der Möglichkeit , Spiel - und Sport -
plätze zu errichten . Der Stadtrat in seiner Gesamtheit machte sich die Mei -

nung des Bürgermeisteramtes zu eigen und beschloß gestern , die Schule auf
dem Beiertheimer Feld , südlich der Kriegsstraße , zu erbauen . Voraussichtlich
Werden statt vier Klassenzimmer sieben erbaut , so daß nicht 320 , sondern 700
Kinder dort unterrichtet werden können .

Der zweite ,kritische Punkt “ betra : den Bau von 138 Einfachstwohnungen
àan der Durmersheimer Landstraße , der gegen zwei Stimmen der KpP und
einer Enthaltung von den übrigen Stadträten mit einigen Einschränkungen

Zu Beginn der Stadtratssitzung , die für den
in Urlaub weilenden Oberbürgermeister von
dem stellvertretenden Oberbürgermeister ge -
leitet wurde , begrüßte Dr . Gutenkunst den
seit fast einem Jahr wieder anwesenden Stadt -
rat Dr . Kappes und sprach die Hoffnung aus ,
dessen Genesung möge solche Fortschritte
machen , daß seine wertvolle Mitarbeit wieder
voll und ganz zur Verfügung stünde .

Hauptsatzung geändert

Gegen zwei Stimmen der KPD - Stadtrats -
gruppe und einer Enthaltung Or . Buchta )
Wurde die vom Bürgermeisteramt vorgelegte

Aenderung der Hauptsatzung angenommen ,
die vorsieht , die vier allgemeinen Ausschüsse
80 zu verringern , daß in Zukunft nur noch
zwei Gremien beschließenden Charakter be -
sitzen . In der Praxis hat sich nämlich , wie
Dr . Gutenkunst erläuterte , erwiesen , daß der
Gesamtstadtrat alle wesentliche Probleme in
der Vollversammlung zu lösen habe , daß also
der beschließende Charakter der vier Aus -
schüsse letztlich nur noch „ pro forma “ exi -
stierte . Das Bürgermeisteramt schlug vor , zwei
Ausschüsse zu bilden , und zwar : einen Bau -
vergabeausschuß und einen , der sich mit ver -
Waltungsrechtlichen Angelegenheiten befaßt .

Zahl der Ausschuſsmitglieder auf 14 erhöht

niger als fünf Mandatsträger in den StadtratZunächst war vorgesehen , den Bauvergabe -
ausschuß mit neun Stadträten zu besetzen .

Stadtrat Hellmann ( SPD ) erklärte sich im Na -
men seiner Fraktion grundsätzlich mit der
Vorlage einverstanden , machte aber darauf
aufmerksam , daß an Stelle von neun Stadt -
räten vierzehn den Ausschuß bilden sollten .
Er unterstrich diese Anregung mit dem Hin -
wWeis, die Ausschüsse hätten während der ver -
gangenen Jahre eine positive Arbeit geleistet ,
und die Stadträte hätten eine reiche Erfah -
rung gesammelt , die auch weiterhin in den

Dienst der Stadt gestellt werden sollte . Außer -
dem müsse dieses Gremium über Millionen -
beträge entscheiden , so daß es geraten er -
scheine , die Zusammensetzung auf breitester
Grundlage aufzubauen .

Auch der nächste Sprecher , Stadtrat Di et 2
( KPD ) erklärte die Bereitschaft seiner Partei -
freunde , dieser Vorlage zuzustimmen , wenn
die Satzung über die Stadtratsfraktion geän -
dert würde . ( Eine Partei , deren Anhänger we -

wählen , bildet bekanntlich keine Fraktion ,
sondern nur eine Gruppe und ist demnach in
den Ausschüssen nicht vertreten . ) Dr . Gu -
tenkunst konnte die Zusicherung einer
Abänderung in dieser Hinsicht nicht geben ,
da sich erst der Aeltestenrat mit diesem Pro -
blem beschäftigen müsse . Andererseits ließen
die Sprecher der Fraktionen keinen Zweifel
darüber , daß sie an dem seinerzeit gefaßten
Beschluß , daß erst fünf Stadträte eine Frak -
tion bilden sollten , festzuhalten gedenken .

Für die DVP ergriff Pr . Sei ppeIdas Wort
und befürwortete den Vorschlag Hellmafins ,
die Anzahl der Ausschußmitglieder von neun
auf vierzehn zu erhöhen . Im gleichen Sinne
äußerte sich Stadtrat SchWarz .

Das Bürgermeisteramt stimmte dem Vor -
schlag , die Mitgliederzahl zu erweitern , zu ,
und die Vorlage wurde daraufhin gegen zwei
Stimmen bei einer Enthaltung angenommen .

Demokratisch bis zum Letzten

Beim Problem „ Gutenbergschule “ ist es nicht
notwendig , den gesamten Verlauf der bisher
gepflogenen Verhandlungen zu rekapitulieren .
Nur soviel sei Sesagt , daß wohl in den selten -
sten Fällen , den Gegnern eines Vorschlages
der Stadtverwaltung so ausgiebige Gelegen -
heit gegeben wurde , ihren Standpunkt zu ver -
treten . Und das ist gut so , denn nur auf diese
Weise — nämlich durch die dauernde Beschäf -
tigung mit einem Problem — kann das Rich -
tige getroffen werden . Dr . Gutenkunst schil -
derte in großen Zügen , aber in eindringlicher
Weise die Gründe , warum die Stadtverwaltung
zu dem Schluß kam , anstatt die Gutenberg -
schule 2 wieder aufzubauen , im Beiertheimer
Feld einen Neubau zu erstellen . Er versũumte
dabei nicht , den Standpunkt des Elternbeirats
ebenso ausführlich zu behandeln wie den der
Stadtverwaltung . Abgesehen von den Ge -
sichtspunkten der Hygiene , der modernen Er -

ziehung , 00 Licht und Sonne , aber auch Spiel -
raum für di
Finanzfrage eine Hauptrolle : Sollten in der
Gutenbergschule noch in diesem Jahr vier
Schulräume gesthaffen werden , dann ist ein
Aufwand von nahezu 700 000 DM erforderlicli .
Damit fänden 320 Kinder bei doppels —

tigem Unterricht vier Räàume . Legte man àber
750 000 DM an , dann könnten sieben Klassen -
zimmer geschaffen werden , in denen 750 0
ler unterrichtet werden könnten . Da die —

tenbergschule zur Zeit 1700 Kinder aufnimmt ,

eKinder fordern, spielt auch die

—

in Zukunft aber nur 1000 , dort unterrichtet
wWerden sollen , so sei dieses Problem — unter
der Zusicherung des verkehrssicheren Schul -
weges über die Kriegsstraße und Weinbren -
nerstraße — noch in diesem Jahr einer positi -
ven Lösung nah .

Im Endeffekt koste allerdings der Neubau
170 000 DM mehr , aber dieser Betrag fällt
insofern nicht ins Gewicht , als gegenüber ei -
ner „ alten Kasernenschule “ eine helle und
freundliche Schule mit Sportplätzen diese
Ausgaben wohl rechtfertigt .

Sämtliche Stadträte für Schulhaus -

neubau

Stadtrat Konz setzte sich mit warmen Wor -
ten für den Neubau ein und gab die Erklä -
rung ab , daß die Stadtverwaltung in ihrer
Liebe zu den Kindern kaum übertroffen wer -
den könne . So sehr man den Standpunkt der
Elternschaft zu verstehen suche , so müsse man
doch die Planung vom Gesamten aus betrach -
ten . Man strebe heute nicht mehr danach ,
große Schulen zu erbauen , sondern diese An -

lagen stadtteilmäßig zu streuen . „ Man baue
die Schule nicht am alten Platz “ , sagte er und
verwies darauf , daß bei der Gutenbergschule
pro Kind eine Spielfläche von 3,5 Quadrat -
metern bleibe , während von den Pädagogen
zwischen 20 und 30 gefordert werden . Was
den gefahrdrohenden Straßenübergang bei der
Kriegsstraße anbelange , so würden von der
Stadtverwaltung Sicherungsmaßnahmen zum
Schutz der Kinder getroffen werden . Im Na -
men der SpPD begrüßte der Sprecher die Er -
Weiterungsmöglichkeit der Schule im RBeiert -
heimer Feld von vier auf sieben Räume und
erklärte sein Einverständnis zu der Vorlage .
Stadtrat Kuhnert ( CDOU) , zeigte die Ge -
gensätze zwischen Stadtverwaltung und El -

ternbeirat auf , und meinte , der Entschluß ,
eine neue Schule zu bauen , sei mit großem
Verantwortungsbewußtsein gefaßt worden .
Lange Beratungen hätten ergeben , daß der
Neubau weitaus vorteilhafter sei als der Wie -

deraufbau der zerstörten Schule . Er schlug
vor , einen genauen Plan der Verbesserungen
an der bedrohten Stelle anzufertigen , um Ab -
hilfe zu schaffen . Dr . Gutenkunst erwiderte ,
daß die Pläne , deren Realisierung ohnehin
dringend sei , bereits vorlägen .

Stadtrat Keßler faßte noch einmal in
kurzer Form die Beweggründe zusammen , die
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inn als alten Pädagogen bewegten , sich für
die neue Schule einzusetzen . Bei seiner Be -
trachtung verglich er einige Straßenzüge der
Weststadt mit denen der Südstadt und machte
darauf aufmerksam , daß die Kinder aus einem
solchen Häusermeer herausgeholt werden
mühßten , und daß deshalb der Bau einer

Schule mit Licht und Sonne einem wirklichen
Bedürfnis entspräche . Für die PRD gab Stadt -
rat Dietz seine Zustimmung , so daß der
Bau der neuen Schule auf dem Beiertheimer
Feld einstimmig gefaßt werden konnte .

Debatte um Einfachstwohnungen
Ueber Einfachstwohnungen wurde schon

viel debattiert , und es war vorauszusehen , daß
der Bau von 138 Wohnungseinheiten an der
Durmersheimer Straße mit einem Kostenauf .
Wand von einer Million DMeine Diskussioh
auslösen würde . Dr . Gutenkunst erläuterte
die Vorlage und stellte die Dringlichkeit die -
ser Maßnahme in den Vordergrund seiner

Ausführungen . Vorgesehen seien 76 Zwei -
raumwohnungen , 54 Dreiraumwohnungen und
6 Vierraumwohnungen , Man wählte den Platz
an der Durmersheimer Straße , weil dort Was-
serzuleitungen und Abwässerleitungen vor -
handen seien und dadurch die Anschließungs -
kosten gering gehalten werden könnten . Die
einstöckigen Häuser werden in Holz - und
Hebelbetonweise erstellt werden . Die Bau -
kommission habe den Grundriß gutgeheißen .
Jede Familie besitzt einen eigenen Eingang ,
sigenes WC , Wasserzapfstelle und Spültisch
in der Küche . Die Häuser haben Stroman -
schluß und sind an der Entwässerung ange -
Schlossen .

Die CDU sei mit der Vorlage einverstanden ,
kührte Stadtrat Dullenkopf aus , denn sie
seheé die Wirklichkeit . Ueber das Wort „ unzu -
mutbar “ sei aber folgendes zu sagen : Wenn
es Vermieter gäbe , denen nicht zugemutet
werden könne , gewisse Mieter aufzunehmen ,
dann gäbe es auch Stadtteile , denen es unzu -
mutbar sei , solche Siedlungen in der Nähe zu
Wissen . Im übrigen sei nicht jeder Mieter , der
in eine Einfachstwohnung ziehen müsse , un -
zumutbar . Stadtrat Schlachter V )
machte den Vorschlag , die 138 Wohnungen
nur in der Holzbauweise auszuführen , damit
das Zimmerhandwerk mehr Beschäftigung
kände . „ Zu Elendsquartieren würde die SPDB
niemals ihre Zustimmung erteilen “ , stellte
Stadtrat K on2 fest . Es müsse geholfen wer⸗
den , und er bedauere , daß statt der 138 nicht
400 oder mehr solſcher Wohnungen erbaut wer -
den könnten . Nicht nur Mieter , denen ein Räu -
mungsurteil ausgesprochen worden sei , sollten
dort ein Unterkommen finden , sondern auch
andere , die effektiv keine höhere Miete be -
zahlen könnten . Den Bau eines Obdachlosen -

heimes für solche Mieter — Fhepaare —
schlug . Stadtrat Zwecker vor , indem er ein
Beispiel eines „ ausgewiesenen “ Ehepaares 2zi-
tierte , das ab 1. April kein Unterkommen
mehr findet . Für eine Verbesserung der Aus -
gestaltung setzte sich Stadtrat Dr . Buchta
ein , während Stadtrat Pi et 2 den Bau in die -
ser Form ablehnte . In der Aussprache kam es
zwischen Dr . Werber und Stadtrat Dietz 2u
einer Auseinandersetzung , die wir nebenste -
hend behandeln . Gegen die Stimmen der KPD
und bei Stimmenthaltung von Dr . Buchta
wurde der Bau der 136 Wohnungen beschlos -
Sen .

Anteil am Jugendheim gebilligt
Ebenfalls gegen die Stimmen der KpD wur⸗

den 100 000 DPM genehmigt für den Bau eines
Jugendheimes auf dem Engländerplatz . Stadt -
rat Singer ( SPD ) äußerte , daß die Nissen -
hütten , in denen bisher das Jugendheim un -
tergebracht gewesen sei , den Stadtteilen am
Stadtrand als Jugendheim zur Verfügung ge -
stellt werden sollten . Am Schluß der Sitzung ,
nachdem einige Bebauungspläne und Grund -
stücksverkäufe gutgeheißen Wurden , geneh -
migte der Stadtrat einstimmig den Bau einer
Werkstatt für das Staatstheater . Das Werk⸗

sattgebäude soll nach den Plänen des Hoch -
bauamtes in der Beiertheimer Allee erbaut
Werden . Das Finanzministerium hat , die Be -
willigung der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung vorausgesetzt , die Zusage erteilt ,
sich an den Kosten zu beteiligen . HK .

Die Landespolizei meldet :
Auf der Bundesstraße 3 wurde ein in nörd -

licher Richtung fahrender Pxwüin der Nähe
von Bruchhausen von einem aus entgegenge -
setzter Richtung kommenden PkW , dessen Be -
leuchtung nicht vorschriftsmäßig war , ange -
fahren und beschädigt , Personen wurden nicht
verletzt . Der schuldige Fahrer entzog sich
durch Flucht der Feststellung seines Fahrzeugs
und seiner Person . Entsprechende Fahndung
ist eingeleitet .

Infolge Außerachtlassen der Vorfahrtsregel
stieb auf der Hauptstraße in Bretten ein PRW
mit einem Krad zusammen . Es entstand Per -
sonen - und Sachschaden .

Als ein Kradfahrer durch eine Ortsstraße
in Graben fuhr , stieß er gegen eine vor -
schriftsmäßig auf der rechten Straßenseite
gehende Fußgängerin . Diese kam zu Fall und

wurde verletzt . Durch den Anstoß kam der
Kradfahrer ins Schwanken , verlor die Herr -
schaft über sein Krad , fuhr schräg nach links
auf die andere Straßenseite und stieß mit
einem Radfahrer zusammen . Krad - und Rad -

fahrer kamen zu Fall . Beide wurden verletzt
und beide Fahrzeuge , beschädigt .

Auf der Ortsstraße in Pfaffenrot sprang ein
achtjähriger Junge unvorsichtigerweise über
die Straße und direkt in ein in Richtung
Marxzell fahrendes Krad . Der Junge erlitt
einen Oberschenkelbruch . Eine Ueberführung
in das Krankenhaus war erforderlich .

Verschiedene von Gerichten zur Festnahmé
ausgeschriebene Personen konnten festgenom -

— und in das Gefängnis eingeliefert wer⸗

Der Landespolizei gelang es , einen Täter zu
ermitteln , der während der Mittagszeit aus

einer Wohnung in einer Ortschaft bei Ettlin -
gen Geld entwendete .

Wegen Forstdiebstahis mußten ebenfalls
verschiedene Personen angezeigt werden .

Ein in Durmersheim entwendetes Herren -fahrrad wurde in Mörsch aufgefunden . Ein
anderes abhanden gekommenes Fahrrad wurde
in Linkenheim und ein weiteres in Eggenstein
aufgefunden . Sämtliche Fahrräder konnten
88 Eigentümern wieder zurückgegeben wer⸗

en.
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Aus dem Larlsruher Gerichilssaal

Im Spätjahr 1951 bewog der 42 Jahre alte

Ludwig H. aus Kirrlach einen Bauingenieur

in Kirrlach zum Kauf eines Waggons Rund -

eisens , indem er ihm vorspiegelte , daß es sich

um ordnungsmäßige Ware handelte , obwohl

er wußte , daß es sich um Eisen aus einem

Bunker bei Neureut drehte . H. Veranlaßte den

40jährigen Johann L. aus Wiesental , den 39 -

jährigen Karl K. aus Wiesental , den 34jähri -

gen Franz St . aus Hambrücken und den 51 -

jährigen Heinrich S. aus Wiesental , nachdem

er einen Lastwagen organisiert hatte , zum Ab -

transport des Eisens . Während H. am Abend

des Kirchweihmontags in der „ Krone “ in Wie⸗

Sental den Ausgang des Unternehmens abwar -
tete , fuhren St . , S. und K. auf dem Lastwagen
und L. mit dem Motorrad Ios . In der Nähe

von Neureut in einer Kläranlage machten sie

sich daran , das Eisen herauszuschaffen und

auf den Lastwagen zu laden . Es war ihnen

jedoch nicht geheuer bei dieser faulen Sache ,

zumal sie durch Licht und Lärm gestört wur -

den , so daß sie es vorzogen , unverrichteter
Dinge wieder abzufahren . Sie sagten sich , daß

es sich um eine krumme Tour drehte und

wurden gewahr , daß es sich nicht um Alteisen ,

sondern um gebrauchsfähiges Eisen handelte .
Jetzt saß das Quintett wegen versuchten Be -

trugs und Diebstahls auf der Anklagebank

vor dem Schöffengericht . Der Staatsanwalt
plädierte auf Gefängnisstrafen zwischen vier

Monaten und sechs Wochen , während die An -

geklagten um Freisprechung oder Geldstrafen

baten . Sie wollten bei dem Auftrag von E

nicht an Diebstahl , sondern nur an das Auf -
laden des Eisens gedacht haben , nachdem 8ie

sich vor der Abfahrt durch Bier und Wein

gestärkt hatten . Es War allen nicht recht wohl

bei der Sache .

Das Schöffengericht erkannte gegen Ludwig

H. wegen gemeinschaftlichen Diebstahls - urnd

Betrugsversuchs auf fünf Wochen Gefängnis ,
wWährend es die Mitangeklagten freisprach , in

der Annahme , daß es sich bei ihnen um einen .

Gestern waren in der Kunstakademie die

elngereichten Entwürfe zum Plakat - Wettbe⸗ -

Werb der Inneren Mission anläßlich ihrer

diesährigen Sammlung ausgestellt . Es hatten

sich insgesamt 161 Künstler an dem Wett -

streit beteiligt . Die evangelische Kirche über -

trägt die Schaffung des werbenden Plakates

für den Tag der Inneren Mission in jedem

Jahr einem anderen Bundesland und 1953

War Baden an der Reihe . Man entschloß sich

auch hier , einen Wettbewerb auszuschreiben ,

da Württemberg im vergangenen Jahr damit

einen starken Widerhall gefunden hatte . Das

Preisgericht entschied sich für die Arbeit von

Erika Keidel Gheinland ) und verlieh ihr

den ersten Preis . Daneben wurden noch 2Wei
Weitere Entwürfe prämiiert und ein vierter

angekauft .
Das Niveau der ausgestellten Vorschläge

waär äußerst unterschiedlich : Ideenarme Ver -

suche , die chemaligen Winterhilfsplakaten
glichen , wechselten mit konventionellen Lö -

sungen in hoffnungslos veralteter Technik .

Aber dazwischen hingen einige Entwürfe im

Aktsaal , die den Gedanken „ Fröhlich helfen “

— das Wort zur diesjährigen Sammlung der

Inneren Mission — in einprägsame Symbole
faßten . Bedauerlich war , daß die Arbeiten von

Hanna Nagel , die mehr zum Bild als zum

Plakat neigen , aber von einer Kollwitz ' schen
Eindringlichkeit sind , den Wettbewerbsbedin -

gungen nicht entsprachen . Der häufigste Vor -

Wurf der Graphiker waren die helfenden

Hände . Die Farben der Plakate wirkten zum

Schwäbische Kunst im

zum ersten Male seit der Neubildung des

padisch - wörttembergischen Raumes konnte Ober -

regierungsrat Engler im Badischen Kunst -
verein die „ Landsleute “ aus Schwaben begrüßen

und der Kunst der Vertreter der „ Freien Grup -

pe Schwäbischer Maler und Bildhauer “ gute

Beachtung durch die Karlsruher Kunstfreunde

wünschen . Die Gruppe ist entstanden aus der

früheren „ Neuen Stuttgarter Sezession “ und hat

2, B. in Professor Lörcher , Professor Henninger ,

Manfred Panl und Alfred Wais ihre fruchtbarsten
Vertreter . Ferner besitzt sie in Alfred Lehmann
oftenbar ihr geistiges Haupt ; denn die zur Ein -
kführung von ihm dargelegten Ausführungen über

KUnst , ihren Wandel , das

Verständnis zu ihr , waren von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung . „ Der Künstler geht meist

seiner Zeit voraus , er weiß mehr — man hat ihm

aber nicht die ihm gebührende Beachtung Be -
— daher die offensichtliche Diskrepanz

zwischen ihm und der breiten GOffentlichkeit .

Diese Kluft der Verständnislosigkeit öffnete sich
auch um Césanne seinerzeit , auch um einen

Rembrandt , bis man sich an die neuen Ideen
„ gewöhnt “ hatte , bis „die Läuterung der Betrach -

tung die Wandlung zur Anerkennung brachte “ .

Solcherweise beschwört jede neue Kunstaus -

Auseinandersetzung mit dem Jetzt und dem

Morgen .
Nun , die gegenwärtige Ausstellung im Badi -

schen Kunstverein mit schwäbischer zeitgenös -
sischer Kunst ist weniger problematisch . Sie

ist ein neuer Beweis der allgemein aufkommen -

den Zeichen dafür , daß die gegenstandslose
Kunst in ihrer Weiterentwicklung zum Gegen -

stand zurückzufinden sich gerade anschickt . Eine
Beobachtung , die man besonders bei den — in

dieser Sparte stets führenden — Franzosen eben -

falls machen kann . Es scheint aber auch , daß

die Schwaben sich nicht so heftig mit der ge -

genstandslosen Kunst auseinandergesetazt hät -

ten , wWie andere , etwa die rheinländischen Ge -

biete , Immerhin könnte dieser Schluß gezogen

werden , zumal es der Ausstellung fast durch -

weg an Originalität gebricht . Man vermeint zu

erkennen , daß sich in allen Darbietungen die

satte , gesunde , schwäbische Lebensauffassung in

ihrer uUrsprünglichen Problemlosigkeit , in ihrer

wohlbestallten Lebensweise farbfreudig und le -

stellung mit Gegenwartsmalern die jeweils neue

0
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freiwilligen Rücktritt vom Diebstahlsversuch
handelte .

Kreditschwindeleien

Wegen fortgesetzten Betrugs verurteilte die
Strafabteilung des Amtsgerichts die 38jährige
Näherin Klara M. aus Karlsruhe zu drei Mo -

naten zwei Wochen Gefängnis .
Die Angeklagte hatte bei einer auswärtigen

Firma Textilwaren im Wert von über 300 DM

am 16. Februar 1950 bestellt , obwohl sie am

10. Februar zur Leistung des Offenbarungs -

eides vorgeladen und im März den Offen -

barungseid abgelegt hat . Infolge ihrer Zah -

lungsunfähigkeit wurde die Lieferfirma um

den genannten Betrag geschädigt .

Ein Waggon Rundeisen gefällig ?
Es war allen nicht wohl bei dem Nacht - und Nebel - Unternehmen

Unter den gleichen Emständen kaufte sie

Anfangs September 1950 bei einer anderen

Firma Textilien im Wert von 1145 DM auf

Kredit , für die sie ebenfalls die Bezahlung
schuldig blieb .

Ende Okt . 1950 bestellte sie für 438 DM Tex⸗

tilien auf Kredit , zu deren Bezahlung sie nicht

in der Lage war , so daß die Lieferantin das

Nachsehen hatte .

Von Frühling bis August erhielt sie von

einer Heidelberger Firma Stoffe und Nacht -

hemden zur Verarbeitung im Lohnauftrag .

Sie verkaufte die Hemden und verwendete

den Erlös für eigene Zwecke .

Ein weiterer Fiim über die Olympiade
Der Olympiafiim des Deutschen Leicht athletikverbandes

Wie unvermindert groß das Interesse Wei -

ter Kreise an dem olympischen Geschehen

des letzten Jahres in Oslo und Helsinki ist .

bewies der starke Andrang zu der Filmvor -

führung des Badischen Leichtathletik - Ver -
banides , Kreis Karlsruhe , im großen Chemie -
Hörsaal der Technischen Hochschule .

Zu Beginn des Abends lief ein Kurzstrei -

ken des DLV über den Leichtathletik - Länder -

kampf Deutschland — Schweiz vom letzten

Jahr im Augsburger Rosenau - Stadion , bei dem

Karl Wolf , der am Abend unter den Zuschau -

ren weilte , wie schon so oft Mannschafts -

kapitän war . Der von Toni Nett gedrehte
Streifen ließ in knappen Ausschnitten das

Geschehen jener Stunden nochmals aufleuch -

ten . Kreisfachwart Kamuf , der zu den Fil -

men erläuternde Worte sprach und von Sei -

nem Besuch in Helsinki noch manches Inter -

essante am Rande zu berichten wußte , erin -

nerte dabei wieder daran , daß die Schweizer

nach dem ersten Weltkrieg die ersten Sport -

ler waren , die die Deutschen zu einem Drei -
Iander - Leichtathletikkampf einluden und auch

Plakat - Wettbewerb der Inneren Mission

Teil blaß in ihrer Aussagekraft und unwirk -

sam in der Kompostioin . Wa.

Kirchenmusikalische Feierstunde

in St . Peter und Paul

Die Notkirche war bis auf den letzten Platz
besetzt , ein Zeichen dafür , daß Veranstalter und

Vortragsfolge eine große Anziehungskraft aus -

zuüben Vermochten . Der Männerchor der
Sängervereinigung 1862, Mühlburg , unter Lei -

tung von Rektor Otto Feil , Sang einige Chor -

werke , die bei anderen

gebung , exakte , textlich fundierte Sprachbe -
handlung und ein sinnvolles Verwenden dyna -
mischer und agogischer Variationsmöglichkeiten .
Mit Kompositionen von Bruckner , Mozart und

Schubert dokumentierte der Chor das be -

grüßenswerte Streben nach gehaltvoller Musik .

Als Solistin betätigte sich Marlene Willy ,
Sopran . In kluger Weise verwendete die Sän -

gerin ihr an sich wenig voluminöses Organ in

Bezirken einer üntim wirkenden Gestaltungs -
sphäre . In schlichter , doch eindringlicher Weise

Setzte sie ihr beachtenswertes Können ein , in

Liedern von Bach und Schubert . Als willkom -

mene Bereicherung darf die Wiedergabe eines

Werkes für Sopran ohne Begleitung , ‚Bei Stiller
Nacht “ des zu Trier 1635 verstorbenen Dichter -
musikers Friedrich Spee , erwähnt werden . Es

spricht sehr für die künstlerische Formung durch

die Solistin , daß dieses Wagnis für die Hörer

zu einem starken Erlebnis wurde . An der Or -

gel bewährte sich in zuverlässiger Manier in

8 und Begleitung Heinrich H011 -
Fitt . 8.

Badischen Kunstverein
bensbejahend widerspiegelt . Ohne jedes Experi -
ment sind fast durchweg die Plastiken , deren

Schöpfer doch einen guten Namen haben : Alfred
Lörcher ( „ Zwei Frauen mit Krügen “ in Ter -
rakotta ) , Leonhard Oesterle mit seinen sau -
beren Bronceminiaturen ( „ Tänzerin “ , ‚Stehende
Frau “ . LLiegender “ u. a. m) , ferner August
Pfeifer mit in Messing und Kupfer getrie -
denen „ Weiblichen Masken “ , und mit Abstand :
Richard Raach mit einem weiblichen Granit -
Torso und Fritz Ruoff .

An der hier aufgezeigten Vielseitigkeit der
technischen Anwendungen vermag man zu er -
kennen : Das geistige Experiment wird abge -
löst vom technischen Experiment . Bald Marmor ,

Muschelkalk oder Makassar - Ebenholz . Bald
Terrakotta und Bronce oder nur Gips , oder
Granit und Kalkstein , gar Lötguß und wieder
einfacher Ton . Ebenso liegt auch im Gebiet

der Malerei der Schwerpunkt zunächst bei der
technischen Materialwahl , also nicht nur in Oel ,
vielmehr Rötel - und Pinselzeichnung , Kreide ,
Litho , Pastell , Kohle , Zinkätzung . Kaltnadel -
radierung , Aetzradierung , FHolzschnitt und
Selbstverständlich auch Aquarell .

Die Vielgestaltigkeit der technischen Anwen -

dungen macht es nicht leicht , die Gruppe aus
Schwaben künstlerisch klar zu definieren . Selbst
wenn die materiellen Kunsthilfen zweifelsohne
als impulskräftige Ansätze bewertet werden

müssen , so geht die geistige Auseinandersetzung
mit dem Materiellen oftmals verloren . Dem -
gegenüber scheint Manfred Pahl als Bahn -
brecher ( „ Der Kuß “ und „ Nächtliches Paar “ ) .
Auch das vollkommen in Blau ausgeführte
Selbstbildnis von Werner Oberle gehört da -

zu, auch die Kompositionen von Henninger , oder
die „ Gruppe im Freien “ als Problemstellung des
Zusammenklanges von Flächen , Tönen und
Farbwerten mit bewußt schwerer Pinseltechnik .
Dieses Herausstellen vermag die künstlerische
Eigenschaft der übrigen Vertreter der Gruppe
keineswegs zu mindern , sie sind lediglich grund -
sätzlicher Art und wollen zu der Kunst unserer
schwäbischen Nachbarn hinführen .

In diesem Sinne verbindend wollte auch der
einleitende musikalische Beitrag von Alexander
Furtwängler mit einer Suite von Bartik auf
dem Flügel aufgefaßt sein . R- r

ins Gedächtnis .

Anlässen bereits zu hö -

ren Waren . Wiederum bestachen sorgsame Ton- ⸗

nach diesem Krieg wieder zuerst die gerisse -

nen Bande der Sportfreundschaft erneut zu -

sammenknüpften .

Besonderes Intéeresse wurde dem ebenfalls
von Toni Nett geschaffenen filmischen Be -
richt des Deutschen Leichtathletik - Verbandes
entgegengebracht , da er die Mängel , die ein

Film chne Ten hat , durch glückliche Ideen

beseitigend , nach einem kurzen Rumdgang

durch die finnische Hauptstadt auf die Trai -

ningsplätze der Athleten kührte , wobei be⸗

sonders das ungeheuer intensive Training der

Amerikaner auffiel . Die Bilder von den gro -

gen Ereignissen der leichtathletischen Wett⸗

kämpfe riefen nochmals die großen Namen

jener Festtage des Sportes und der Fairneß
J . W.

Nach dem Film — jetzt im Theater

Erstaufführung von „ Die Erbin “ am Samstag ,

14. März , im Schauspielhaus

Das amerikanische Schauspiel „‚Die Erbin “

von Ruth und Augustus Götz , das am kom -

menden Samstag im Schauspielhaus des Ba -

dischen Staatstheaters in der Inszenierung
von Rudolf Hammacher mit Lore Hansen in

der Titelrolle zur Erstaufführung gelangt ,
war einer der großen Serienerfolge in Ame -

rika und England und ist während dieser

Spielzeit auch an den deutschen Bühnen er -

kolgreich gespielt worden . Die Handlungs —

eine Dramatisierung des Romans „ Washington

Square “ von Henry James spielt um das

Jahr 1850 und schildert die Lebensgeschichte

der Tochter des reichen Arztes Dr . Austin

Sloper .
3

Dias erschütternde Frauenschicksal , das zu
einer fesseinden psychologischen Studie ge -

staltet wurde , ist dem Publikum vor einiger

Zeit auch durch eine vielbeachtete Verfilmung

bekannt geworden . Kaà.

Mittvwroch , 11. März 1953

Volksbücherei antwortet :

Bücherei - Wagen im Rollen

Die Städtische Volksbücherei und Leschalle

ist Frau Deta Löw sehr dankbar für die An -

regung , die sie in der Nummer 58 der AZ ge -

geben hat . Wir haben schon 1949 Schritte un -

ternommen , um zu einem Büchereiwagen zu

kommen , weil kein Zweifel bestehen kann ,

daß die Außenstadtteile wegen des Wweiten

Anmarschweges nicht unter gleichen Bedin -

gungen an unserem Büchereidienst teilhaben

können . Die Angelegenheit ist seit neuerem

im Fluß und kommt in den zuständigen
städtischen Verwaltungsorganen zur Bera tung

und Entscheidung .

Ernst Ditzuleit erhielt ehrenvolle

Berufung

An Sonntag fand in Stuttgart eine Tagung

der Arbeitsgemeinschaft deutscher Akkorde -
onlehrer statt , bei der die Gründung eines

„ Deutschen Akkordeonlehrer - Verbandes “ be -

schlossen wurde . In das Gründungskomitee ,
das acht führende Persönlichkeiten aus der

ganzen Bundesrepublik umfeßt . wurde u. a.

Zauch der Karlsruher Musikerzieher und Di -

rigent Ernst Ditzuleit gewählt .

Beerdligungen in Karlsruhe
Mittwoch . den 11. März 1953

Hfauptfrie dhof
Schnaiter Erna , 46 J. , Kronenstr . 37 10. 00 Uhr

Eisenhauer Margarete , 83 J. , Kantstr . 2
10. 00 Uhr

Büttner Hugo , 62 J. , Mainstr . 2 11. 30 Uhr

Benker Fritz , 48 J. , Kirchfeldstr . 52 12. 30 Uhr

Friedhof Bulach :
Vonerden Peter . 77 J. , Neue Anlage 16 15. 30 Uhr

Diebeld August , 66 J. , Wiesenstr . 9 16. 00 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Pressler Maximillian , 63 J . Finen 314.

Donnerstag , den 12. März 1953

Hauptfriedhof :
Müller Sofie , 88 J. , Friedrich - Wolf - Str . 78

10. 30 Uhr

Zimmer Julius , 44 J. , Lenzstr . 11 11. 00 Uhr

Günter Elisabeth , 73 J. , Humboldtstr . 30

Uhr

11. 30 Uhr

Weinert Maria , 57 J. , Eschenweg 5 12. 00 Uhr

Wiesel Peter , 69 J. , Blumenstr . 23 13. 00 Uhr

Lienhard Wiihelm , 81 J. , Hegaustr . 2 13. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Donnerstag , den 12. März 1953

Bergfriedhof :
KEoch Heinrich , 61 J. , Pfinztalstr . 14 14. 00 Uhr

3 snmumnmgennnmnmmmndnnnngnmnpadnntannumunnnnangtntgg

Wwetterdienst -
Wageongenunmnnnnmnmnmnmmnnunumrtumnnnnknmnumff

Mittags verhältnismäßig mild

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
kür Nordbaden gültig bis Donnerstag krüh .

Nach Auflösung örtlichen Frühnebels zu -

nächst wieder vielfach sonnig . Im Laufe
des Nachmittags und in der Nacht Durch -
zug einzelner Wolkenfelder , weiterhin
aber meist trocken . Mittagstemperaturen
im Rheintal um 10 Grad . Nachts leichter
Frost . Um nordschwankende Winde .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 270 unverändert , Breisach 148

4 , Kehl 215 —5 , Maxau 399 —4 , Mann -
heim 274 3 , Caub 224 unverändert .

Gerode in dieser Jahreszeit hei

Schnee v. Regen mub des Schuh -

werk besonders gut gepflegt
Werdlen . Dd ist des bewuhrte

Exdal
immer tichtig . Erdell gibt nicht

nur prochtvollen Hochglonz ,
Erdeil meicht vor allem des

Ledler Wetterfest und

geschmeidig .
Verwwenden Sie
desholb immer : *

2838
O

EE
Deutschlanids msistgekeh

Schoheteme

Papier - Säcke
gebroucht , ouch mit Bitumeneinlege

zu keiuten gesucht

Otto Frietsch,Muggensturm , Bod.

Fota befd Weiss
porträt — paßbilder

Industrie - Werbeduindhmen

Bilderdienst

Hirschstr .111 / Tel . 7368

Auto -

U
un N

Sren. Ufnzuge
besorgt

Speziol - Möbeltrensport

Kelserstr . 93 . felefen 39352
80 N

Frische und Spannkraft , die

bis in den Feierabend reicht ,
kann Ihnen nur vollwertige
MVahrung geben . Und daau ge -
nören die Aufbau - Vitamine .
Sie bruuchen täglich Sanelloa Läglich Sanelle · täglich Vitamine

mit Aufbau - Vitaminen !

Richtigl Denn Sanella ist voll

wertige Nahrung , die Ihrem

Körper außer den nahrhaften

Fetten Tag für Tag lebens -

wichtige Vitamine zuführt .

Können Berufsmenschen
noch Privatmenschen Seinꝰ

Jjal
Nur eins ist dabei wichtig :

Ernähren Sie sich richtig !

B6TC . .
Bedeulende krnährungswiszenschalfler
bestätigen ded Wert der in Sanello
enthaltenen Wachstumsvitamine A
und Sonnenvitamine O för
Sedeihen , Wohlbeſinden
und Widerstandskraff .

—
＋

Täglich
SANEIIA
gie schmecket oo gutl
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„ Oanossa - Gang “ des Tierzuchtamtes
Die Sammelkörung vor dem Kreisrat

Die zum Gesetz gemachte und vom Tier -
zuchtamt durchzuführende Sammelkörung er -
regt immer wieder die Gemüter der Bauern
im Landkreis . Es wurde deswegen schon oft
heftige Kritik geübt . Nur wenige sind mit der
Sammelkörung einverstanden . Die meisten
wollen die Körung im Stall durchgeführt
haben .

Nun hat sich der Kreisrat zu seiner letzten
Sitzung einen Vertreter des Tierzuchtamtes

geladen , um dessen Ansichten zu hören , um
ihm àaber auch die eigene Meinung zu sagen .
Außerdem hatte man mit dem Tierzuchtamt
einige „ Hühnchen “ zu rupfen , die den Vertre -
ter in arge Verlegenheit brachten .

Zunächst begründete also der Vertreter des
Tierzuchtamtes die Sammelkörung . Diese
Sammelkörung liege im Interesse einer guten
Tierhaltung , fördere außerdem den edlen
Wäettstreit unter den Gemeinden um das
beste Vatertier usw . Darüber hinaàus — und
das ist ja schließlich ausschlaggebend — Sei
die , Sammelkörung eine gesetzlich geforderte
Verpflichtung .

Kreisrat und Bürgermeister Arheid hatte
jedoch dem einiges entgegenzusetzen . Ist es
nicht reine Bequemlichkeit des Tierzuchtam -
tes , wenn es zur Sammelkörung schreitet , also
alle Vatertiere auf einem Platz zusammemn -
bringen läßt und nicht in den einzelnen Ge -
meinden die Ställe aufsucht ? Dieser Kreisrat
ist geneigt , diese Frage gleich zu bejahen .
Darüber hinaus — so meinte Kreisrat Arheid . ,
der verschiedentlich die Zustimmung anderer
Kreisräte erhielt — bedeute die Sammelkö -
rung , der Transport der Tiere , eine nicht ge -
ringe finanzielle Mehrbelastung für die Ge -
meinden . Ja , und dann seien da noch die
Schwierigkeiten und die Gefahren des Tier -
transportes überhaupt . Wenn man die Ange -
legenheit richtig durchdenke , müsse man zu
dem Schluß kommen , daß auch eine Körung
an Ort und Stelle , am Stall , die Interessen
der Tierhaltung wahre .

Ein anderer Kreisrat schilderte die Gefah -
ren des Tiertransportes auf den verkehrs -
reichen Straßen . Manchmal gebe es Ver -

für Gemeinden , die zum Tiertransport ver -
kehrsstarke Bundesstraßen benützen müssen ,
eine Ausnahme verlangen zu müssen , was
Schließlich auch zugesagt wurde . Künftig wird .
— 80 kam der Kreisrat mit dem Vertreter des
Tierzuchtamtes überein — der Kreisrat vor
der Körung vom Körplan des Tierzuchtamtes
in Kenntnis gesetzt .

Was nun folgte , glich einem „ Canossa -
Gang “ des Vertreters des Tierzuchtamtes .
Das Tierzuchtamt hatte nämlich auf einer der
letzten Sammelkörungen einer großen Zahl
von Farrenwärtern eine Prämie „ wegen vor⸗
bildlicher Tierhaltung “ in Aussicht gestellt .
Eine Prämie , die der Landkreis zahlen sollte .

Kreisrat und Bürgermeister Rimmels⸗
pacher konnte nicht umhin , ganz offen

kestzustellen , daß das Tierzuchtamt wenig von
haushaltsrechtlichen Dingen versteht , denn
der Kreisrat als Geldgeber hatte über Prä -
mien nichts beschlossen und der Antrag ,
Solche zu zahlen , kam vom Tierzuchtamt erst
dann , als sie bereits den Wärtern in Aussicht
gestellt waren . Auch ist der Kreisrat nicht
der Lastenträger der Farrenhaltung , sondern
die Gemeinden sind es . Meinte Bürgermeister
Rimmelspacher : „ Sie haben die Rolle des
Sohnes eines reichen Onkels gespielt “ . Das
war die erste Rüge , die der Vertreter ein -
sichtsvoll hinnahm . Die zweite folgte gleich .

Die Wärter nämlich waren teilweise erbost ,
als sie die versprochene Prämie nicht erhiel -
ten umd dem Kreisrat war ein Fall bekannt ,
Wo das Tierzuchtamt den Landkreis Karls -
ruhe als den „ einzigsten Kreis Nordbadens ,
der keine Prämie zahlt “ , brandmarkte .

„ Wollte man die Wärter damit gegen uns
aufputschen ? “ fragte man .

Die dritte Rüge betraf die große Anzahl der
versprochenen Prämien . Es wurden so viel
Prämien versprochen daß es eigentlich gar
keine Prämien mehr sind . Auch diesen Fehler
sah schließlich der Vertreter des Tierschutz -
ammtes ein .

Im übrigen steht der Kreisrat der Gewäh -
rung von Prämien an die besten Tierhalter
nicht ablehnend gegenüber . Nur muß sich die

letzte . Sache in vernünftigem Rahmem halten , daß
Mit einem Wort. Dem Kreisrat ist die Sam - der Prämiencharakter wirklich gewalirt

melkörung nicht sympathisch und er glaubte , bleibt . Ffripo -

Bruchsal

Der Vdk wird nicht ruhen
Eine Reihe von Verbesserungsvorschlägen stehen noch offen

——— Bruchsal . Der Verband der
Kriegsbeschädigten , Hinterblie -

— benen und Sozialrentner hielt
— uIm „ Prinz Max “ seine Jahres -

hauptversammlung ab . Das Jahr

1 1952 war für die Kriegsver -
sehrten und Finterbliebener

von großer Bedeutung . Es hat sich erneut be -
wiesen , daß nur durch eine Geschlossenheit
und Einigkeit eine Verbesserung zu erreichen
ist . In seinem Jahres - Protokoll - Bericht gab
Schriftführer Jakob Stoll einen Einblick in die
intensive Tätigkeit der Ortsgruppe Bruchsal .
Kreisgeschäftsführer Fies gab einen Bericht
über den gesamten Verlauf der Geschäfte im
abgelaufenen Jahr . Kassier Kraul konnte er -
freulicherweise berichten , daß die Zahl der
Mitglieder der Bruchsaler Ortsgruppe auf
über 600 angestiegen ist . Die satzungsgemä -
bhen Neuwahlen brachten keine wesentlichen
Zenderungen . 1. Vorsitzender Franz Weis -
brod , 2. Vors . Fritz Klein , Kassier Hans Kraul ,
Schriftführer Jakob Stoll . Herr Eidinger von
der Betreuungsstelle Karlsruhe gab interes -
Sante Einzelheiten über das Bundesversor -
gungsgesetz . Leider stehen noch eine Reihe
von Verbesserungsvorschlägen offen , die je -
doch dem Bundestag noch vor den Wahlen
zur Erledigung vorgelegt werden müssen . Der

VdK werde nicht ruhen , bis diese Verbesse -
rungen aufgrund der erhöhten Lebenshaltung
von der Regierung anerkannt und im Bundes -
Versorgungsgesetz eingegliedert werden .

Bruchsal . Am Sonntag , 15. März , 10 Uhr ,
kfindet in der Aula der Gewerbeschule Bruch -
sal die Freisprechungsfeier der Jungmeister
des Jahres 1952 statt . — Turn - und Sportver -
ein 08. Am Freitag , 13. März , 20 Uhr , findet
im „ Ochsen “ eine außerordentliche Mitglie -
derversammlung statt . — Am Donnerstag ,
12. März , veranstaltet die Volkshochschule in
der Aula der Justus - Knecht - Schule wieder
einen interessanten Vortragsabend . Dabei
spricht der Leiter der Sahara - Tuareg - Expe -
dition , Peter Fuchs , über seine Erlebnisse bei
den Tuaregs . Der Vortrag wird durch einen
Film und durch schöne Farbaufnahmen be -
reichert . 0

A2Z gratuliert Herrn Adolf Raif , Bruchsal ,
Wilderichstr . 9, zaum 89. Geburtstag .

Winzer besuchten Rauenberg
Obergrombach ( Sp) . In einem voll besetzten

Omnibus fuhren die Winzer und Winzerinnen
der Winzergenossenschaft Obergrombach am
Sonntag nach Rauenberg zur Generalver -
sammlung der Dachorganisation „ Verkaufs -
verein kurpfälzischer Winzergenossenschaften
Wiesloch “ . In Rauenberg , das bahnbrechend
ist im neuzeitlichen Weinbau , interessierte vor
allem die Besichtigung der Aufbaugewanne
im Umlegegebiet mit 75 ha , wovon 50 ha für
Pfropfrebenanlagen und der Rest für Acker -
feld bestimimt ist .

„ Gegner der Feldbereinigung “ protestierten
Heidelsheim ( eW) Bei deiſemeindeverwal -

tung traf von der Oberen Umlegungsbehörde
die Anordnung zu einem Umlegungsverfahren
ein , das die gesamte Gemarkung mit Aus -
nahme der Waldgebiete des bereits umgelegten
Gemeinschaftsrebgeländes und Teile des Ort -
setters umfassen soll . Die Einzelheiten dieser
Anordnung sind dem Schriftsatz zu entneh -

men , der an der Rathaustafel ausgehängt ist .
— Gegen diese Anordnung des Landesamtes

—
für Umlegung und Siedlung protestierten am
Samstagabend in einer Versammlung in der
„ Brauerei Jäger “ die „ Gegner der Feldbereini -
gung “ . Sie faßten gemeinsam einen Beschluß ,
Wonach gegen die Anordnung Einspruch er -
hoben werden solle . — A2 gratuliert Karl
Rommel II , Bahnhofstraße , zum 74. Geburts -
tag ; Jakob Grün , Schlittengasse , zum 74. Ge -
burtstag ; Barbara Ammersbach , geb . Filler ,
Bahnhofstraße , zum 70. Geburtstag und Karl
Röller , Zehntgasse , zum 79. Geburtstag .

Mittwoch , 11. März 1953

Landkreis Karlsruhe

Privater Wohnungshau zum Scheitern verurteilt
Söllingen . Ganze 7000 DM stehen für den

Privaten Wohnungsbau 1953 in der hiesigen
Gemeinde aus öffentlichen Mitteln als Dar -
lehen zur Verfügung , teilte Bürgermeister
Heidt in der letzten Gemeinderatssitzung mit :
21 000 DM wurden bereits neben 48 000 DM
für Siedlungsträger als Vorgriff für 1953 ver -
braucht . Diesen Tatsachen der nahezu fehlen -
den Unterstützung durch öffentliche Mittel
steht gegenüber : Baukosten je Wohneinheit
1950 : 10 000 . — DM, 1952 : 13 500 DM, 1953 :
14 000 DM. Bei dieser Lage bleibt auch die für
einige Fälle mögliche Zuteilung von 8000 DM
je Wohneinheit bei Aufnahme einer Umsied -
lerfamilie nur eine schwache Trostpille . An -
gesichts der starken Wohnungsnot , die etwas
gemildert werden kann durch Vollendung des
Siedlungsprogramms , wurde der Bürgermei -
ster beauftragt , eine Aenderung der Quote
zu beantragen , um wenigstens die im Bau be -
findlichen Siedlungshäuser vollenden zu kön -
nen . — Vom Wasserwirtschaftsamt wurde die
Errichtung eines Brunnens beim neuen Hoch -
behälter abgelehnt . — Dem Intrag des Ver -
bandes der Körperbeschädigten auf Benut -
zung des Wachlokals zur wöchentlichen Mit -
gliederberatungsstunde wurde entsprochen . —
Der Gemeinderat befürwortet ebenfalls die
Errichtung einer Omnibuslinie Karlsruhe —
Wilferdingen . Auch bei Zustandekommen die -
Ser Linie bleibt die Strecke Karlsruhe —
Pforzheim im Vergleich zu den günstigen Ver -
bindungen im Stuttgarter Vorortverkehr im
Hintertreffen , solange die Elektrifizierung
Mühlacker — Karlsruhe nicht durchgeführt
ist . Dieses Ziel im Auge behalten , ist Auf -
*

gabe der maßgebenden Organe im Südwest -
staat ; sie ständig daran zu erinnern , liegt im
Interesse der Bevölkerung in den Gemeinden
an der Bahnstrecke Karlsruhe — Pforzheim .

Neuer Seelsorger der evangelischen Gemeinde

Söllingen . ( W) Nach vielen Jahren treuen
Dienens im Dienste Gottes tritt Pfarrer Zim -
mer in den verdienten Ruhestand . Trotz sei -
nes vorgerückten Alters blieb er als Seelsor -
ger in unserer Gemeinde und war der älteste
im Dienst befindliche Seelsorger im Dekanats -
bezirk . Nach dem Abschiedsgottesdienst am
22. 3. 53 übernimmt Vikar Schmitt aus Hei -
delberg - Kirchheim zunächst als Pfarrverwal -
ter die Seelsorge der evang . Gemeinde .

Lichtbildervortrag bei den Naturfreunden

Berghausen ( G) . Die Monatsversammlung
der „ Naturfreunde “ vom vergangenen Sams -
tag war bereichert durch einen lehrreichen
Lichtbildervortrag von van der Heidt , Bretten .
In herrlichen Farbbildern zeigte der Vortra -
gende den zahlreich Anwesenden Landschafts -
bilder , die er auf Wanderungen in unserer
engeren Heimat und auf Schwarzwaldfahrten
aufgenommen hat . Das Geschaute gab man -
chem Zuhörer die Anregung für eine sonntäg -
liche Wanderung , um die fruchtbare , ab-
wechslungsreiche Landschaft des Kraichgaues
jetzt im nahen Frühling in der Natur zu er -
leben .

Berghausen . Heute , 20 . 00 Uhr , Bürgersaal ,
Lichtbildervortrag „ Helsinki 1952 “ . Es spricht
Sportjournalist Volderauer .

braben wählt am 19. April seinen Bürgermeister
Graben ( D) . Der Gemeinderat setzte in sei -

ner letzten Sitzung die Wahl des neuen Bür -
germeisters auf Sonntag , den 19. April 1953 ,
fest . Bewerber können sich in der Zeit vom
26. 3. bis 4. 4. 1953 melden . Die Amtsperiode
des neugewählten Bürgermeisters beträgt 6
Jahre . — Weiter behandelte der Gemeinde -
rat die Verlegung des Jahrmarktplatzes , weil
die Durchführung desselben auf der Haupt -
straße als einer Hauptverkehrsstraße nicht
mehr genehmigt wird . Man kam dabei zu
dem Entschluß , den Platz bei der oberen
Mühle als Jahrmarktplatz herzurichten . Der
neue Platz wird erstmalig beim Spätjahrs -
markt benützt werden . — Vorgebrachte An -
regungen für die Gestaltung des Festplatzes ,
beim Bad , wurden im Hinblick auf die noch
umzubauende Zufahrtsbrücke und das Fehlen

entsprechender Mittel , vorläufig zurückge -
stellt . — Der wichtigste Punkt war der so -
ziale Wohnungsbau . Wie der Vors . Scholl be -
Kannt gab , gilt ein Betrag von 80 000 DM für
die Erstellung von 4 Doppelwohnhäusern mit
16 Wohnungen als gesichert . Durch Kreditge -
Währung von Siedlergenossenschaft und Hy -
pothekenbank bleibt aber je Haus noch eine
Eigenleistung von 7000 bis 9000 DM offen , wo -

Bretten

Bundesstraße 35 wird überholt
Bretten ( W) . Seit einiger Zeit ist die Bun -

desstraße 35 für den schweren Fernverkehr
gesperrt . Allein zwischen Bretten und Bruch -
sal wird an drei verschiedenen Baustellen
gearbeitet , wo die Fahrbahndecke , die durch
Frostschäden außerordentlich gelitten hat ,
aufgerissen wird und eine neue Packlage ein -
gebracht wird . In Bretten selbst wird von der
Rehhütte ab ostwärts die Straße gleichfalls
überholt , und die besonders schlechte Strecke
Bretten —Diedelsheim soll anschließend dran -
kommen , so daß man damit rechnet , daß bis
Ende März die Bundesstraße wieder für den
Gesamtverkehr freigegeben werden kann .

DAG - Vorstand Mellert geht nach Kanada
Bretten ( W) . Die Ortsverwaltung Bretten

der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft
OAC ) hielt im „ Württemberger Hof “ eine
außerordentliche Hauptversammlung ab , die
dadurch notwendig wurde , weil der langjäh -
rige 1. Vorsitzende , Werkmeister Ernst Mel -
lert , infolge Auswanderung nach Kanada sein
Amt niederlegen mußte . Die Vorstandsneu -
wahlen hatten folgendes Ergebnis : 1. Vorsit -
zender wurde Oskar Feldmann , 2. Vorstand
Meisner , Kassier Ziegler . Der Jahresbericht
gab Zeugnis von vielseitiger gewerkschaft -
licher Tätigkeit . Einen interessanten Vortrag
hielt der Bezirksleiter Rottweiler über das
Betriebsverfassungsgesetz , sowie die bevorste -

henden Neuwahlen der Betriebsräte und zur
Sozialversicherung .

Bretten ( W. Heute , 19 Uhr , findet eine öf -
fentliche Gemeinderatssitzung statt . — Einder ,
die zwischen dem 1. und 15 April 1947 geboren
sind , müssen heute , Mittwoch , von 10 bis 11
Uhr , in der Volksschule angemeldet werden .
— Wir gratulieren Karl Vollmer , Scheffelweg
Nr . 4, zu seinem 80. Geburtstag . — Der Ver -
ein der Hundefreunde hält heute 20 Uhr , im
Gasthaus „ Zum Lamm “ seine Monatsversamm -
lung ab . — Bei der Gabholzverteilung seitens
der Stadtverwaltung wurden 244 Ster an Alt -
bürger und 166 Lose Wellenholz an Witwen
ausgegeben . Weitere 20 Jungbürger werden
in den nächsten Tagen noch ihre Zuteilung
erhalten . — Seinen 70. Geburtstag konnte
Reichsbahnoberinspektor i. R. Georg Winai ,

ein alter Brettener , der jetzt in Karlsruhe lebt ,
begehen . — Von einem Unbekannten wurde
ein vor einer Gaststätte abgestelltes Fahrrad
gestohlen . — Auf Grund eines Besuches von
Oberschulrat Vorbach , sowied er Schulräte
Ansmann und Jung in den Volksschulen von
Bretten und den umliegenden Gemeinden soll
ab Ostern 1953 in der Volksschule Bretten für
die 5. bis 8. Schuljahre kostenloser Engęlisch -
unterricht erteilt werden , der auch von be -
gabten Schülern der naheliegenden Landge -
meinden mit besucht werden kann .

Ettlingen

Guthesuchtes Ahendkonzert des Kammerorchesters
Ettlingen ( 2) . Großen Erfolges erfreute sich

das Konzert des verstärkten Kammerorche -
sters Ettlingen am Sonntagabend in der Stadt -
halle . Das Orchester , das unter der sicheren
Leitung von Studienrat H. Wen stand , be -
gann das Konzert mit dem Concerto grosso
von Corelli , des vor 300 Jahren geborenen
italienischen Komponisten , der bekanntlich
auch das deutsche Musikschafſen des 17. Jahr -
hunderts stark beéeinflußt hat . Die formale
Meisterschaft des Italieners wurde brillant
wiedergegeben , und vor allem die Concertino -
Stellen — als Stütze und Mittelpunkt der be -
kannte Ettlinger Violinvirtuose H. Scherz —
sehr fein ausgeführt .

Haydns Sinfonie mit dem Paukenschlag ,
mit Recht eines der beliebtesten Werke des
Meisters , bestach durch die Zartheit und In -
timität , die vielleicht gerade in der aufgelok -
kerten Besetzung des Kammerorchesters be -
gründet lag .

Den Höhepunkt des Konzerts bildete Beet -
hovens Klavierkonzert Nr . 1 in C- dur . Die

Ettlinger Pianistin Hilde Mai , Meisterschülęe -
rin von Irene Slavin , die sich mit diesem Werk
beim letzten Schlußkonzert der Karlsruher
Musikhochschule einen guten Erfolg erspielte ,
hatte den Solopart übernommen , von dem vor
allem das innige Spiel des Largo - Satzes geflel .
Lebhafter Beifall erzwang eine Wiederholung
des letzten Satzes und war neben den Blumen
verdiente Anerkennung , die auch dem Diri -
genten und dem Kammerorchester galt .

VHS - Programm im März
Ettlingen (Z2). Am Mittwoch , I11. 3. , 20 Uhr ,

spricht in der Aula Dr . theol . Emi ! Lind
( Speyer ) über „ Die geistige Gestalt Albert
Schweitzers “ . Der Vortrag wird ergänzt durch
Lächtbilder . — Am Sonntag , 15. 3, spielt das
Knieper - Trio in der Aula Klavier - Trios von
Beethoven , Schubert und Brahms . Als Cel -
listin wirkt Maria Forst Wien ) mit . — Am
Montag , 16. 3. , 20 Uhr , beginnt in der Schzer -
schule K. Fr . Schade den Kurs „ Wie J0 .
grafiere ich farbig ? “ Weitere Kursabende am

mit sich eine Doppelwohnung von 8,25 zu 8,25
am auf ca . 25 000 DM stellt , was einer Mo -
natsmiete von etwa 85 DM entspricht . Für
den privaten Wohnungsbau wurden nur 8000
DM üzugeteilt , die für das Bauvorhaben des
Wilh . Kraus schon Verwendung fanden .

Vom Treppengeländer gestürzt

Blankenloch (b) . Zwei Ortseinwohner muß -
ten ins Krankenhaus eingeliefert werden ,
nachdem sie auf der Bundesstraße 36 zwischen
Leopoldshafen und Eggenstein mit dem Mo -
torrad auf ein entgegenkommendes Auto auf -
gefahren waren . Der Fahrer Pfettscher aus
dem Ortsteil Büchig kam mit Knieverletzun -
gen noch verhältnismäßig glimpflich davon ,
dagegen erlitt sein Soziausfahrer Müller
Brüche am Knöchel , Knie und am Oberschen -
kel . — Im Schulgebäude stürzte der Schüler
Helmuth Barth aus großer Höhe vom Trep -
pengeländer , wobei er bewußtlos liegen blieb .
Der Arzt stellte erhebliche Verletzungen und
eine schwere Gehirnerschütterung fest .

Brief aus Stupferich

Stupferich . In der Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr gab W. Grimm
den Tätigkeitsbericht , der all die Leistungen
der Wehr während eines arbeitsreichen Jah -

res erläuterte . Nach der Kassenprüfung , die
einwandfrei geführt wurde , konnte der Ver -
waltung Entlastung erteilt werden . Als er -
freuliches Zeichen der Wehrwilligkeit konnte
der Zugang von 4 jungen Wehrmännern be⸗
kanntgegeben werden . Als wichtigste Veran -
staltung des Jahres wird die Sommerübung
auf den 7. 6. 53 festgesetzt .

Bei herrlichem Frühjahrswetter konnte
Kreisbaumwart Melcher in einem 2tägigen

Baumschneidekurs die hiesigen Landwirte
über die Art des Baumschnitts an Hand prak -

tischer Vorführung überzeugen .
Dieser Tage wurde unter zahlreicher Be -

teiligung der Bevölkerung Frau Karoline Ob -
reiter im Alter von 54 Jahren zu Grabe 82 -
tragen . — Magdalena Strack und Friedrich
Pfleger feierten ihren 72. Geburtstag . Wir
gratulieren .

Naturfreunde in Bonn

Grötzingen . Edt . ) Am Mittwoch , 11. März ,
abends 8 Uhr , spricht in der „ Filmbühne “in einer öffentlichen Versammlung Landtags -
abgeordneter Alex Möller , Karlsruhe . — Das

Volksbildungswerk Grötzingen zeigt am Frei -
tag , den 13. März , 20 Uhr , einen Film „ Reise -
eindrücke über das Amazonasgebiet “ . Es SprichtDr . Braun . — Die diesjährige ahreshauptver -
Sammlung der Gemeinnützigen Baugenossen -schaft Grötzingen eGmbff . kindet am kom -
menden Sonntag , 14 Uhr , im Turnerheim
Grollenberg Statt .

In der letzten Monatsversammlung des
Touristenvereins „ Die Naturfreunde “ gab Ju -
Sendleiter Harro Leverkus einen inter -
essanten Bericht über einen Zweitägigen Auf -
enthalt in der Bundeshauptstadt . Ca . 40 junge
Menschen der Naturfreundebewegung aus
Nordbaden hatten Gelegenheit , an Plenarsit -
Zzungen teilzunehmen . Ferner hatten sie Ge -
legenheit , mit Vertretern aller Fraktionen
Gespräche Zzu führen . Wehrbeitrag , Jugend -
schutzgesetz , Filmfragen bildeten wichtige Ge -
sprächsthemem . Besuche im Bundesinnenmini -sterium und im Haus der SPD schlossen sich
an . — Ein weiterer Jugendlicher nimmt 2. Zt .
an dem Bundestreffen der „ Naturfreunde “ in
Berlin teil .

23. u. 30. 3. Am Mittwoch , 18. 3. hält Universi -
tätsprofessor Dr . Paulsen in der Aula einen

Lichtbildervortrag „ Königsgräber in Skandi -
naàavien als kulturelle und politische Mittel -
Punkte . “ — Ende März beabsichtigt der VHS -

3 —— 13 Aufführung des Wilder - Filmes
„ Reporter des Satans “ in den Ettlin i -
tol -Lichtspielen .
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Landes - Chronik
Ufer des Schluchsees gesperrt

Freiburg dsw ) . Die Schluchseewerk K. G.
läßt zur Zeit das Einlaufwerk an der Sperr -

mauer des Schluchsees auf seinen baulichen

Zustand hin untersuchen . Es handelt sich um

die erste Uberprüfung seit zwanzig Jahren .

Der Schluchsee mußte zu diesem Zweck ziem -

lich weit abgelassen werden . An verschiede -

nen Uferstellen wurde Munition gefunden , die

bei Kriegsende dort versenkt worden war .

Um Unfälle zu verhüten , wurde das ganze

Ufer des Schluchsees vorübergehend gesperrt .

Nach Beendigung der Instandsetzungsarbeiten
am Einlaufwerk wird der Schluchsee wieder

vollgepumpt . Anschließend wird der zum

Kraftwerk Häusern führende Stollen über⸗

prüft .

Wenn Straßenbahner Hochzeit feiern

Freiburg ( Isw ) . Eine echte Straßenbahner -

hochzeit gab es dieser Tage auf dem Freibur -
ger Standesamt . Sowohl der Bräutigam als

auch die Braut und die Trauzeugen trugen

das Dienstkleid der Freiburger Straßenbahner .
„ Er “ ist seit 16 Jahren bei der städtischen

Straßenbahn tätig , „sie “ versieht schon 13

Jahre lang ihren schweren Dienst auf den

Freiburger Linien . Die Kollegen in Uniform
wünschten dem jungen Paar vor dem Standes -

amt „ gute Fahrt “ .

Mit dem gestohlenen Auto verunglückt

Freiburg GsW) . In Freiburg geriet am Sonn -

tag ein Personenwagen ins Schleudern , durch -

brach eine Umzäunung und überschlug sich in

einem Gartengelände . Als die Polizei an der

Unfallstelle eintraf , war der Fahrer bereits

verschwunden . Eine Frau und ihr zwei Jahre
altes Kind , die in dem Wagen mitgefahren

Waren , hatten den Sturz ohne Verletzungen
überstanden . Wie sich später herausstellte ,
War das Auto in der Nacht vorher in Freiburg

gestohlen worden . Die Fraàu gab an , daß ihr

der Fahrer nicht bekannt sei . Der Dieb konnte

noch nicht gefaßt werden .

Rückläufige Tendenz in der Uhrenindustrie

Villingen ( sw ) . Die seit Januar rückläufige
Fendenz in der deutschen Uhrenindustrie

macht sich jetzt auch in der Uhrenindustrie

des Schwarzwaldes bemerkbar . Sie hat im Fe -

pruar vor allem in Betrieben für die Wecker -

fertigung zu Produktionseinschränkungen ge -
führt . Die Zahl der Arbeitslosen im Bereich

der Industrie - und Handelskammer Villingen -

Donaueschingen hat sich im Februar weiter

erhöht . Sie liegt mit 1500 Ende Februar um

430 höher als in der gleichen Zeit des Vor -

johres . 19 Betriebe mit 621 Beschäftigten sind

2u Kurzarbeit übergegangen . Ein Sägewerk
Hat wegen vorübergehender Stillegung Mas -

Senentlassungen vorgenommen .

Kraftwerk im Südschwarzwald zu verkaufen

Waldshut ( sw ) . Die Schluchseewerk AG hat

das Kraftwerk Eichholz , etwa drei Kilometer
unterhalb des Kraftwerks Häusern im

Schwarzatal , zurn Verkauf ausgéschrieben . Die

Errichtung dieses Werkes war seinerzeit not -

wendig geworden , als das Schluchseewerk nach
Inbetriebnahme des Kraftwerks Häusern mit

den Vorbereitungen für das Kraftwerk Witz -

nau begann . Eichholz hatte die Aufgabe , bis

zur Vollendung des Kraftwerkes Witznau die

Gefällhöhe von 130 Metern auszunützen . Das

Werk Eichholz war von 1932 bis 1944 in Be -

trieb . Es hat in dieser Zeit mit seinen Turbi -

nen von je 20 000 PS 300 Millionen Kilowatt -

stunden Strom erzeugt . Das jetzt zum Verkauf

ausgeschriebene Kraftwerk Eichholz ist noch
vVollständig intakt . Wenn die Maschinen einen

Käufer irgendwo in der Welt , wo die Verhält -

nisse ähnlich wie im Schwarzatal sind , gefun -
den haben , wird nur noch die leere Werkshalle

zurückbleéeiben , die das Schluchseewerk weiter

als Gerätehalle und Werkstätte benützen will .

AZ ALLGEMEINNE ZEIIUNG

Reistctt

8,A4 - Millionen - Etat der Stadt Rastatt

Soll der Gaspreis erhöht werden ?

Rastatt ( ht ) . Der Stadtrat be -
faßte sich am Montag mit der

Beratung des Nachtragshaus -
halts für das bis 31. März 1953
laufende Haushaltsjahr 1952 , der

I schließlich ohne Aenderungen
angenommen wurde . Der ordent -

liche Haushalt erhöht sich danach von 4,5
Mill . DM. auf 5 729 764 DM, und der außer -
ordentliche Haushalt von 2,4 Mill . DM auf
2 687 300 DM. Bemerkenswert ist die Steige -
rung des Gewerbesteueraufkommens . Das ver -
anlaßte einen bürgerlichen Stadtrat , gleich für
eine etwaige Senkung der Gewerbesteuer zu

plädieren . Der Oberbürgermeister wies aber
darauf hin , daß das gute Gewerbesteuerauf -
kommen wahrscheinlich nicht so bleiben
würde . Außerdem ist die jetzige günstige
Finanzlage der Stadt in Frage gestellt , falls
sich der bisher noch nicht eingeführte Finanz -

ausgleich in Südbaden ungünstig auswirken
sollte .

Stadtrat Sattler ( SPD ) bemängelte die

Ausgabe von 20 000 DM für die Herbstwoche .
Dieses Geld könnte anderweitig besser ver -
wendet werden . Er vertart auch die Meinung ,
daß der Schloßplatz zu schade für solche Ver -

anstaltungen sei . Weiterhin forderte der sozial -
demokratische Sprecher , daß dem Tiefbauamt
mehr Mittel für den Ausbau der neuen Stra -
gen gegeben werden .

Interessant war die Feststellung , daß 1300

Ster Brennholz nicht abgesetzt worden sind .

Das Holz soll jetzt an die umliegenden Ge -

meinden verkauft werden . — Beim Etat der

Stadtwerke kündigte der Oberbürgermeister

an , daß man sich ernstlich mit einer Gaspreis -
erhöhung um 3 Pfg . Gedanken machen soll .

Von seiten der SPD wurde demgegenüber

festgestellt , daß man schon jahrelang Ge -

schenke an die Industrie durch Abgabe von

verbililgtem Gas gemacht habe , indem man

dieses unter den Gestehungskosten abgegeben

habe . -

Der Tod auf dem Sportplatz

Rastatt dSsw) . Wie erst jetzt bekannt wird ,
wurde der 45 Jahre alte erste Vorsitzende des

Hockey - Vereins Rastatt , Max Schiefer , am

Sonntag beim Training von einem Herzschlag
ereilt . Schiefer war sofort tot .

Rastatt . t . ) Die Konsum - Genossenschaft
Baden - Baden eröffnet ab heute eine zweite

Verkaufsstelle Ecke Murgtal - und Bleichstr .

Das in einem Neubau untergebrachte mo -

derne Ladengeschäft wird sicher dem Kon -

sum neue Freunde gewinnen .

Tod in einem Waldsee

Rauental . ( ht ) Aus bisher unbekannten

Gründen suchte eine 35jährige Einwohnerin

am 7. 3. den Tod in einem abseits gelegenen
Waldsee , aus dem sie am anderen Tag gebor -

gen werden konnte . Sie hinterläßt einen etwa

10jährigen Jungen , der seinen Vater bereits

im Kriege als vermißt verlor .

Gasversorgung bereitet Sorgen

Gaggenau (5). Der Stadtrat beschloß die

Anschaffung einer neuen Gehwegwalze mlit
einem Kostenaufwand von rund 15 000 DPM. —

Im Zuge des neuen Baufluchtenplanes werden

im Stadtteil Ottenau in der Rembrandtstraße

zweistöckige Doppelhäuser erstellt . — Durch

die starke Neubautätigkeit im Stadtteil Gag -

genau , links der Murg , bereitet die Gasver -

sorgung im Augenblick ernste Sorgen . Die bis -

her im Gebrauch befindliche Leitung reicht

nicht mehr aus , um den gesteigerten Anforde -

rungen gerecht zu werden . Die Folge sind Re -
klamationen über ungenügenden Druck , der

sich insbesondere in den Hauptverbrauchszei -
ten störend auswirkt . Der Vorschlag der Stadt -

Werke zur Abstellung dieses Ubelstandes ko -

stet rund 45 000 DM . Da die Finanzierungs -

grundlagen gegeben sind und zwar teils aus

eigenen , teils aus Darlehensmittel , kann nach

Zustimmung durch den Stadtrat mit dieser

Arbeit sofort begonnen werden .

Gaggenau . Am Freitag , dem 13. März , 20 . 00
Uhr , findet im Saal des Gasthauses zum Kreuz

die diesjährige Generalversammlung des SPD -

Ortsvereins Gaggenau statt . Herr Rimmelspa -
cher wird über kommunale Angelegenheiten

Sprechen .

Offtenburg

Stark beachtet und stark besucht
66. Offenburger Weinmarkt ein großer Erfolg

Offenburg . Auch der 66. Offen -

einem großen Erfolg . Er war
nicht nur — wie wir schon
an anderer Stelle vermerkten —

von zahlreichen Weinen be⸗

8 schickt , sondern hatte auch einen

großen Besucherandrang zu vermerken . Vor -

drei Jahren wurde dem Weinmarkt der Drei -

König - Saal zu klein und zg in die Stadthalle

um , und nun stellt sich heraus , daß auch die

Stadthalle dem Weinmarkt räumlich kaum

mehr genügen kann . Es fanden sich zahlreiche

Interessenten aus dem ganzen Bundesgebiet

ein , um die badischen Weine des Jahrgangs
1952 zu kosten . Ueberall wurden zahlreiche

Käufe abgewickelt , und man konnte allenthal -

ben Zufriedenheit auf Seiten der Käufer und

der Verkäufer beobachten . Die Organisation

klappte ausgezeichnet . Man darf den Wein -

gutsbesitzern und auch den Einzelausstellern

ein Lob aussprechen . Ihre Erzeugnisse erhiel -

ten und verdienten starke Beachtung . Der Of -

kenburger Weinmarkt hat wieder einmal mehr

bewiesen , daß „ er “ der badische Weinmarkt

geworden ist .

Lahr

Flugplatzgeschädigte Gemeinden melden ihre Forderungen an

Söllingen , Stollhofen , Hugsweier und Oeschbach verlangen 441 ha Wald

Lahr ( Isw ) . Die Bürgermeister
zahlreicher Städte und Gemein -

den Südbadens , die durch den

Bau von Flugplätzen Gelände

verloren haben , protestierten am

Sonntag in Langenwinkel in ei -
ner Entschließung gegen das

Vorgehen des Bonner interministeriellen Aus -

schusses für die Flugplatzfrage , der den Ver -

tretern der betroffenen Gemeinden keine aus -

reichende Gelegenheit gegeben habe , ihm die

Sorgen der geschädigten Gemeinden zu unter -
breiten . Die Gemeinden Söllingen , Stollhofen ,

Hugsweier und Oeschbach , die durch die Flug -

platzbauten insgesamt 441 Hektar Wald ver -

loren , verlangten Ersatzwald im Verhältnis
eins zu eins . Als unbillige Härte wurde ange -

sehen , daß den Eigentümern beschlagnahmter
Grundstücke die Verpflichtungen aus dem La -

stenausgleich nicht erlassen werden . Ferner

wurde verlangt , daß beim Erwerb von Ersatz -

grundstücken durch Flugplatz - Geschädigte
keine Grunderwerbssteuer erhoben wird . Die

Bürgermeister vertraten die Ansicht , daß ein

teilweiser Ersatz des entstandenen Landver -

lustes nur auf dem Wege der Flurbereinigung

möglich sei . Zum Ausgleich müsse in erster

Linie Grundbesitz der öffentlichen Hand her -

angezogen werden . àAn den Kosten müsse sich

der Bund maßgeblich beteiligen . Die Vertreter

der flugplatzgeschädigten Gemeinden wollen

am 19. April in Lahr erneut zusammenkom -

men .

Doppelte Fahrerflucht eines betrunkenen
Kraftfahrers

Lahr . Ein betrunkener Autofahrer stieß mit

seinem Wagen in der Werderstraße mit einem

anderen PKW zusammen . Er beging jedoch so -

fort Fahrerflucht . Schon an der Einmündung
der Turm - in die Burgheimerstraße stieß er
mit einem zweiten Kraftfahrzeug zusammen .
Auch hier kümmerte sich der betrunkene
EKraftfahrer nicht um den Unfall und fuhr
sofort weiter .

Unfalltod éines Motorradfahrers

Lahr . Zwei Motorradfahrer stießen in einer

Kurve in Münchweier mit hoher Geschwindig -

keit zusammen , wobei beide Fahrer schwer

Verletzt wurden . Der 24 Jahre alte Mechaniker

aus Ettenheimmünster starb kurz nach dem

Unfall , während der andere Verletzte mit

einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus

eingeliefert werden mußte .
U

Lahr - Dinglingen . In der „ Linde “ gab Ob -

mann Wilh . Beyer einen umfassenden Tätig -
keitsbericht über das ereignisreiche Zuchtjahr
und die Landesverbandstagung in Freiburg .
Bei der künftigen Zucht ist noch mehr auf

hohe Milch - und Fettleistung zu achten . Zur

Entschädigung unfruchtbarer Böcke werden
auf dem Markt pro verkauftes Tier 3 DM
einbehalten . Die Versicherungssätze für ver -
endete oder notgeschlachtete Ziegen wurden

neu festgesetzt . Wie aus dem Kassenbericht
des Rechners Wöhrle zu entnehmen war , sind
die Vereinsfinanzen in bester Ordnung .

Drei neue Glocken für Dundenheim

Dundenheim . ( W) Die Katholische Kirchen -

gemeinde holte ihre drei neuen Glocken ein .
Sie kamen aus der Gießerei Schilling in Hei -

delberg . Die Einholung gestaltete sich zu
einer wahren Feierstunde , an der die ganze
Gemeinde Anteil nahm .

„6⸗

burger Weinmarkt wurde zu
Vorläufige Entscheidung zum Torso - Streit

Offenburg ( DD. In dem Streit um das Torso -
Gelände im Frauenweg wurde eine Vorent -
scheidung gefällt . Der interministerielle Aus -
schuß von Baden - Württemberg , der in dem

Streitfalle zuständig ist , hat unbeschadet einer
späteren Bonner Entscheidung beschlossen , das
Gelände samt dem begonnenen Bau der Be -
satzungsmacht zum Bau einer Volksschule zur
Verfügung zu stellen . Darüber hinaus beschloß
der Ausschuß , daß die Eigentümer von land -
wirtschaftlich genutztem Gelände im „ Lerchen -
rain “ , das bebaut werden soll , durch die Stadt
Offenburg mit anderem Gelände entschädigt
werden sollen .

Lok - Personal überlastet

Ofkenburg ( Wj. In der „ Zauberflöte “ tagten
die Lokführer der sehr starken Ortsgruppe
Offenburg . Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden , Ober - Lokführer Krieger , und
der Abwicklung der geschäftlichen Tagesord -
nungspunkte sprach Ober - Lokführer Burg -
hardt aus Karlsruhe . Er nahm zu allen ein -
schlägigen Fragen Stellung und erklärte , daß
die Elektriflzierung der Strecke Frankfurt

Basel das Lok - Personal personell nicht be -

rühre , da das derzeitige Personal weithin
überlastet sei und auch vorzeitig in den Ruhe -
stand gehöre .

＋.
Baumaterial wurde gestohlen

Offenburs . ( Y) Aus dem Neubau der Ge -
Werbeschule und von einem Neubau auf der
Klosterwiese wurde Baumaterial entwendet .
Es handelt sich um ca . 15 Sack Gips und

Putzkalk . Das Material ist vermutlich mit
eimem Fahrzeug abgefahren worden .

In Offenburg kurz notiert

Offenburg ( M) . In der Monatsversammlung
der schlesischen Landsmannschaft erlebten die
Besucher einige Stunden der Heimkehr in die
Heimat durch eine Fülle heimatlicher Licht -
bilder . — Der erst 53 Jahre alte Gastwirt Emil
Volk , „ Zum deutschen Michel “ , ist in Peters -
tal im Krankenhaus gestorben . Volk war in
Gastwirtskreisen bekannt und führend tätig .
— In der Mädchenvolksschule wurden eine
Menge guter Handarbeiten von Schülerinnen
ausgestellt , die über das Wochenende große
und vielseitige Beachtung fanden . Die Organi -

— —5
lag in den Händen der Inspektorin Frl .

ist .

Offenburg ( W) . Das Frühlingskonzert des
Volksliederchores Hildboltsweier - Albersbösch
war nicht nur sehr gut besucht , sondern es
fkand auch allgemeine Beachtung . Dirigent
Vollmar stellte Sänger und Sängerinnen vor ,
die in ihrem gesanglichen Zusammenwirken
heute schon Gutes bieten und bei der starken

Ausdehnung dieser Siedlung bald mitten in
das gesangliche Leben der Stadt treten wer -
den . Das Konzert ließ Können , Fleiß und Wil -
len erkennen .

Offenburg . ( W) Die diesjährigen Konfirma -
tionen in der Offenburger evangelischen Kir -
chengemeinde finden am 15. und 22. März
statt . Am ersten Sonntag für die Ostpfarrei ,
am zweiten für die Westpfarrei , jeweils in

der Stadtkirche .

Mittwoch , 11. März 1953

Wolfcich

Fechtturnier in der Stadthalle

Hornberg . ( S) Die junge Abteilung des
Sportvereins trat am vergangenen Sonntag
mit einem Florettfechtturnier zum ersten Mal
an die Oeffentlichkeit . Nach Stunden erbitter -
ter Kämpfe konnteée Herr Haas die Ehrung der
Sieger vornehmen . Im Florettfechten der

Frauen wurde Emmi Schneider , Triberg , erste
Siegerin und Irmgard Tränkle , Triberg , 2.
Siegerin . Männer Florett , Sonderklasse , 1.
Sieger Horst Bernauer , Villingen , 2. Wemer
Heinzmann , Schramberg , 3. Josef Ohmen ,
Hornberg . Männer Florett Klasse II : 1. Sieger
Blöd Theo , Triberg . 2. Wölfle Hans , Schiltach
und 3. Müller , Schiltach . Im Senderwettbe -
werb : Schönheit der Fechtkunst : Frauen El . I
Emmi Schneider , Kl . II Renate Geiger , Tri -

berg. Männer Kl . J Horst Bernauer , Villingen .
Männer Kl . II Hauth , Schiltach , jeweils die

Preisträger . Sportwart Mack hob hervor , daß

die junge Hornberger Abteilung schon beacht -
liche Leistungen gezeigt hat und wünschte
Weiteren Erfolg .

Hornberg . ( S) Die Ortsgruppe der heimat -
vVertriebenen Deutschen hielt im Gasthaus zum
Krokodil am Samstag eine außerordentliche
Generalversammlung ab . Im Laufe eines Re -
ferates wurde der Mißbilligung Ausdruck ge -
geben , daß der LA - Ausschuß nicht nach den
Gesichtspunkten der sachlichen Eignung und
Sachkenntnis vorgenommen wurde . Die Neu -

Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergeb -
nis : 1. Vorsitzender Jacob Wagner , 2. Vors . H.

FPoddey , Schriftführ , Frl . Karaus, Kàssier Hl.
Jüdes , Beiräte : Frau Liedke , Nitsch und Kant -
ner . Kreisjugendreferent Gillner , Hausach ,
sprach nun über die Aufgaben , über die kul -
turelle Betreuung der heimatvertriebenen
Jugerid .

Hausach . Am kommenden Samstag findet
endgültig die Generalversammlung der Stadt -
und Feuerwehrkapelle Hausach im Gasthaus
zum Löwen statt .

Hausach . Am 8. März vollendete Bahnarbei -
ter aà. D. Georg Kaiser , Schätzlestraße , sein
76. Lebensjahr ; am 12. März kann Frau Elisa -
beth Maurer , Hauptstraße , auf ihr 76. und
Frl . Maria Reichle auf das 74 . , am 13. März
Rentner Josef Armbruster , Hauptstraße , auf
sein 80. , Lederstaflzer Josef Keßler , Gummen -
straße , auf sein 71. und Frl . Anne Doll , Klo -
Sterstraße , auf sein 70. Lebensjahr zurückblik -
kKken. Wir gratulieren !

5

Hausach . Am Sonntag konnte die 1. Fußball -
elf des SV Hausach gegen den SV Malberg
mit einem 6 : 0 - Erfolg die Tabellenführung wei -
terhin festigen . Wenn nicht alles trügt , wird
dem SV Hausach die Meisterschaft der B -
Klasse wohl nicht mehr zu nehmen sein .

Baden - BAden

Der Friedenstifter wurde das Opfer

Baden Baden dsw ) . Wegen
Körperverletzung mit Todes -
folge , unterlassener Hilfeleistung
und gefährlicher Körperverlet -
zung verurteilte das Schwurge -
richt Baden - Baden am Montag
einen 23 Jahre alten Hilfsarbei -

ter zu einer Gefänignisstrafe von zwei Jahren
und neun Monaten . Der Verurteilte hatte in
in der Nacht zum 28. Dezember letzten Jahres
einen 67 Jahre alten Mann auf der Straße
durch einen Kinnhaken zu Boden geschlagen .
Dabei hatte sich der Mann so schwere Kopfver -
letzungen zugezogen , daß er wenige Stunden
später starb . Anschließend verfolgtè der Ange -
klagte , anstatt sich um den Verletzten zu küm -
mern , dessen Begleiter , mit dem er ursprüng -
lich in Streit geraten war . Der 67jährige hatte
lediglich versucht , den Streit zu schlichten .
Nach diesem verhänignisvollen Vorfall hatte
der Verurteilte auf dem Heimweg durch eine
Ungehörige Bemerkung einen weiteren Zusam -
menstoß ä mit einem Ehepaar provoziert und
dabei den Ehemann ebenfalls durch einen
Boxhieb zu Boden gestreckt . Auch dieser 20g
sich erhebliche Verletzungen zu . Der Verur -
teilte , dessen Eltern Zigeuner waren , sagte in
seinem Schlußwort , er bereue die unselige
Tat sehr .

Mappenbeschlüsse des Stadtrates

Baden - Baden . Durch sogenannte Mappenbe -
schlüsse hat der Baden - Badener Stadtrat in
den letzten Tagen folgende Beschlüsse gefaßt :
Zur Instandsetzung des Sportplatzes in Baden -

OQoS wird ein Betrag von 1000 DM zur Ver -
fügung gestellt . Für die Renovierung der
Stourdza - Kapelle gibt die Stadt einen Betrag
von 1500 DPM. — Dem Aero - Club Baden - Baden
werden 2000 DM zur Verfügung gestellt . Die -
ses Geld soll für die Ueberholung der beiden
dem Club gehörenden Segelflugzeuge , der
Kraftfahrzeuge und der Schleppseile verwen -
det werden . Ferner stimmte der Stadtrat dem
Antrag zu , 1000 DM für die Beschaffung der
Slocken für die Bernharduskirche in der
Weststadt bereitzustellen . F .

Baden - Baden . Das Ergebnis der Sammlung
für die Hollamdhilfe , die von den Vorstän -
den und Künstlern des Baden - Badener The -

aters während der Vorstellungen durchge -
führt wurde , beträgt 621 . 65 DM.

Kehl

Kind lief in ein Motorrad

Freistett . ( M) Als das drei Jahre alte Kind
Helmut des Landwirts Otto Jauß von der
Kimderschule nach Hause ging , lief es in ein

Motorrad und wurde verletzt . Der Fahrer und
seine Begleitperson kamen durch das starke
Bremsen ebenfalls zu Fall .

Scherzheim . ( W) Der pensionierte Waldhüter
Karl Meier und Luise , geb . Kreß , feierten
goldene Hochzeit . Unseren Glückwunsch .
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Zeitloses Asien ! Ein altes Erdenstuch — alt als Grieckenland noch jung war . Hier wacken dieJahrhunderte und kier thront , geheimnisvoll wie ein Traum , Buddka , der Vollkommenste ,zwiscken Leidenschaft und Wunsch . — Erobe rer kamen gezogen , und die Besiegten beugtensich : Hunnen , Turcen und die Horden des Kub lai Khan Als Zeuge bleibt nur noch der
Prãriebewohner und sein Wüstentier

75 Millionen Telefon - Anschlüsse
Die Engländer führen die meisten Ortsgespräche / Und nun : Telefon ohne Hörer

In der Welt wurden kürzlich 75 Millionen
Telefonanschlüsse gezählt . Mehr als die
Hälfte aller Fernsprechgeräte sind in den
USA in Betrieb : 45 Millionen . Dagegen er -
scheinen die Angaben für Westdeutschland ,
England und Rußhland gering . ( Westdeutsch -
land 2,6 Millionen . )

In Europa führen jährlich die Engländerdie meisten Ortsgespräche ( 3 Mrd . ) . Erst nach
Schweden ( 2 Mrd . ) und Italien ( 1,8 Mrd . )
kolgt Westdeutschland mit 1,7 Milliarden
Ortsgesprächen .

Ferngespräche scheinen bei den Franzosen
beliebt zu sein , mit 420 Millionen im Jahr
sind bei ihnen 75 Millionen mehr gezählt
worden als in Westdeutschland , das in dieser
europäischen Rangfolge an zweiter Stelle liegt .

Bei Ubersichten in den kommenden Jahren

Lebendiges Wissen
Die erste Postkarte

Im Jahre 1869 machte Prof . Herrmann
in Wien seinen Vorschlag eines „ Post -
blattes “ für zwanzig Worte . Die Post -
karte wurde zuerst von der Feldpost
während des Krieges 1870/ ' 1 eingeführt .
1871 versah der Hofbuchhändler Schwarz
in Oldenburg die Postkarte mit einem
Bild , und so entstand die erste „ bunte
Karte “ .

Das Schlaraffenland
Das Schlaraffenland , das Land der

Schlur - Affen Faulenzer ) , Cocogna , das
Kuchenland , oder Severambia , das Land
der vollkommenen Staatsverfassung , ist
eine bei fast allen Nationen vorkommen -
de Verulkung der paradiesischen Zustän -
de der Urzeit , wieé sie auch in der alt -
griechischen Komödie über das Zeitalter
des Kronos und in den römischen Satur -
nalien , dem heutigen Karneval , zum
Ausdruck kommt .

Der größte Grummatiłer

Als der größte Grammatiker der Welt
gilt der Inder Panini , der schon 300
V. Chr . alle Wurzeln des altaischen Veda -
Sanskrits mit größtem Scharfsinn und
Genauigkeit verzeichnete . Seine Kunst
der Wortvergleichung wird erst heute
wieder erreicht .

Der älteste Roman
Der älteste Roman ist die „ Geschichte

zweier Brüder “ , der vor 3200 Jahren von
einem thebanischen Schriftsteller Enna -

na , dem FHofbuchhändler des Pharao
Merenptah , verfaßt wurde .

Der älteste Liebesbrief war weit ge⸗
wichtiger . Ein Babylonier hatte ihn mit
wuchtigen Schlägen in eine 32 Pfund
schwere Steinplatte eingemeißelt , die
vor wenigen Jahren in Chaldàa gefunden

wurde .

wird man vielleicht diese Zahlenangaben
unterteilen müssen :

Zwei neue Erfindungen , die sich bereits in
der Praxis bewährt haben , wollen das bis -
herige Telefon in neuer Form und in neuem
technischem Aufbau ersetzen . Es gibt heute
ein Telefon ohne Hörer . Das ankommende
Gespräch wird im Apparat in Ultraschall -
wellen umgewandelt , die ins Zimmer strah -
len . Der Angerufene hat eine Hörkapsel im
Ohr , welche die Ultraschallwellen in hörbare
Laute zurückverwandelt . Er spricht von
irgendeiner Zimmerecke seine Antwort zum
Telefon hin , in das ein Verstärker eingebautist .

Auf den Draht verzichtet die zweite Tele -
fonkonstruktion . Sie ist nichts anderes als ein
Sprechfunkgerät , jedoch können Sender und
Empfangsanlage heute Winzig klein ausge -
kührt werden . In den USA darf jeder Er -
Wachsene dieses Gerät ohne besondere Ge -
nehmigung in der Tasche tragen . Der Sende -
bereich muß nach den Ortsverhältnissen je -
Weils festgelegt sein — in bäuerlichen Be -
zirken bis zu 16 Kilometern und in Groß -städten mitunter kaum 1 Kilometer .

Der räumliche Film - „ 3 D “
Zahlreiche Probleme um den dreidimensionalen Film — Starre Kamera

Die Umstellung der Filmindustrie auf die
„ 3 Dé - Methode — den räumlichen Film —
bringt Hollywood eine ganze Kette neuer Pro -
bleme . Für das Publikum ist dabei wohl am
wichtigsten , daß es von zwei wesentlichen
Hilfsmitteln der bisherigen Filmtechnik Ab -
schied nehmen muß : Grobaufnahmen und die
Bewegung der Kamera wird es im dreidimen -
sionalen Film kaum geben .

Nach Ansicht von Fachleuten wird die Dar -
bietung eines „ 3 D“ - Films wieder viel mehr an
eine Theateraufführung auf der Bühne erin -
nern . Nicht die Kamera , sondern die Darsteller
bewegen sich . Die sonst so beliebte Großauf -
nahme , die auf dem Theater keine Entspre -
chung hat , wird auch im räumlichen Filim feh -
len , weil der größte Teil des riesigen Bild -
Schirms sonst lèer wäre . Eine Auf - und Abbe -
wegung der Kamera oder ein Schwenken zur
Seite würde im dreidimensionalen Film den
Zuschauer seekrank machen .

„ Schon ein Dialog wird schwierig “ , Sagte der
bekannte Hollywood - Regisseur Henry Koster ,
der augenblicklich den Film „ Der Mantel “ nach

dem Cinemascope - System für 20th Century Fox
dreht . „ Wenn wir beim räumlichen Bild nicht
achtgeben , dreht das Publikum die Hälse wie
bei einem Tennisspiel . “ Bei einer der bisher
üblichen Großaufnahmen würde sich das Bild
des Schauspielers auf dem Schirm verlieren ,
erklärte er weiter . „ Wollen wir im „ 3 DP“ - Film
jemanden in den Blickpunkt rücken , so köinnen
wir nur den übrigen Hintergrund verschwim -
men lassen oder verdunkeln . “

Eine weitere Neuerung beim dreidimensio -
nalen Film ergibt sich durch die Notwendig -
keit , Schnitte stark einzuschränken . Im bis -
herigen „ flachen “ Bild ist eine Aufnahme sel -
ten länger als zehn Sekunden , dann wird sie

geschnitten und eine neue Aufnahme ſolgt . Im
neuen Raumfilm müssen die Szenen oft minu -
tenlang sein , weil ein zu schneller Szenenwech -
Sel vom Auge des Zuschauers nicht vertragen
wird . Auch hier wird also eine Rückentwick⸗
lung zur Bühnenwirkung stattfinden , die durch
die Illusion der räumlichen Darstellung noch
unterstrichen , wird .

Wer aber annimmt , daß die Filmregisseure
über den Wegfall ihrer typischen Filmkniffe
Verzweifelt sind , irrt sich sehr . Niemand freut
sich wohl mehr über und auf den „ 3 DP“ - Film
als die Regisseure . „ Es wurde ja schon lang -
weilig “ , erzählt Koster . „ Beim Lesen des Buches
wußte man schon genau : das gibt eine Groß -
aufnahme , hier muß die Kamera nach links
unten schwenken , und das muß eine Distanz -
aufnahme sein . Jetzt aber haben wir wieder
Neuland zu erobern . “

Weniger herrlich finden es allerdings noch
die Produzenten ; weil der räumliche Film
gleichsam über Nacht in Hollywood einbrach
und mit einem Male nur noch „ 3 D“ - Filme her -
gestellt werden sollen , sind sie mit einer langen
Reihe normaler Flachflime sitzengeblieben .
Nun zerbricht man sich den Kopf , was aus
diesen neuen , teilweise noch in der Produktion
steckenden Filmen werden soll . Denn sind die
Filmtheater erst einmal alle mit dem geboge -
nen Bildschirm ausgestattet , die der dreidimen -
sionale Film erfordert ( und Fachleute nehmen
an , daß dieser Umbau sehr rasch vor sich gehen
wWird) , so können „ flache “ Filme in diesen The -
atern nicht mehr vorgeführt werden . Zwar
könnte man vor dem gebogenen Schirm eine
flache Leinwand herunterlassen , aber wer will
noch einen flächenhaft wirkenden Film sehen ,
wenn er in den neuen „ 3 D“ - Filmen die Illu -
sion des Raumes geboten bekommt ?

Der falsche Prinz von Bavern
Heute einer der ersten humoristischen Schriftsteller in den Staaten

In Paris erregte vor einigen Jahren eine Per -
Sönlichkeit Aufsehen , die sich als „ Ludwig ,
Prinz von Bayern “ augsgab . Der Mann war zu
dem Titel einigermaßen zufällig gekommen .
Er ging des Abends mit einem Freunde in
eine Gaststätte , um dort zu essen , fand jedoch
keinen freien fisch , worauf sein Begleiter dem
Laufburschen der Gaststätte auftrug : „ Tele -
fonieren Sie ins Ritzhotel ( das angesehenste
Hotel von Paris ) und Sagen Sie , man solle einen
Tisch für den Prinzen von Bayern frei halten . “

Der Gaststättenbesitzer , der den Auftrag
vernahm , war aufs höchste bestürzt , eine s0
hohe Persönlichkeit nicht besser empfangen
zu haben , ließ sofort den besten Tisch herrich -
ten und auf diesem das Beste auftischen , was

Keller und Küche zu bieten hatten , und zum
Schlusse weigerte er sich sogar , eine Bezahlung
anzunehmen . Der aus einem puren Einfall ent -
standene Adelstitel war damit geschaffen , und
der Träger desselben behielt ihn weislich bei ,denn er erfuhr , daß ihm der Titel bei allen
möglichen Gelegenheiten alle möglichen Vor -
teile verschaffte .

Wer war nun dieser falsche Prinz von Bay -
ern , der es verstand , sich unter diesem Titel
in den besten Gesellschaftskreisen einzufüh -
ren , in Wirklichkeit ? Es war Ludwig Bemel -
mans , gebürtig aus Regensburg , wo seine
Eltern eine Gastwirtschaft betrieben . Da er
in seiner Jugend zu nichts nütze War , hatten
ihn die Eltern nach den Vereinigten Staaten
abgeschoben .

Im ersten Weltkrieg war er Sanitätsgefreiter
in einem Irrenhaus für Soldaten , wWo er so er -
schreckliche Dinge und Vorgänge mit ansah ,daß er beschloß . . . Humorist zu werden . Des
Niederdrückenden gab es auf Erden genug ; 80
wollte er denn dazu beitragen , die Menschen
fröhlich zu machen und ihnen das Lachen zu
lehren . Er schrieb also ein humoristisches Buch ,
versah es selber mit Abbildungen und hatte
sofort einen ungemeinen Erfolg . Seither hat
er diesem Buche noch weitere folgen lassen , die
er selber auf englisch schrieb .

Er gilt heute als einer der ersten humoristi -
schen Schriftsteller in den Vereinigten Staa -

ten , wobei die Leute immer wieder von den
Abenteuern hören wollen , die er als Prinz von
Bayern in Paris . hatte . Er muß deshalb immer
neue erfinden , denn die meisten sind ja über -
haupt Ausgeburten seines schalkhaften Ge -
hirns . Er ist auf diese Weise ein reicher Mann
geworden , reist viel in der Welt herum , und ist
Vor einiger Zeit einmal als Besucher in seiner
Geburtsstadt Regensburg gewesen .

Hier wandten sich die Leute auf der Straße
nach ihm um und murmelten : „ He , ist das nicht
der Nichtsnutz Ludwig , den seine Eltern , weil
er nichts taugte , nach Amerika abschoben ? Und
jetzt kommt er als Millionär zurück , um bei
uns seine Ferien zu verbringen . Sonderbar , es
sind immer die mißratenen Burschen , die im
Leben Erfolg haben . “

Fliegen — ein Zauberwort für die Jugendl
Flugaeuge sind etwas Märckenhaftes ; die sil -
bern - glänzenden Vögel ziehen durck eine Welt

Vvon Wollcen und beruhren die Ecen der Erde

London : Stare werden zu einer Stadtplage
Die „ Schlacht um Trafalgar “ ist für die Londoner noch verloren / Die Stare behalten vergnügt die Oberhand

In London gibt es zuviel Stare . Nicht nur
solche der Politik und des damit verwandten
Schauspielertums , sondern der einfachen , ge -
flederten Vogelwelt selber . Ja , man kann
rechtheraus von einer Starenplage sprechen ,
und die Londoner tun alles , um dagegen anzu -
kämpfen . Die Stare kommen allabendlich in
ungeheuren Schwärmen nach London , um in
der Stadt zu nächtigen . Sie wählen sich dabei
die Innenstadt um Trafalgar Square herum , wo
eine Menge stattlicher Regierungsgebàude mit
mächtigen Dächern liegen , denn die klugen
Tiere haben herausgefunden , daß das britische
Imperium nur tagsüber , nicht des Nachts re -
giert wird . Des Nachts stehen alle diese mäch -
tigen Gebäudekästen leer , und s0 gibt es nichts ,
Was die Stare in ihrer Nachtruhe stören könnte .

Gestört fühlt sich hingegen der Londoner
Stadtbürger , der dieses Viertel bewohnt , denn
die Stare haben die Gewohnheit , bis zum Ein -
schlafen , also ungefähr bis Mitternacht un -endliche Unterhaltungen zu führen . Dieses
liebliche Geschwätz verhindert den Londoner
am Einschlafen , und so hat er gegen die Stare
einen Feldzug eröffnet , der „ die Schlacht um
Trafalgar “ genannt wird . Diese Schlacht wütet
schon seit Jahren , hat jedoch in letzter Zeit
geradezu erbitterte Formen angenommen . So
wurden zuletzt auf den Dächern der Innen -
stadt eine große Anzahl eiserner Käfige auf -
gestellt , von denen jeder Raum für künfzig
Stare bot , und drinnen war Futter ausgestreut ,
denn die guten Schildbürger , pardon Londoner .
dachten , die Tiere würden , verleitet von dem
schönen Futter , von selber in die Falle gehen .
Aber die Vögel hatten sich tagsüber in den

Gärten der Londoner Außenviertel bestens
Vollgefressen und kamen ja nur ins Stadt -
innere , um zu schlafen , nicht um in die Käfige
hineinzuspazieren . Es wurde also nur ein ein -
ziger Star gefangen , und von diesem heißt E8,daß er schlafend in den Käfig hineingefallen

Sei . 7
Da das strategische Verfahren der Fallen -

stellerei nichts nützte , versuchte man es mit
der Aufstellung eines Uberschallgeräts . Dieses
brachte des Nachts Tonschwingungen hervor ,
die für das menschliche Ohr unhörbar Waren .von denen man aber dachte , das feinere Gehör
der Vögel würde davon betroffen und bis zur
Unausstehlichkeit geplagt werden . Es ergab
sich jedoch , daß der Ton , der von dieser Uber -
schallsirene hervorgebracht wurde , den Vögeln
derart melodisch ins Ohr Kklang , daß sie davon
geradezu angezogen wurden und der Zuzug
der Stare nach der City sich noch Vermehrte .

Ganz schlaue Londoner kamen nun auf den
folgenden Gedanken : Sie stellten auf den Fen -
stergesimsen ihrer Wohnungen ausgestopfte
Eulen und Schlangen auf , von denen sie ge -
hört und gelesen hatten , daß es die Todfeindeder Stare seien . Natürlich sind sie dies , nur
eben nicht im ausgestopften Zustande . Die
Stare hatten es bald heraus , daß sie sich vor
den Schreckensgestalten nicht zu fürchten
brauchten , rückten auf den Fenstergesimsenalso nur ein paar Zentimeter Weiter , um bis
Mitternacht — denn Stare sind bekanntlich
Witzbolde — den im Wohnungsinnern nach
Schlaf schmachtenden Londoner mit ihrem Ge -
schwätz zu verulken .

Wieder andere Kampfvertahren bestehen in

*

der Anlage von Drähten , durch die in kurzen
Intervallen ein elektrischer Strom gejagt
wird , doch sind die Vögel natürlich nicht 80
dumm , sich ausgerechnet auf diese Drähte zu
setzen . Auf den Pächern der großen Geschäfts -
gebäude werden Raketen in die Luft geschos -
Sen , doch scheint es , daß von den Staren das
ihretwegen veranstaltete Feuerwerk aufs er⸗
götzlichste gewürdigt wird : Unter den Dach -
Vorsprüngen hervor lugen sie mit glänzenden
Auglein in die bunten Lichter und finden
daran einen neuen , unerschöpflichen Ge -
Sprächsstoff . Kurzum , die „ Schlacht um Tra -
falgar “ ist vorläufig für die Londoner ver -
loren , für die Stare aber gewonnen .

Vögel als Erhalter des Waldes
In der Nähe von Frankfurt hat die staat -liche Vogelschutzwarte zusammen mit der

Forstverwaltung einen interessanten Versuch
unternommen . Es sollte kestgestellt werden ,
Welche Insektenarten die Vögel an ihre Jun -
gen im Nest verfüttern . Etwa tausend VögelVerschiedenster Art wurden untersucht , und
es zeigte sich , daß bei allen an erster Stellé
der für den Wald so gefährliche Eichenwickler
steht , und zwar als Raupe , als Puppe und als
Schmetterling . Auch die gefürchteten Draht -
würmer , die Larven der Schnellkäfer , fanden
sich in den Vogelhälsen , bei Staren und Feld -
sberlingen ebenfalls Kartoffelkäfer , deren
Sekreten man bisher nachsagte , daß sie töd -
lich für die Kleinvögel seien . Die Vogelweltdarf man in diesem Zusammenhang als Ret -
ter des Waldes ansprechen .

—
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Mord im Ritz - Hotel
Keine Story aus einem Kriminalreißer , sondern grausige Wirklichkeit

London . Mit Entsetzen vernahmen die pro -
minenten Gäste des luxuriösen Ritz - Hotels im

Herzen Londons am Dienstag von Zeitungs -
berichterstattern , daß sich mitten unter ihnen

auf Zimmer 223 ein geheimnisvoller Mord er -

eignet hatte , ohne daß die Gäste Stunden da -

nach etwas ahnten . Der französische Baron

Pierre de Laitre und die schöne Tochter eines
Londoner Polizeibeamten , die als Madame

Aquarium auf Seidentaft

Eine originelle Stoffneuheit bringt eine Krefelder
Firma . Auf einem schwarzen Azetatseidentaft sind
Fische aufgedruckt . Dieser Taft ist für Unterkleider
vorgesehen . Ueber diesem Kleid tragen die Damen
ein hauchzartes , ebenfallis schwarzes Tüllkleid , auf
dem mit silbernen Streifen das Wasser angedeutet
ist . Bei der Bewegung der Trägerin entstent eine

optische Täuschung , als ob die Fische sich wirklich
im Wasser tummelten .

„ Einsteigen bitte , einsteigen bitte . 53

Eileen de Laitre im Hotelregister stand , waren

am Montagmorgen tot aufgefunden worden .
Die Engländerin , die in Wirklichkeit Eileen Hill

heißt , wurde mit durchschnittener Kehle ge -
kunden .

Als die beiden Leichen am Montag entdeckt

wurden , wurde das ganze Hotelpersonal zu

strengstes Stillschweigen verpflichtet , Es ge -

lang tatsächlich , die Vorgänge auf Zimmer 223

viele Stunden geheimzuhalten . Wie die Polizei

mitteilte , hat der Baron mehrfach Reisen nach

London unternommen , um dort seine englische
Freundin zu besuchen . Polizeibeamte ver -

muten , daß Eileen Hill zuerst den Tod fand
und daß sich de Laitre anschließend an den

Bettpfosten erhängte .
Pierre de Laitre , einer der reichsten Groß -

grundbesitzer der Bretagne , war der Land -

bevölkerung als ein jähzorniger und exzentri -

scher Charakter bekannt . Noch heute erzählen
sich die Bretonen von der sonderbaren Hochzeit

de Laitres . Am Vorabend hatte er seine Braut
und seinen zukünftigen Schwiegervater mit
Gewehrschüssen von seinem Gut vertrieben .
Das hinderte ihn nicht , am nächsten Tage über
600 Hochzeitsgäste fürstlich zu bewirten . Er
Versöhnte sich mit seiner Braut , heiratete sie ,
wurde aber schon wenige Monate darauf auf
ihren Antrag geschieden . Während der letzten
Woche soll de Laitre „ sehr nervös “ gewesen
Sein .

Nackttanz auf dem Friedhof

Long Beach Kalifornien ) . Der dreiundzwan -

zigjährige Ray Reed gab vor der Polizei von

Long Beach an , daß ihn eine junge Frau mit

vorgehaltener Pistole gezwungen habe , sie

zu einem einsamen Friedhof zu begleiten , Wwo

sie vor ihm einen nächtlichen Nackttanz auf -

geführt habe . „ Ich war sehr entsetzt “ sagte
Reed . Die Frau mit der Pistole wurde ermit -

telt , Reed sah jedoch von einem Strafantrag

ab , als die junge Dame erklärte , daß sie vor

dem nächtlichen Zwischenfall ausgiebig ge -
feiert hatte .

60⁰

Kostenlose Straßenbahnfahrt für Nachtbummler mit geklauter Straßenbahn

Wien . Der 33jährige ebhemalige Wiener

Strazenbahnführer Franz Ponwiese ließ sich

dieser Tage nachts von dem unwiderstehli -

chen Wunsch , wieder einmal am Führerstand

eines Straßenbahnwagens zu stehen , fortrei -

gen und stahl eine Straßenbahn . Mehrere

Stunden lang fuhr er kreuz und quer durch
Wien , lud Scharen von fröhlichen Nacht -

pummlern zu kostenloser Fahrt ein und setzte

sie , wo immer dies möglich war , gewissen -
haft vor ihrer Haustür ab . Bald war ihm die

Polizei auf den Fersen , aber erst nach einer

stundenlangen aufregenden Verfolgungsjagd

gab er sich geschlagen und ließ sich ruhig ab -

führen .

Ponwieser wurde jedoch kurz danach wieder

freigelassen . Wie die Polizei feststellte , war

er leicht angeheitert , als er die Straßenbahn

entführte . Er hielt an zahlreichen Cafés und

Gasthäusern und ließ dort die späten Gäste

einsteigen , nicht ohne vorher überall auch

ein Viertel Wein getrunken zu haben . Auf

diese Weise führ er vier Stunden lang durch

die Straßen Wiens , wobei er , obwohl schon

recht betrunken , immer noch die Verkehrsre -

geln beachtete . Den Polizeiposten in den Stra -

Ben fiel nichts an der entführten Straßenbahn ,
mit Ausnahme der etwas lebhaften Fahrgäste ,
auf .

Kaffeeschmuggler in britischer Uniform

Eine neue Masche des Schmuggelns — aber sie zog nicht

Bonn . Einen guten Fang machten britische

Grenzkontrollbeamte in Emmerich . Sie schöpf -

ten Verdacht , als dieser Tage eine Kolonne von
drei britischen Heereskraftwagen mit 66 Ben -

zinfässern die Grenze nach Deutschland pas -

Vom Volkspolizisten zum Massendieb

Reutlingen . Ohne große Mühe gelang es

einem ehemaligen Volkspolizisten , der in

einem Albort des Kreises Reutlingen arbeits -

und mittellos sein Dasein fristete , sich das
nötige „ Kleingeld “ zu besorgen . „ Nicht ein -

steigen oder gar einbrechen “ war seine Devise ,
sondern „ Augen auf und warten “ , bis die

Hausfrau schnell zum Milchholen ging und

die Wohnung offen ließ . Mit dieser „ Tour “

erbeutete er innerhalb weniger Wochen weit

über 1000 Mark . Bis jetzt konnten ihm 18

Diebstähle und 1 Betrug nachgewiesen werden .

Kleines Glück über den großen Weg

Ottawa . Großes Glück hatte dieser Tage ein

junger Frankfurter , der nach Kanada ein -

wanderte . Er landete in Halifax und bestieg

den Zug nach Ottawa . Im gleichen Zuge reiste

ein deutschsprechender Parlamentsabgeord -

neter von den Prince - Edward Islands . Als er

erfuhr , daß der junge Einwanderer ohne alle

Bekannte und Freunde in Kanada war und
nur fünfzehn Dollar besaß , besorgte er ihm ein
Zimmer , zahlte die Miete und Verpflegung für

ihn einen Monat im Voraus und kümmerte

sich s0 lange um ihn , bis der neue Einwan -
derer in der Stadt Windsor eine gute Arbeits -

stelle als Mechaniker gefunden hatte .

Gefährlicher Job

London . Ueber hundert junge Männer aus

allen Teilen frlands und Großbritanniens be -
warben sich um einen „ gefährlichen Job mit
guter Bezahlung “ der in mehreren Zeitungen

Dublins annonciert wurde . Der „ Job “ besteht
im Wachestehen gegen Mau - Mau Ueberfälle
in Kenia . Unter den Bewerbern waren ein

Großwildjäger , ein ehemaliger Detektiv . V
teranen des Burmakrieges sowie ehetnalige

Angehörige der Palästinapolizei und der inter -

nationalen Spanienbrigade . Sie wurden jedoch

gewarnt , der Job sei kein Picknick . Vor kur -
zem hätten die Mau - Mau den Nachbarn des

Auftraggebers getötet und seine Frau schwer

verletzt .

sierte . Die Besatzung der Fahrzeuge bestand

aus vier Mann , darunter ein Feldwebel , die

sämtlich britische Heeresuniformen trugen .
Obwohl alle nötigen Dokumente für die Fahr -

zeuge , die Ladung und die Besatzung vorhan -

den waren , ließ die britische Grenzkontrolle
die Fässer öffnen . Jedes Faß enthielt zwei

große Säcke Kaffee . Insgesamt wurden 132

Sack Kaffee beschlagnahmt .
Britische Sicherheitsbeamte begleiteten die

Wagen dann zu ihrem Bestimmungsort in

Düsseldorf , Wwo es gelang , mehrere der

„ Empfänger “ zu verhaften . Drei der „ Solda -
ten “ die die Fahrzeuge führten , entpuppten
sich bei näherer Kontrolle als Deutsche . Sie
wurden ebenso verhaftet wie der Feldwebel ,

der aàus Wien stammte , aber einen britischen
Paß besaß .

Der jüngste Allein - Fluggast
guf europäischen Flugstrecken dürfte das acht Mo-
nate alte Flüchtlingskind Anita Wilmes sein . Anita
lebte bisher in einem Lager in Tirol und reiste auf
dem Luftwege zu ihren Pflegeeltern nach Lond ' on .
Da die Beförderungsvorschriften für Luftreisen das
Mindestalter von drei Jahren für alleinreisende Pas -
sagiere vorschreiben , ging diesem Flug ein längerer
„ Papierkrieg “ um eine Sondergenehmigung voraus .
Nach ihrer Erteilung konnte sich nun eine in der
Kinderpflege erfahrene Luftstewardeß der kleinen

Anita annehmen ( Unser Bild ) .

Mittwoch , 11. März 1953

Juueuttia luaguee- Můler-Stajaspal
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Rätselraten um Oesterreichs Mannschaft gegen Deutschland

Selten hat sich der Oesterreichische Fuß -

ballverband so viel Sorgen um die Aufstellung

seiner Nationalmannschaft gemacht wie für

den Länderkampf mit Deutschland aàm

22. März in Köln . Nach der Wiener Nieder -

lage vor zwei Jahren will Oesterreich alles

daran setzen , um zumindest ein Unentschieden

herauszuholen .

Nach der ersten Meisterschaftsrunde ergibt
sich ein ungefähres Bild über die zur Verfü -

gung stehenden Kandidaten . In Frage kom -

men für die Hintermannschaft nach den Ver -

letzungen Zemans und Musils der schnelle

Austria - Torwart Paul Schweda , und als Ver -

teidiger Stotz ( Austria ) und der junge Koll -

mann ( Wacker ) . Stotz ist ein sicherer Ab -

wehrspieler , der sich mit Kollman sehr gut
Versteht .

Der stärkste Mannschaftsteil dürfte die Läu -

ferreihe mit dem kleinen Rapidler Gerhard

Hanappi sein . Außer ihm stehen mit Oc -

wWirk und Koller zwei prächtige Mittelläu -

fer zur Verfügung .
Das Sorgenkind ist der Sturm , weil es die

Angriffsspieler zumeist nicht verstehen , die
Feldüberlegenheit in Treffer umzumünzen .

Wie Nausch auch dieses Problem lösen könnte ,

geht aus der mutmaßlichen Aüfstellung Wie -
ner Fachleute hervor , die wie folgt gedacht ist :

Schweda ( Austria ) , Stotz ( Austria ) , Kollmann

( Wacker ) , Hanappi Gapic ) , Ocwirk ( Austria ) ,
Brinek ( Wacker ) , Melchior Wacker ) , Wagner

( Wacker ) , Huber ( Austria ) , Stojospal ( Austria ) ,
Körner ( Rapid ) .

Liga setat aùu udshũet au
Die Besetzung der zweiten Plätze macht noch Kopfzerbrechen

An allen Oberligen beginnt der Endspurt . In
künkf bis sechs Spieltagen geht die lange , schwere
Meisterschaftsserie zu Ende . Durch die Türe in
den „ Fußball - Himmel der letzten Acht “ wollen
zwar noch viele drängen , aber nur Wenigen wird
dies gelingen . Als wahrscheinliche Teilnehmer
der Endrunde empfehlen sich : 1. FC Kaiserslau -
tern , Hamburger Sportverein , Borussia Dortmund ,
Eintracht Frankfurt und Union 06. Dortmund und
Frankfurt sollten mindestens als zweite Vertreter

ihrer Regionalverbände in Frage kommen , so daß
in den Spielen der nächsten Wochen vornehmlich
die Frage geklärt werden muß , wer die Zweiten
sind im Westen , Süden und Norden .

Noch vor zwei Sonntagen gab man dem Deut -
schen Meister VfB Stuttgart eine reelle Chance ,
daß er auf einen der beiden Vorderplätze kommen
würde . Er erwartet noch Eintracht und Mühlbung
zuhause . Aber nach dem recht farblosen Spiel
gegen die abstiegsbedrohten Münchner Löwen ist
der Stuttgarter Optimismus nicht mehr angebracht .
Am kommenden Sonntag sind alle drei Spitzen -
reiter auswärts eingesetzt . Urraschungen sind
durchaus möglich . Der VfB beim VfR Mannheim ,
Mühlburg beim 1. Fe Nürnberg und Eintracht bei
den Münchner Löwen . Die 1860er und der VfR

Monsier Corbillon wagt eine Prophezeiung

Mannheim stehen in der gefährdeten Zone , sie
werden besonders energisch um die Punkte kämp -
ken . Auch die übrigen Spiele sind interessant , gilt
es doch für jeden Verein , eine möglichst gute
Tabellenposition zu erreichen .

Es spielen : 1860 München — Eintracht Frankfurt
(0: 1) ; , 1. FC Nürnberg — Mühlburg (7: 1) ; VfR
Mannheim — VfB Stuttgart (1: 8) ; Schweinfurt 05
—Offenbach (1: 2) ; Stuttgarter Kickers - BC Augs -
burg (2: 5) ; FSV Frankfurt — SpVgg . Fürth (1: 0) ;
TSG Ulm — Bayern München (2: 4) ; Aschaffenburg
— SV Waldhof ( 0: ) .

Im Südwesten ist bei der Sonderklasse des
1. FC Kaiserslautern ein neuer Erfolg der Walter
Elf in Trier kaum zweifelhaft . Neuendorf uns
1. FC Saarbrücken sind ebenfalls als Sieger 2zu
erwarten , so daß Veränderungen in der Tabellen -
spitze nicht zu erwarten sind .

Es spielen : Trier — 1. FC Kaiserslautern (1: 2) ;
Neuendorf — Hassia Bingen (5: 1) : Tura Ludwigs -
hafen — 1 FC. Saarbrücken (1: 3) ; VfR Kirn — FK
Pirmasens ( 0: 10) ; Saar 05 — Mainz 05 (0: 0) : Neun -
kirchen — Phönix Ludwigshafen (0: ) ) ; VfR Kai -
serslautern — Engers (1: 3) ; Wormatia Worms —
FV Speyer (0: 2) .

„ Couug wied Tiscliteuuis - elteiste :
Monsieur Marcel Corbillon , Präsident des fran -

zösischen Tischtennisverbandes , hat schon viele
internationale Tischtennisturniere gesehen . Er
kennt die Kunst eines Jonny Leach und Richard
Bergman , er schwärmt von dem fünffachen Welt⸗-
meister Viktor Barna und dessen Landsmann
Vana , er kennt den jetzigen Weltmeister Satoh

und hat alle TT - Asse der Weit gesehen . Corbillon ,
der gleichzeitig auch Vizepräsident des Internatio -
nalen Tischtennisverbandes ist , kennt sich also im
Tischtennissport wie kein Zweiter aus . Sein Urteil
hat deshalb Gewicht und drückt nicht die Ansicht
irgend eines x- beliebigen Zuschauers aus .

Corbillon war mit Frankreichs Nationalmann -
schaft auch in Berlin , wo im Kuppelsaal des
Olympiastadions Deutschland Frankreichs Länder -
kampfgegner war . Hier sah der Franzose am
21. Januar zum ersten Mal den jungen Münchner
Conny Freundorfer . von dessen Spiel er 80
begeistert war , daß er fast darüber vergaß , daß
seine favorisierte französische Mannschaft 2: 3
Verlor .

„ Wenn Conny dieses Mal in Bukarest bei den
Weltmeisterschaften auch noch nichts machen
wird , so glaube ich sicher , daß er bereits im näch -
sten Jahr als neuer Weltmeister aus London heim -
kehren wird . “

Bei einem Turnier fiel Freundorfer dem mehr -
kschen Nationalspieler und deutschen Meister
Walter Than vom TTV München auf . Than fragte
den kleinen Conny , ob er nicht Lust habe , zum
MTV zu kommen . Dort habe er viel größere
Möglichkeiten , zumal da er ja von den Exilpolen
Bukiert , der in München wohnte und beim MTV
trainierte , wertvolle Ratschläge holen könne .

Man lächelte zunächst beim MTV über das
hagere Bürschchen und gab ihm acht oder zehn
Punkte Vorsprung , um ihn nicht zu entmutigen .
Aber Conny brauchte diese Vorgaben nicht , er
gewann gegen die meisten seiner neuen Kame -
raden , wie er wollte . Beim MTV München ist man
natürlich froh , ein solches Talent gefunden zu
haben , denn nun konnte auch die Lücke geschlos -
sen werden , die durch den Weggang von Dr . Mau -
ritz entstanden war . Der weitere Weg von Conny
ist bekannt . Zweimal wurde er deutscher Jugend -
meister . Weil er in Deutschland keinen Gegner
mehr finden konnte , schickte ihn der DTTB nach
England , Frankreich und Schweden und brachte
von dort die Jugendtitel mit . Ende Januar 1953
holte er sich in Herford die deutsche Meisterschaft .

Was er als Ausgleichssport betreibt , wollten wir
noch wissen . Ohne zu zögern antwortete Conny :
„ Basketball und Fußball . Hier bekommt man Ball -
gefühl und Ausdauer . “

Eishockey - Weltmeisterschaft 1955

Der Kongreß der Internationalen Eishockeyliga
beschloß in Zürich , die Welt - und Europameister -
schaften 1955 nach Deutschla nd zu vergeben .

Frauenturnländerkampf Baden - Hessen

Zum Turnländerkampf der Frauen zwischen
Baden und Hessen am 14. März in Ettlingen nomi -
nierte Baden folgende Mannschaft : Else und Trudel
Brian beide Mosbach ) , Margot Nutzenberger
Heidelberg ) , Luise Häring ( TSV 46 Mannheim ) ,
Liesel Dorninger TSV 46 Mannh ) ; Else Nikolai
( Schwetzingen ) und Erika Mann Eforzheim ) .

Deutschland — Spanien endgültig
in Essen

Der Boxländerkampf Deutschland — Spanien
findet am 1. Mai endgültig in Essen statt , wie
der Sportwart der DABV , Eugen Böhm. , mitteilte .

Hans Hächer beim Kandahar - Rennen

Der neue Deutsche Skimeister in der Alpinen
Kombination und in der Abfahrt , Hans Hächer
( Schleching ) , der schon am Wochenende in den
Dolomiten startete , wird zusammen mit Sepp
Behr , Beni Obermüller , Willi Klein und Sepp
Folger Deutschland beim Kandahar - Rennen am
Arlberg vom 13. bis 15. März vertreten . Der Deut -
sche Skiverband will künftig an internationalen
Rennen mit einer Mannschaft aus qualiflzierten
Nachwuchsläufern teilnehmen , die weniger aus
Konkurrenzgründen starten , sondern vielmehr ,
um Erfahrungen zu sammeln und den Anschluß
an die internationale Spitzenklasse zu gewinnen .

Wahrt Jamaica die Sprintertradition ?
Der letzte große Klassesprinter aus Jamaica war

Herbert MeKenley , der in Helsinki so große Er -
folge feierte . Nun hat MekKenley vom Regierungs -
chef seines Landes ein Angebot erhalten . Für eine
Gage von 1000 Pfund Sterling im Jahr soll er sich
des Nachwuchses an Leichtathleten in Jamaica an -
nehmen , um vor allen Dingen die große Sprinter -
tradition dieses Landes zu wahren .

Tottenham im Pokal - Semifinale

Durch einen 1: 0- Sieg über Birmingham City im
zweiten Wiederholungsspiel des Viertelfinales des
englischen Fußballpokals qualiflzierten sich am
Montag auf neutralem Platz der Wolverhampton
Wanderers die Tottenham Hotspurs für die Vor -
schlußrunde .

Fuhßball - Schnitzel
Eintracht Frankfurt beabsichtigt , im September

gegen die englische Star - Elf von Arsenal London
zu spielen . Das Treffen soll sportlicher Mittel -
punkt einer deutsch - englischen Woche der Main -
Metropole sein .

Bei Rapid Wien ist Trainer Pesser beurlaubt
worden . Als sein Nachfolger ist der berühmte
Uridil vorgesehen . Uridil betreut zur Zeit Ham -
born 07 (2. Liga West ) , wobei sein Vertrag bis zum
Ablauf der Saison läuft .

Berlins Fußhaller bemühen sich um ein Treffen
gegen Wien , das im April oder Mai im Olympia -
stadion stattfinden soll .

Kurzer Sien
Die Olympiasieger Andrea Mead - Lawrence

( USàA) und Stein Eriksen ( Norwegen ) gewannen
in Stowe / Vermont die nordamerikanische Slalom -
meisterschaft . Die Amerikanerin hatte bereits den
Riesenslalom und Abfahrtslauf siegreich beendet .
Eriksen verwies Othmar Schneider ( Gsterreich )
auf den zweiten Platz .

Der Deutsche Leichtathletikverband hat seine
Spitzenkönner und den talentierten Nachwuchs
zu einem vom 13. bis 15.März in Duisburg - Wedau
stattfindenden Lehrgang eihberufen .

Die Ausbesserungsarbeiten auf dem Nürburg -
ring stehen kurz vor dem Abschluß , so daß die
Rennstrecke Mitte März wieder für den Touristen -
und Trainingsverkehr freigegeben werden kann .

Unsere Tiv - Vorschaou
West - Süd - Biock

1. FC Nürnberg — KSC Münlburg/Phönix 1
Preußen Münster — Schalke 04 0
Eintracht Trier — 1. FC Kaiserslautern 2
VfR Mannheim — VfzB Stuttgart 0
Bayer Leverkusen — Meidericher Sv 1
1860 München — Eintracht Frankfurt 1
Tura Ludwigshafen — FC Saarbrücken 0
Horst Emscher — Preußen Dellbrück 2
FSV Frankfurt — Spygeę Fürth 1
SV Sodingen — Alemannia Aachen 1
TS6 Uim 46 — Bayern München 0
SpVgg Erkenschwick — Bor . Dortmund 2 *
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Heimgang meines lieben Mannes

Ministerialrat

sichtbarer Ausdruck besonderer Verehrung .

Karlsruhe , im März 1953.

Die vielen Beweise aufrichtiger Freundschaft und Wertschätzung , die mir beim

Hermann Stenz
von Nahestehenden , wie von weiten Kreisen der Bevölkerung entgegenge -
bracht wurden , haben mich tief gerührt . Die prächtigen Blumensebinde waren

Ich spreche allen Freunden und Mitfühlenden meinen innigsten Dank aus .

Emma⸗Johanna Stenz

Ein unerbittliches Schicksal nahm mir , nach kurzer
Krankheit , meine inniggeliebte , unermüdlich sorgende
Frau , meine liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß -
mutter

Berta Schäufele
geb . Reisch

im Alter von 62 Jahren .

In tiefer Trauer :

Adolf Schäufele
Erika Lindow , geb . Schäufele
Franz Lindow
Enkel Doris und Karin
nebst Anverwandte

Karlsruhe , den 10. März 1953.

Ludwig - Marum - Straße 36.

Beerdigung am 12. 3. 53, 14. 30 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Trauerbriefe . Trauerkarten

lioteri scnno listena Karlsruher Verlagsdruckerei 6. m. b . Hl.
Karlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150/52

Scaramouche . der galante Marquis “ . Ein großart .
Farbf . m. Stewart Granger . 15, 17. 19, 21. 10 Uhr .

Schuuburg

Die Kurbel

RONDEII

RE5S1

Luxor

pALI

Kheingold

REN re . 2602

Atlantik

Skald puriach

Metr opol

„12 Unr Mittags “ , mit Gary Cooper , in der
besten Rolle seines Lebens . 13, 15. 17, 19, 21 Unr

„ RERBELLEN DER SCHWARZEN BERGE “ , Ein
mexikanischer Spitzenfilm . 13, 15, 17, 19 und 21

zIch warte auf Dich “ , das Schicksal einer ersten
Liebe , mit H. Rucker . 13, 15, 17, 19, 21. Jugendverb .

„ Wir tanzen auf dem Regenbogen “ , die großeMusikrevue in Farben . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Im Weißen Rößlé , ein herrl . Farbf . m. Johanna
Matz . Joh . Heesters . 12. 45, 14. 15, 16. 45, 18. 45, 20. 45 U.

Die große Versuchung “ . Ein neuer Spitzenf . m.
Dieter Borsche , Ruth Leuwerik . 15, 17, 19, 21 U.

Verlängert : „ DboN CAàMilLo uxdp PEPPONE . .
Vorverkauf ab 13. 00. Anf . 14. 16, 18. 15, 20. 30 Uhr

Die Flamme von Arabien “ , Ein Farbfülm mit
Maureen O' Hara . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ HGLLE VON MISSs0URLII , kEin mitreißender
Abenteuerfilm . 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ CHEFARZT DR. DELIUS “ . Ein filmisches Mei -
sterwerk m. Pierre Fresnay . 19 und 21 Uhr .

A＋ Waldstr . 7 9 , Rut4408AKTUAIUXTEN - KINO VS , 0
Tägl ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Unr . ( CJeden Mittw . bis 18 Unr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

In ö0 finuten - Das Anmuensteu. eressanlesie aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie : Geschichten vom Tee , ein Blick in die Teegärten vonAssam ( Teepflanzungen , Ernte und Bearbeitung ) / Mambo - Melo -dien , Musikfiim / Wunderland , Museum für Naturgeschichte .Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .
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LEmtliche fiekanntmachungen

Vergebung von Bauarbeiten

Bad . Straßenbauamt Karlisruhe
Vorbehaltlich der Mittelbewilli -

gung sind die Erd - und Straßen -
bauarbeiten für die Umgehungs -
straße Bretten im Zuge der Bun -
desstraße 35, Los III , an erfahrene
und leistungsfähise Bauunternen -
mungen zu übergeben . Die Arbei -
ten umfassen im wesentlichen
etwa :

Abhub von Rasen - und
Mutterboden 14 000 bm

Abtragsmassen 87 000 bm
Verdichtungsfläche 145 000 m
Unterbau 21 000 m
Fahrbahndecke 210 αm

Feldweganschlüsse 11 000 αm
Die Verdingungsunterlagen kön -

nen beim unterzeichneten Bauamt ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 28, ab
Donnerstag , den 12. 3. 1953, gegen
Voreinsendung einer Gebühr von
3. 50 DM bezogen werden , wo auch
die Planunterlagen einzusehen
sind .

Eröffnung des Angebots : Diens -
tag , den 31. 3. 1953, vormittags
11 Uhr . Zuschlagsfrist bis 15. 4. 53.

Bad . Straßenbauamt

Unterricht

50 G Unk
Privat - Handelsschule

1005 MERKñURs
Kurlsruhe , Bismarckstr . 49 Tel. 20 J8

Anmeldung för die nach Ostern
be ginnenden

Jcdhres - Handelsklussen
för Volksschüöler

u . Hulbjahres - Lehrgänge
für nicht mehr Berufsschul -
pflichtige und Abiturienten

Gründl . Ausbildung als Steno -
typistinnen , Kontoristinnen und

Keufleute

Pensionärs - Ehepaar

Mutl . Taſſes “ Nonlerei .
Karisruhe KaitefsHι 150 Jel. 186·85

Internationdle

Automobilausstellung
krankfurt 19 . —29 . 3. Abfahrt
7 Uhr an mehreren ſagen !

fahrpreis OM 12 . —

Länderspiel Deutschland — Oesterreien
56In , 22 . März , Abtahrt 6 Uhr . DM 20 . —

Auch Eintrittskorten erhöltlich .

Straßburg 2 Tage , 26 . /2 . 3. u1 Vuum Dlu 13 . —

Osterfahrt 6 Tage Meran und Gardasee
J . 4. bis 8. 4. mit Hotelpension OM 137 . —

Anmeldung : Kciserstr . 136 . Neue Posscge , Telefon 6492

f Wohnungsmarkt

2 - Zimmerwohnung m. Zubehör
in Mühlburg , ( Miete DM 27. —) ,
gegen 2 —3 - Zimmer - Wohnung , zu
tauschen gesucht . Mühlburg oder
Weststadt . Angeb . unt . K 3121 an
die „AZ“ , Waldstraße 28.

f Zu mieten gesucht

sucht gr . Leerzimmer mit voller
Pension , in gutem Hause in Karls -
ruhe oder Umgebung . Offert . unt .
Nr. K 3124 an die „ AZ“ erbeten .

Stammtisch in Ehren
vor allem dann , wenn gute
Kameraden dabei sind . Aber

es geht nichts über ein be -

hagliches Zimmer mit allem
Drum und Dran . Morgen

gehe ich zu meiner „ A2z “
und gebe eine Kleinanzeige
auf , denkt Krause . Da werde
ich schon ein gemütliches
Zimmer finden . Auch
Krause weiß : der Erfolg der

„ AZ ! - Kleinanzeige ist
Sprichwörtlich geworden .

BADISCHE
ALLGEMEINE ZEITTUNG

Duchnoe

scnausrLnaus :
6 20 Uhr , Abonnement BE

u. freier Kartenverkauf :

FSsuerwerk
Musik . Komödie

ron Burkhard .

kingetroffen u. noch eintreflend:
einige 1000 Kisten

trisch geräucherte

Gutes Tanzen · kannst Du es
nichtꝰ ?

Nimm bei Eisele Unterricht “

Kurse
und Stunden

tör Antänger und
fortgeschrittene ,

Ehepedre und
Tonzsporfler

Peioat -

Panascliule Eiele
Karlsruhe , Sotlenstraße 35

Kiellen - Angebote

VORWERK - K0OBOLPD
O RGANISATION

Wir suchen :
Gewandte Vertreter für den Ver -
kauf unseres Universalgerätes ( jetzt
auch auf 186Monatsraten ) .

Wir bieten :
Gute Existenz mit Aufstiegsmöglich -
keit i. Rahmen unserer Organisation .
Einarbeitung durch geschuite Kräfte
Krankenversicherungsschutz für be -
währte Mitarbeiter . Provisionser -
höhung ab 1. März 1953.
Vorstellung oder schriftliche Be -
Werbung erbeten .
Vorwerk & Co. , Vertriebsges . mbfi . ,
Bezirksbüro Karlsruhe , Kaiserstr . 156
Bezirksleiter , Herr Weber .

Suche tüchtige Köchin
per sofort in gutes Restaurant nach
Karlsruhe , für halbtags . Angeb , u.
K 3120, an die „AZz“, Waldstr . 28.

in vestef Quclität ! Gillig !

Unsere Leser
bevorzuogen

unsere INSERENTEN

Verkauisschau

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

Stellen - Gesuche
Kraftfahrer , LKW u. PKW ,

sucht Dauerstellung , neuer DRW
kann gestellt werden . Eilangebote
unter K 3123 an „ Az“ , Waldstr . 28.

Wegen Räumung ,

u verkaufen

gebr . Schuhe , ab —. 50 DM. zu Ver⸗
Kkaufen . Marienstraße 6, Laden .

Kleiderschränke
2r . . a4b 105 . — DM
W an

Karlsruhe : Telefon 7522
Schreinerei : Lessingstr . 54.

Elegantes Hauszelt ( 2 Personen )
mit Gummiboden , Metall - Teil -

stützen ( zerlegbar ) , und Sonnen -
segel , zu verkaufen , Angeb . unt .
K 10520 an die „A2Z“.

1 Kauf - Gesuche U

Kinder - Fahrrad ,
gebr . , für 9jähr . Mädchen , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . K 3125 an die „ AZ“ erbeten .

1 Kreftfehrzeuge
Habe 1 %½- Tonner LkwW

zu verkaufen . Suche 3 —5 - Tonner
3- Seitenkipper . Weingarten , Luisen -
Straße 18.

Lioyd - Kauivertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K27452 an die „ AZ“ .

Verschieddlenes
Werstrickt

einzelnen Handschuh bis läng -
stens 20. März für 3 DM2 Tel . 90oder zu erfragen AZ- Anzeigen -
Annahme .

Alleinsteh . Frau od . Fräulein
WW. od. Rentn . ) . wird Aufnanme
i. Familie geboten , gegen Uber⸗
nahme d. Haushaltführung , ( freie
Kost , Wohnung , Vergütung ) . Zu -
schriften unter Nr . K 3110 an die

SPD Iluee

— der Sexirksverein Aühlburg
vetonsteltet am Mittweoch , dem 11. März ,
20 . 00 Uhr , im Sdol der Gastwirtschatt

„ ADLER “ “ einen

IichrSHDER . - Vortrag
„ Die frauen im Wandel der Zeiten “
und „ Mit uns zieht dle neue Zeit ! “

5 Tage : 2 . bis 6 . aprii 1953

Frühlingsfahrt᷑
In dlen Genfer See

Montreux
Abfahrt Karlsruhe

öb . Bosel - Lduscnne - Montreux

3 . —5 . April : Zur freien Vertüögung .
6 . April : Röckfohrt ab Montreux

Ankunft Karlsrue

2 . April :

8 . 41 Uhr

9 . 10 Uhr

18 . 14 Unr

Fahrt , Ubernacht . Verp fl . usw . 110 . —
Visd und Devisen 5 . —

Reisepeß erforderlich !

anmeldeschlufz : 21. März 1953

„ AZ“ - FHeisedienst , Waldstr . 28, Pel. 71 50

„ AZ“ erbeten .

10 Jahre
seiner Jugend

zurückgewonnen
nat Herr Fritz Dopfer aus Min -

delheim durch eine Haar - Er -
neuerungs - Kur mit dem neu -

entdeckten Wirkstoffpräparat
HAAR - NEU Recapil . Unter den

Entbehrungen langer Gefangen -
schaft litt auch sein Haarwuchs .

HAAR - NEU Recapil hat ihm gehol -
fen . Hören Sie , Was er selbst sagt :

aus mir war ein alter Mann gé⸗
worden . Ich sah aus , als wäre ich

bald 50 und nicht erst 33 Jahre alt .
Das machten meine schütteren und un⸗ansehnlichen Huare . lch war auf dem besten Wege ,ein Kahlkopf au werden . Daß ich heute wieder schönes ,volles Hadr und das gute Aussehen meiner jungen Jahre

besitze , verdance ich einer Kur mit HAAR - NEU , das mirmein Arzt empfohlen hatte .
HAAR - NEU Regapil ist ein Haarwuchsmittel , das wirklich
Bilft . Es enthält 56 zum Teil erst in letzter Zeit entdeckteWirkstoffe und Fharmaka . An Männern und Frauenwurde es gründlich klinisch erprobt . Erst als ver⸗blüffende Erfolge bei Kopfjucken , Schuppen , Haar -

Ausfall , kahlen Stellen , ja — sogar bei uraltenGlatzen beobachtet wurden , gaben es die Wissen -
schaftler für die Offentlichkeit frei . Lösen Sie noch
heute den Gutschein ein ! Er bringt Inhnen inter - 6essante Tatsachen über das Haarwuchs - Prä -

barat , das Wwirklich hilft , über

Gutschein

Postkarte einschicken an

Chem . - pharm . Laboratorium Walter Schäfer
Stuttgart - Bad Cannstatt HA 341b

N

Lebrauchter Hraftiahrzeuge und otorrader
in der Ausstellungshalle Karisruhe festplotzj vom 13 . bis 16 . Mörz 1953

kür kostenlosen Bezug der Broschüre Ein Wunder der
Wissenschaft “ . Einlösen bei hrem Apotheker . Dro -
Sisten , Friseur oder Parfümerie - Fachgeschäft . Wenn
Broschüre dort zufällig nicht zu haben , mit der Adresse
des Fachgeschäfts und genauer Absenderangabe auf
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